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Telegruphiſche Depeſchen. 


Gelieſert· don det Associated Preas 


Inland. 


Aongreß. 

Kampf im Senat über Stahlzollreviitons» 
bill. — Berger bringt nene fozialiftiiche 
Yıll ein! 

Mafhington, D. K., 31. Jan. Der 
erwartete Kampf iiber die demofrati 
che SFifen- und Stahlzollrevifionsbill, 
welche vom Mbacordnetenhaufe autae- 
heißen worden war, qing im Genat 
los, als der Demofrat Reed von Mil: 
fourt verlanate, dak der Finanzaus 
ihuß, an welchen die Vorlage veriwie- 
fen iworden war, inftruirt werde, die 
jelbe binnen 20 Tagen einzuberichten. 

Der republitanifche Führer Penroſe 
proteftirte fofort dagegen und jaate, 
das fei eine zu Furze Zeit für eine 
Solltarifberatung, beionders für 
die Anhörung der Intereffen von der 
Pazifikküſte. 

Sen. Lodge erhob einen Ordnungs— 
einwand, und der Vorſitzer, Vizepräſi 
dent Sherman, verſchob die Sache, bis 
die ſchwebende Kinderbürobill erledigt 
ſei. 

Der demokratiſche Abgeordneten— 
hausführer Underwood kündigte an, 
daß die Demokraten des Hauſes nächſt— 
dem die Chemikalien- oder die Zucker— 
tabelle des —— ne zur Durch— 
ſicht vornehmen würden; das Weitere 
hänge von den Fortſchritten ab, welche 
die Unterausſchüſſe, die mit dieſen 
beiden Reviſionen hetraut ſind, mit ih— 
ren Arbeiten machten. 

Waſhington, D. K., 31. Jan. Die 
Penſionsvorlage, welche für das kom— 
mende Jahr Bewilligungen in Höhe 
pon $152,579,000 vorfieht, wurde im 
Adgeorbnetenhaufe eingereicht, und es 
murde jofort mit der Debatte begon- 
nen. Die Vorlage will 17 Zmwetapen- 
fionsbüros aufgehoben jehen, wodurd 
eine Erfparniß von $250,000 pra 
Nahr erzielt werden foll. Führer dec 
Demofraten erklärten aber, daß fie jich 
entjchloffen hätten, die Vorlage dur 
falle zu laffen. 

La Follette von Wiskonfin rei 
im Senot eine Antitruftoorlage von 
der lebten Sigung zum zweiten Male 
ein. Die Vorlage ift dahin erweitert 
worden, daß fie der Regierung verbie- 
tet, von Irufts zu faufen, und die Pa- 
'ente für verfallen erklärt, welche auf 
Artikel. genommen find, ‚die von Truits 
heraeftellt werden. 

Wafhington, D. K., 31. Jan. Sen. 
Borahs Vorlage, welche ein befonderes 
Kinderbüro als Zweig des Handels— 
und Arbeitsdepartments der Bundes— 
tegierung ſchaffen will, wurde geſtern 
doch nicht mehr im Senat zur Abſtim— 
mung gebracht; doch dürfte dies heute 
geſchehen. Die Vorlage wird noch 
immer lebhaft angegriffen. 

Waſhington, D. K. 31. Jan. Der 
Sozialdemokrat Berger von Wiskon— 
ſin brachte im Abgeordnetenhaus eine 
Vorlage ein, wonach die Regierung 
Eiſenbahn-, Telegraphen-, Telephon— 
und Expreßeigentum erwerben ſoll. 

Anftoß hierzu gab die jüngſte Erklä 
rung des Generalpoſtmeiſters Hitchcock 
zugunſten Regierungs beſitz des Tele— 
zraphenweſens. 

Bei der Fortſetzung der 
unterſuchung vor dem 
Ausſchuß des Senats hatte der be— 
kannte Detektiv Burns, welcher auf 
dem Zeugenſtand war, einen heftigen 
perſönlichen Zuſammenſtoß mit dem 
Lorimer'ſchen Anwalt Hanech, dem er 
auf eine ſeiner Fragen erwiderte: „Ich 
denke, mein Ruf kann ſich mit Ihrem 
meſſen und iſt ſogar noch beſſer. 

„Die Menſchen teilen ſich in drei 
Klaſſen: Diejenigen, welche ihre Spi 
rituoſen lieben, Diejenigen, welche die 
Spirituoſen verkaufen, und die Poli 
tiker, die auf beiden Seiten der Frage 
ſind.“ So äußerte ſich die Tempe 
renzdame Mrs. R. %. Irwin von 
Wafhington, Ga., vor dem Auftiz- 
fomite des Abgeordnetendaufes am 
Schluß ihrer Rede, worin fie auf den 
Frlaß eines Gefehes dDrana, welches 
ben zwifchenjtaatlichen Handel in alfo- 
boltichen Getränken verbietet 


Illinoiſer Grubenunglück! 
Forderkorb ſtürzt, 
verletzt ſein. 

Danpille, XU., 31. 
„&lectric“ Rohblenzeche, Tehs Meilen 
meitlich pon hier, ftürzte ein Förder— 
lorb, welcher mit Grubenleuten gefüllt 
rar, die zur Arbeit aingen, 200 Fu 
auf den Boden des Schachtes hinan. 
(*& wird berichtet, daf viele der Leute 
tötlich verletzt ſeien. 

Aerzte und Ambulanzen ſind von 
hier nach dem Schauplatz abgegangen. 


Opfer von Privatdettivs? 


Fort Worth, Tex,. 31. Jan. An 
einer geheimmßvolen Krankheit liegt 
Edward Throckmorton, Sohn eines 
früheren Gouverneurs von Texas und 
Hauptzeuge für de Staat im Mord— 
prozeſſe gegen J. B. Sneed (der 
Zödtung bes Rapl. au. G. Boyce an- 
geklagt) in einem hiefigen Hofpital am 
Sterben. 

Er mar feit mehreren Tagen beitan- 
dig in Gefellichaft zweier Fremden ge- 
* welche Privatdetektives ſein ſol⸗ 
en 
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Lorimer 
betreffenden 


———— — — — — — — — — 


und Viele ſollen tötlich 


Jan. In der 


Dampfernachrichten. 
Angetommen: 
Kew Bort: Meiaba von LYonpon. 
Bor Nantudet, Meji., vorbei: Finland, von Ant: 
werpen nad Rew Vort. 
VBbiladelphia: Benilen: don Antiverpen, 


Arbeit und ‚Kapital. | 
Laivrence, Mafj., 31. Jan. Oberft | 
Smeetfer, der Befehlshaver der gier. | 
dienjttuenden Miliztruppen, hat feine 
Erlaubniß für die Iertilftreifer, eine 


Barade in Verbindung mit der Leichen: 


feier für die getötete Streiterin Anna 
Lopizzo zu beranftalten, wirklich zu: 
rüdgezogen. WUnfänglich hatte er auf 
Eriuchen des Streifführers 
laubnif gewährt, — aber feit der Ver: 
haftungq von zwei der Hauntitreifführer 
hält er es für die beite Politik, unter 
feinen lmjtänden die Anfammluna 
irgend einer bedeutenden Streiferzanl 
zu erlauben. 

Sohn Mullen, Urbeiterführer aus 
Haperhill, Mail., hatte eine Beratuna 
mit Ettor in deifen Gefängnifzelle und 
jagte nachher, Ettor iwünfche, daß die 
Streifer feine Berräbnifparade abhal- 
ten und auch feine Kundgebung mweazn 
jeiner Verhaftung veranftalten follten. 

Die Anfanteriefompoanie, welche 
nebit einer jtarten Bolizeimacht an der 
Bolizeiwache poftirt worden war 
auf Gerüchte in Verbindung . 
Ettors Verhaftung hin 
ganz überflüffig. Ueberhaupt erfuhr 
ein aroßer Teil der Streifer erit heute 
bon der Verhaftung ihres Führers. 

(&ttor wurde unter Antlage der 
„Anitiftung zum Morde“ verhaftet, in 
Nerbinduna mit dem Tode der Anna 
Lopizzo, welche durch eine verirrte Ku 
gel aus dem Revolver eine Streifers 
aetotet worden fein fol. Der andere 
verhaftete Streifführer tft Octurol M. 
Giopanniti von New Wort, Cttors 
rechte Hand. " Beide wurden nicht zur | 
Büralchaftsitelluna zuaelaffen.) 

Bei Herrn ZIaft. 


Golumbus, D., 31. Jan. Präſident 
Iaft fuhr heute Nachmittag von hier 
nah Afron meiter, wo er den drei 
tägigen Bejuch in feinem Heimatsitact 
heute Abend mit einer Rede zum At- 
Schluß bringt. Dann tehrt er nah 
Washington zurüd. 

Hierort3 jaate er in einer Rede vor 
den republikaniſchen Zeitungsredak 
teuren, die Republikaner würden im 
nächſten November ſiegen, aber den 
Hauptkampf würden die Zeitungs— 
redakteure auszuhalten haben. 

Banf verfradt. 

Gallipolis, D., 31. Jan.- Die „Kar 
mers' & Merchants' Bank“ dahier, 
welche J. S. Howard (früherem Prä— 
ſidenten —— Straßenbahn) von Co 
lumbus, O. gehört. hat zugemacht. 

Auswärtige Operationen ihrer Be 


amten ſollen den Krach verurſacht ha 
ben. 


Wichtige deutſche Ernennung. 

Champaign, Ill. 31. Jan. Wir ge: 
ſtern hier bekannt wurde, iſt Dr. Gün— 
ther Jacoby von Berlin zum Pro— 
feſſor der Deutſchen Sprache an der 


Univerſität „Illinois“ ernannt wor— 
den. 


mit 
— erwies ſich 


—ñ— — 


Ausland. 


Ueber 1000 Verhaftungen! 
Gefolge des 
zu Liſſabon! 

Liſſabon, Portugal, 31. Jan. Nach 
der Proklamirung des Belagerungs— 
zuſtandes dahier ſind etwa 1000 der 
tätigſten Generalſtreikagitatoren feſt— 
genommen worden, darunter ſämt— 
liche Streikagitatoren. Die Regierung 
glaubt, daß jetzt das Rückgrat des 
Generalſtreiks gebrochen ſei, welcher 
zuerſt in Verbindung mit dem ſtürmi— 
ſchen Ausſtande zu Evora proklamirt 
worden war, aber nach der Anſicht der 
Behörden, ſamt dem letzten Ausſtande, 
urſprünglich mit monarchiſtiſchen Um— 
trieben in Verbindung ſteht. 

Es jcheint, daf; hier die S0O00 Mann 
Truppen, unter dem Befehl des Gene 
tale Garvalhaes, die Streifer einge- 
Ihüchtert haben. Der Strahenbahn- 
dienft wurde heute Vormittag mieder 
eröffnet. Zivar murben abermals 
nıehrere Bomben auf Wagaons gewor 
fen, doch richteten Ddiefelben keinerlei 
Unheil an. 

Waffenſtillſtand mißachtet. 

London, 31. Jan. Eine Depeſche 
aus Tientſin, China, an eine hiefige 
Neuigkeitsagentur meldet, daß die Be 
dingungen des erneuerten Waffenſtill 
ſtandes zwiſchen den Kaiſerlichen und 
den Republikanern von den republika 
niſchen Streitkräften mißachtet werden. 
Letztere verfolgen den Vorteil weiter, 
den ſie zu Kutſcheng errangen, wo ſie 
geſtern die kaiſerlichen Streitkräfte 
ſchwer geſchlagen hatten; und ſie mar— 
ſchiren auf die Stadt Sutſchau zu, 
welche ebenfalls an der Tientſin 
Pukau Eiſenbahn liegt. 

Mongoliſche Agenten (Kaiſerliche) 
verſuchen, in dem mandſchuriſchen See- 
hafen Niutichiwang für den Antauf von 
Waffen und Munition zu verhandeln. 

Prinz Na ift heute Vormittag von 
Peking nad) der Mongolei abgereift. 

Portland, Dreg., 31. an. Der 


Im Belagerungsjuftandes 


Obermaſchiniſt vom britiſchen Dam— 


pfer „Hazel Dollar“, welcher von 
China hier eingetroffen iſt, ſagt, die 
taiſerlichen Streitkräfte hätten die Re— 
bellen mit hölzernen Kugeln bekämpft! 
Er behauptet, in Shanghai habe ihm 
die Bemannung des britiſchen Dam— 
pfers „Seminole“ ſolche Patronen als 
Souvenirs gezeigt, mit normaler 
Hülſe, aber hölzerner Einlage, und die 
Regierung ſei damit betrogen worden. 

London, 31. Jan. Aus Peting 


— er der ke er: 


die Er: | 





—— Mittwoch, den 31. Januar 1912. —5 ubr: Ausgabe. 


| werde jedenfalls nach einem Monat ] 


Peling nicht verlaffen, da die 
Mondichutruppen der Garnilon drob- 
ten, in dDiefem Falle die faiferliche Fa 
milie und die Prinzen niederzufchte- 
ben! 

Kronprinz; nah ver Schweij. | 


Berlin, 31. Jan. Kronprinz yried- 
rih Wilhehn hut feine anaefiindigte 
Reife nach der Schiveiz angetreten, wo 
er Sich von, feiner fürzlichen Krankheit 
erholen will. Er war von feiner Ge: 
mahlin Zäzilie bealeitet. 

Das Baar wird fich zu Celeriua im 
Dbern Engadintal, m St Morit, 
mehrere Wochen aufhalten. 
Dampfernachrichten. 

Angefommen: 
Franconia, don 
Sermania von New Vorf 
von N Yorf, 
Abgegangen: 


iv —* f: Kroon 2 Au ach Antwerpen: Cincinnati 
jſabon und Algier; Caracos, nach Vortoriko 


Gibraltar 
Marſeille 
Idee: 


New Vort nach Neapel. 


9 


x Chicogo ew 


Ne 
nad) 
enezuela. 


drittignia: C. F. Tietgen, von Koreunhagen nach 


Lotalbericht. 
„Barteratzeriunen.⸗ 


Wurden U. B. Arnold angeblich gefähr— 
lich, Scheidungs klage die Folge. 

Alban H. Arnold, Präſident von A. 
H. Arnold & Go., welche die Beipren- 
qung der Straßen mit Wafler bejorgt, 
it von jeiner Frau, Mary zum 
zweiten Male auf Scheidung verflagt 
worden. In ihrer erjten, im legten 
Mai im Kreisgericht eingereichten 
Klage behauptete Frau Arnold, ihr 
Many ei feit dem Nahre 1904 
zu fehr befreundet mit einer An- 
zahl meiblichen Barbieren, bejon- 
ders mit „Margaret, Ethel und 
Suliet,“ Die angeblide Gntded- 
una der Klägerin, daß Wrnold 
mit Daily Mullen, der Beligerin einer 
Barbierjtube, ein Hotel befucht habe, 
veranlaßte fie, jene Klage zurüdzu- 
ziehen und die jet borliegende neue 
mit dem vermehrten Bemweismaterial 
im — — einzubringen. 

5 Baar ift ſeit 1882 verheiratet, 
die ee behauptet u. a., ihr Manır 
hätte ihr im Jahre 1887 mit der Fauit 
das Najenbein zerjchlagen. In den, 
wie Frau Arnold fagt, von ihm be- 
juchten VBarbierftuben mit mweidlicher 
Bedienung ift er als „Der Engel“, 
„Herr Davis“ oder „Dr. Davis“ be- 
fannt, und am 14. Mai 1911, ver: 
jichert Frau Arnold weiter, hat er mit 
Daify Mullen in einem Hotel aefpetit. 
Frau Arnold beansprucht den halber 
Anteil an ibres Mannes Geichäft. 

Frau Lillian Forsbera hat heute im 
Sreisaeriht ihren Gatten, Elmer W. 
Forsberg, einen Lehrer am Kunit- 
injtitut, auf bedingte Scheidung ber- 
Hagt. Sie bejchuldiat ihn, fie arau= 
fam behandelt und fchon feit Monaten 
nichts mehr zu ihrem linterhalt bei- 


getragen zu haben. 
—ñ ⸗ 


Shwerwiegende Beweife. 


Beutige Derbandlung des Großichlächter: 
prozejjes bedentungsvoll. 
Beweife dafür, dab die National 
Pading Co. von ihrem New Porter 
Agenten Mitteilungen über die Ver- 
jendung, Verfaufspreife und Gewinne 
und erlufte von Armour & Go,, 
Smift & Eo. und Morris & Co. ha! 
einziehen und nad Chicago Tchiden 
laffen, wurden heute in dem, an an: 
derer Stelle berichteten Gropichläd- 
terprozeh erbracht, und zwar durch den 
ale Zeugen vernommenen Gejchäfts- 
führer der Hammond Co. in Bridge: 
port, Konn., einer Verfaufsagentur der 
National Eo., George D. Roberts. 
Derartige Ausfagen hatte am 19. 
Sanuar in New Morf fchon Everett 
B. Dill, der frühere dortige Inſpektor 
der National Eo., gemacht, und Ro: 
berts, fein ehemaliger Gehilfe, beitä- 
tigte heute diefe Musjagen. Dadurch 
erlanat die Behauptung derfegierung, 
dab die Schlachthausfirmen, äußer— 
lich anſcheinend in heftigem Wetibe— 
werb, in Wirklichkeit im Einverſtänd— 
niß miteinander ſich befunden hätten, 


vermehrte Wahrſcheinlichkeit. Doch be | 


teht fich dies nur auf die Seit bis Fe— 
bruar 1907, während unter der An— 
klage nur Vergehen nach dem 12. 
September 1907 ftraffällig find. 

—.— 


Das Wetter. 


Chicaago und Umgegend: 


Heute Abend um) 
moraen unbeitändiga; 


während der Nadt mwär- 
mer; borauziichtiihe Windeittemperatur etwa 
20 Grad: moraen geaen Abend fälter; beute 
"bend füdlıce, morgen weitliche Rinde. 
Illinois: Heute 
Dia; in Den mördlicen umd mittleren Gebierä- 
teuen heute Abend wärwer 

Indiana: Heute Abendzund morgen klar. 

Neder Midiaen: Heute Abend und morge: 
trübe: Zchneegeſtöber; im Oſten des Gebieles 
heute Abend etwas wärmer 

Viskonfin: Heute Abend und morgen unbe— 
ſtändig: vielleicht Schneegeſtöber; heüte Abend 
wärmer: morgen im Seiten des Gebietes fälter. 
In Chicago Itellte fih der Temperaturitand 
bon geitern Abend bis beute Mittag wie folgt: 
Abends, 6 Uhr 26 Grad; Nacts 12 Uhr, 20 
Grad; Morgens 6 Uhr, 15 Grad; Mittags 12 
Uhr, 26 Grad. 

— — — — 


— In der Naturgeſchichtsſtunde. — 


Unterſuchung der Zuſtände 


Abend und moörgen unbeftänu⸗ 


Im Verhör. 


Der Polizeihanptmann Hunt in's 


Gebet genommen. 


Rühnmt feinch Eifer. 


Eine Partie Opium, von der man fich 
fbwer hat trennen fönnen. — Unter: 


drüdung der Spielbölen und gaiter: 


Fontrole fchwierige Aufgaben. 


Die ftädtifche Zipildienittommifften 
fuhr heute fort mit einer allgemeinen 
in ber 
PVolizeiverwaltung. Als Zeuge war 
für den Vormittag Polizeihauptmant 
Nicholas Hunt vorgeladen, der neulich 
mit feinen Herren Amtstollegen zu= 
fammen den Xnfpektorsrang hat auf- 
aeben müffen, und defjfen Erivartuna, 
er würde zum Chef der Geheimpolizei 
ernannt werden, fich nicht erfüllt hat. 
Er führt jegt den Befehl im Schlacht: 
haus- oder WViehhofbezirk. 

Herr Hunt war für zehn Uhr zur 
Bernehmung beftelt. Er fand fi 
ichon eine Viertelftunde früher ein und 
mußte dann eine halbe Stunde warten, 
denn die Zipildienitfommiffäre famen 
eine Biertelftunde zu |pät. 

Die VBernehmung Hunts wurde von 
Anwalt Wheelod geleitet. Der geuge 
gab auf Befragen an, daß er jeit 39 
Sahren im Polizeidienft fei, und daß 
er vom 22. Mai vorigen Jahres bis 
vor einigen Tagen den Befehl in dem 
jogenannten » Zentralbezirt geführt 
habe. Dort jei ihın die Geheimpolizei 
unterftellt gemwejen, ebenfo die Jer— 
fehrspolizei. Die Dffiziere der Ge- 
heimpolizet jeien Hauptmann Halpin 
und die Leutnants Larfin, Tobin und 
Gleaſon geweſen; die Verkehrspolizei 
zu Fuß Habe den Hauptmann Gib- 
bons und die Leutnants White ur.) 
D’Toole zu Offizieren gehabt, die be- 
tittene Verfehrspolizei jei von Haupt 
mann Healy befehligt worden. 

Auf die Frage nach ſeinem Amts— 
lofal fagte Herr Hung, diefes hätte iı 
Rathaufe eingerichtet werden follen, e3 
fei dort aber fein Pla aufzutreiben 
geweien. Wünfchensmwert jei es ehr, 
daß der Polizeichef, der Hilfspolizei- 
chef und die ganze Geheimpolizei un- 
mittelbar nebeneinander untergebracht 
würden. Cs miürbe fich überhaupt 
dringend empfehlen, daß die Stadt ein 
eigenes Gebäude für das Polizei⸗ 
hauptquartier aufführen ließe; in die— 
ſem ſollten außer den höchſtkommaän— 
direnden Offizieren und der BSeheim— 
polizei ein Polizeigefängniß und die 
Kriminalabteilung des Stadtgerichts 
fich befinden. 


Das Identifizirungsbüro. 


Fragen, welche Herr Wheelock in 
Bezug auf das Identifizirungsbüro an 
den Zeugen richtete, ließen darauf 
ſchließen, daß man zu ermitteln ge— 
denkt, auf welche Weiſe bei dem Dis— 
ziplinarverfahren gegen Inſpektor 
Wheeler, Hauptmann Harding uſw. 
das Bild eines farbigen Agenten der 
Zivildienſtkommiſſion in den Beſitz der 
Verteidigung gekommen war. Haupt— 
mann Hunt ftellte feit, daß dastoenti- 
fizirungsbüro nicht zur Geheimpolizei 
gehört, obwohl es eine Unterabteilung 
bon diefer bilden follte. Die entfpre- 
ende Vorjchrift bejage, daß verdäch— 
tige Gefangene für die Verbrechergal- 
lerie photographirt werden follen, fo- 
bald von den Großgeichtworenen An- 
lage gegen fie erhoben mwird. 

Der Gallerie eingereiht werden jol- 
len die Bilder aber nur, wenn die Un- 
geflagten prozeffirt und ſchuldig be— 
funden werden. Werden ſie freige— 
ſprochen, ſo ſind ſie berechtigt, zu ver— 
langen, daß ihr Bild ihnen ausgelie— 
fert werde, Niemandem' ſonſt darf ein 
derartiges Bild ausgehändigt werden. 

In dem Falle jenes farbigen Agen— 
ten war eine Verurteilung nicht er 
zielt worden. Der Vorſteher des Iden— 
tifiztrungsbüros hätte mithin das von 
dent Munne aufgenommene Bild mur 
diefem ausliefern dürfen und feinsm 
anderen. 

War nicht in der Stadt. 


Keine Wusfunft vermochte 


Herr 
Hunt darüber zu aeben, weshalb 


es 


über drei Monate gedauert hat, bis eine‘ 


größere Partie Opium, welche bei ei- 
ner Razzia auf den Gejchäftsplaß des 
Mohren * Eugene Huflion bejchlaa- 
nabmt worden war, an den Kujtos der 
Polizeiverwaltung abgeliefert murbe. 
Die fraglihe Razzia war am 1. Sep- 
tember vorgenommen worden. Herr 
Hunt jagte, daß ihm diefe ganze Sache 
völlig neu fei; er fei vom 20. Auguft 
bis zum 10. September auf Urlaub 
und-nicht in der Stadt geweſen. 

Den im April 1910 erlaffenen Be- 


Lehrer: Hans, was meißt du mir von | fehl, die Kontrofe der berrufenen Häu= 


den Kaninchen zu fagen?— Der Eleine 
Hans: Sie vermehren fich wie die Kar- 
nidel! 


Die „Abendpofts 
seröffentlicht hexius 
283 
Rieine Anzeigen 
Wer Urbeitäfräfte verlangt, mer 
Arbeit jucht, wer etwas zu verkaufen, 
zu vertaufchen oder zu vermiethen. hat, 


gu een“ der „Mi med Abenbpoftt. die — —— 


fer und. des Dirnenmwefens im Allge- 
meinen betreffend, fennt der Zeuge. 
Er habe fich bemüht, ihn’zu befolgen. 
In feinem Bezirk feien 165 Dirnen 
wegen Straßengängerei verhaftet mwor= 
den. Den Verkauf beraufchender Ge- 
tränfe in verrufenen Häufern zu un- 
terterbrüden, marhe große Schwierig- 
feiten, au gegen Togenannte Hotels, 
bie im Grunde genommen nur 
——— len — 


große Anzahl ausheben laſſen. Daß 

‚im Wellington Hotel gefpielt zu wer— 
den pflegte, habe er gewußt; er habe 
fich aber nicht eingemifcht, weil es fich 
hier nicht um gewerbsmäßige Spieler 
handelfe, fondern um Handlungs- 
reifende, die nur zu ihrer lnterhal- 
tung fpielten. 


Mord: und Geloimordverfum. 


John W. Carlin ſießt ſeine Frau in den 
Rücken und ſich in's Geſicht. 


In dem von ihm betriebenen Stel— 
lenvermittlungsbüro im dritten Stock— 
werke des Cambridge Gebäudes, 160 
N. Fifth Ave. hat heute Vormittag um 
11 Uhr infolge eines Zerwürfnifjes 
Kohn W. Carlin auf feine frau, Luife, 
geichoffen und fie am Rüden veriwuns 
det, darauf in felbjtmörderifcher Ab- 
ficht fich in die rechte Wange aefchoffer. 
Die Verwundung derfgrau, ivie Die des 
Mannes tft ungefährlich. Die meiften 
ter vielen Stellenfucher in dem Büro 
flüchteten auf die Straße. 

Unaeftellte verfichern, daß das Ge- 
ihäft Frau Carlin gehört und ihr 
Gatte dort arbeitet. Die rau habe 
an ihrem PBult in ihrem Privatbüro 
gejeffen, als Garlin hereingeftürmt fe: 
und ohne Weiteres geichoffen habe. 
Die rau jei Schuß fuchend nad) dem 
Bulte von Frl. Eleanor Hallman zu 
geeilt, als eine Kugel fie in den Rüden 
traf, worauf fie, in den Korridor 
taumelnd, hingefallen fei. Frl. Halli- 
ban, eine andere Angeftellte, warf eine 
fleine Uhr nach dem Manne, traf ihn 
aber nicht... Im Korridor machte Car— 
lin dann den Selbſtmordverſuch. Die 
Eheleute wurden im Iroquoishoſpitai 
verbunden. 

Carlin wurde unter der Anklage des 
Mordverſuchs verhaftet; 
ſeine Schwägerin, deren Namen er 
aber nicht angeben wollte, zwiſchen ſei— 
ner Gattin und ihm Unfrieden verur— 
ſacht zu haben. Frau Carlin erklärt, 
daß ihr Gatte ſchon vor einem halben 
Jahre nach einem Streite in ihrem 
Heime zwei Schüſſe auf ſie abgegeben 
und ſie dermaßen verwundet habe, daß 
ſie längere Zeit im Hoſpitale geweſen 
ſei. Der heutige Mordverſuch ſei ein 
Nachſpiel jenes Vorganges. Carlin 
ſei damals unter Friedensbürgſchaft 
geſtellt worden. Er habe das Geſchäft 
aufgeben müſſen und ſie es dann 
übernommen. 

sent ee 


In der Aufregung. 


Landfänfer fenerte angeblib auf den 
Sefretär einer Landgejellicaft. 


„Möglicherweife find Gie bei 
dem Landkauf übervorteilt wor— 
den, aber das gab Ihnen kein 
Recht, auf den Verkäufer zu ſchie— 
Ben,“ fagte-heute Richter Walter im 
©. Elarf Str.-Stadtgeriht zu dem 
einarmigen Yohn Zimmermann, der 
früher Hotelbefiger in San Pedro, 
Kal., gemwefen ift. 

Seht Steht er unter der Anklage, dem 
Sekretär der Florida National Land 
Company, W. Morris ones, mit ei- 
nem Revolver zuleibe gegangen zu fein, 
Er behauptet jedoh, die Waffe hätte 
fih zufällig von felbit entladen, als 
ones und ein Anderer ihn aus dem 
Büro der Gefellichaft hätten werfen 
wollen, weil er das für Land in Flo- 
rida gezahlte Geld zurüdverlangt 
hätte. Für zehn Acres hätte er $185 
gezahlt, um dann an Ort und Gtelle 
nichts als Sond und Baumjtümpfe zu 
finden. 

ones erhob Einjpruch geger bie 
eingangs erwähnten Worte des Rich- 
ters. Zimmermann fei nicht am rich- 
tigen-Drt geivejen, außerdem feien ihm 
vorher feine falfhen Vorfjpiegelungen 
gemacht worden. 
großer Aufregung in Büro gefommen 
und hätte geichoflen, als man ihm die 
Rüdzahlung des Geldes vermeigerte. 
Der Richter übermwied Zimmermann 
der Grandjury. 


— — — 


Hermann Loos Selbamord· 


Wiederbeleb:: ‚inasoerfüde mit einer Sauer: 
jtoffpumpe erfolalos. 

Aus Gram darüber, daß feine Nr. 
1927 Dtto Straße wohnende Gattin, 
welche im legten Dftober die bedinate 
Scheidung ermwirfte, nicht zu ihm aus 
rüdfehren mollte, bat fich heute, früh 
der 28-jährige Werfmeifter Hermann 
Loos in der Wohnung feines Schwa- 
ger? William Steinel, 1500 School 
Str., mit Leuchtgas den Tod gegeben. 
Eine Stunde lang verfuchte man ver- 
gebeng, ihn mittels der Gauerftoff- 
pumpe der Gommonmealth Edifon 
Co. zu retten, 

— — 


Neutr Beſtechungsverſuch. 


An einigen von Bilfspolizeichef Schüttlers 
Seuten gemacht. 


Wie jhon vor einiger Zeit, joll auch 
neuerdings. tmieber von einem gemerbs- 
mäßigen Wettenvermittler ein Verſuch 
gemächt worden fein, Leute von der 
Scüttler’fhen Detektiveabteilung zu 
deftehen. Die foldhermahen in Ver: 
fuhung Geführten juchten heute im 
Stadtgeriht an der S. Clark Straße 
um einen Verhaftäbefehl für den Ver: 
fucdher nad), wurden aber. bedeutet, fie 
follten morgen mwiederfommen, da e3 
beute —— im Gericht zu viel zu 


er bezichtigt 


Zimmermann fei in ! 


Taftleute rühren fd. 


Angejehene Gejdäftslente gründen 


Taftllub von Illinois. 


Ihre Programmerklärung. 


Politiker erwarten mit Spannung, ob der 
rep. Countykonvent am Samstag zur 
Präjidentfhaftsirage Stellung nehmen 
wird. — Deneens Stellung. 


Die Anhänger Präfident Zaft3 in 
Chicago, die trog des Rooſevektrum— 
mel3 und der Propaganda für ©e- 
nator La fFollette bisher ftill geblieben 
find, beginnen ich zu rühren. In 
aller Stille haben fie Vorbereitungen 
für die Gründung eines Tafttlubs für 
Slinois getroffen und eine 'Pro- 
arammerflärung angenommen, welche 
die Vorzüge der Verwaltung Präft- 
dent Tafts hervorhebt und, trogdem 
Namen nicht genannt werden, einige 
fpigige Bemerkungen über: Anmaßung 
bon Mactbefugniffen enthält, dir an- 
fheinend auf den Vorgänger des 
Präfidenten gemünzt find. Die Be- 
megung . zuqunften des Präfidenten 
geht eigentümlicher Weife nicht von 
den Bundesbeamten aus, die man na=. 
turgemäß hinter ihr vermuten follte, 
Pojtmeifter Campbell, Binnenfteuer- 
einnehmer Fitch uſw., ſondern von an— 
geſehenen Geſchäftsleuten, an deren 
Spitze John V. Farwell, der bekannte 
Großhändler, ſteht. Auch R. R. Don— 
nelley, der bekannte Druckereibeſitzer, 
ſpielt dabei eine hervorrügende Rolle. 
Der Taftklub von Illinois hat Beamte 
noch nicht erwählt, doch iſt nicht daran 
zu zweifeln, daß John V. Farwell zum 
Präſidenten erwählt werden wird. 
Als Schriftführer iſt F. B. Wheeler 
auserſehen, der als Vorſikender der 
erſten Abteilung des Ordens der 
Eiſenbahnzugführer in Gewerkſchafts— 
kreiſen eine hervorragende Rolle ſpielt. 


Programmerklärnunz des Taftklubs. 


Die Proçecner“rung der neuen 
Vereinigung iſt di, folgt: 

„Präſident Taft iſe'n Mann von unan— 
taſtbarer Ehrenhaftigkeit, der das Wohl des 
Landes ſtets höher geſtellt hat als ſeine ei— 
genen politiſchen Vorteile. 

Er hat ſtets ſeine Pflicht furchtlos erfüllt, 
ohne Rückſicht darauf, daß er vielleicht miß 
verſtanden werden könne. 

Sein Eintreten für Schaffung einer Zoll: 
tommiſſion iſt der einzig ſchöpferiſche Vor— 
ſchlag, der gemacht worden iſt, um die Zoll: 
frage ohne Rückſicht auf politiſche Erwä— 
gungen zu löſen. 

Sein Vorſchlag, Kriege durch Schaffung 
internatonaler Schiedsgerichte zu vermeiden, 
tennzeichnet ihn als wirklichen fortſchrittli— 
chen Staatsmann und ſollte bei wahren 
Friedeusfreunden Anertennung finden? 

Seine fortſchrittliche Haltung gegenüber 
Alaska und in der Frage der Erhaltung der 
natürlicher Hilfsquellen ſichert dem Land 
ihre volle Entwickelung und ihre dauernde 
Erhaltung für die Bevölkerung 

Sein Vorſchlag, das Zivildienſtgeſeß auf 
die Poſtmeiſter der erſten und zweiten 
Klaſſe auszudehnen, zeigt ihn als wahren 
Freund des Zivildienſtes und beweiſt, daß 
er es jo weit als möglich einführen will. 

Sein Vorschlag, eine gejunde Finamzpolt: 
tit für die Bundesverwaltung einyuführen 
und Die einzelnen Werwaltungsziveige zu 
reorganijiren, beweift, dab er fich der Not: 
wendigkeit bewußt iſt, geſchäftliche Grund— 
ſätze einzuführen, welche die Koſten der Ver— 
waltung verringern und die Leiſtungsfä— 
higkeit erhöhen. 

Seine Weigerung, das Geſeß zu unter 
jeichnen, das Arizona zum Staat erhob 
bis die Peftimmung für Nitdruf der Ridy- 
ter ansgemerzt var, beweiſt, daß er Die 
Srundlagen unſerer Negierungsform  jehr 
wohl erfaßt hat und zu jehüten bereit tft. 

Die enticylojjene Art umd Meile, wie er 
die Gefee des Yandes ohne Nüdjicht auf die 
Perjon durchführt, beweift, daß er ich der 
lichten des höchiten Beamten jehr wohl 
bewußt ift. Er ift jich bewußt, dah +5 Die 
Pflicht des Präjidenten iſt, die Geſetze durch— 
zuführen, wie er ſie vorfindet, und daß er 
nicht das Recht hat, ſich die Machtbefugniſſe 
der Gerichte anzumaßen und ſie auszu— 
legen. 

Nach einer lobenden Erwähnung der 
Leiſtungen des Präſidenten hinſichtlich 
der Verwaltung der Philippinen und 
feiner fortfchrittlihen Haltung in der 
Frage ter Einfommenfteuer fchließt die 
Srllärung mie folat: 

„Die wichtigen Fragen, melde pas Yand 
in den mädjften vier Sahren zır löjen hat, 
jind moirtichaftlicher „und jozialer Natur. 
Nräfident Taft ift infolge feiner Frichung, 
feiner (rfahrung, feines Narafters und 
feines Iemperamentes über alle Maben ge; 
eignet, Dieje Fragen auf verfafjungsmäßige 
und methodiiche Weife zu Töjen.“ 


Countyfonvent und Präfidentfchafts frage. 


Mit Spannung warten republifani- 
fche Kreife de en. ob der republifani- 
fch? Gountyfonvent am Samstag hin- 
fichtlich der Präfidentfchaftsfrage Stel- 
fung nehmen und den früheren Prö- 
fidenten MRoofevelt oder Präfideni 
Zaft indoffiren, oder überhaupt zu der 
raae feine Stellung nehmen wird. 
&. Sim?, der frühere Bundesbezirfs: 
anmwalt und Sekretär, ded nationalen 
Roofeveltausjchuffes, erflärte heute,dak 
er nicht darauf rechne, daß der Klor- 
pent zu der Fraae Stellung nehmen 
merbe, während Chauncey Demen, der 
die Anhänger Roofevelt3 im Staat zu 
organifiren jucht, 'ertiärte, er mtlie 
nicht, ma3 der Konvent tun werde. 
BVolitifche Kreife find der Anficht, 
daß der Konvent die Trage einfach 
umgeben wird, da fomohl Anhänger 
Roofevelts als auh Anhänger Präfi- 
dent Tafts, wie Poftmeifter Camp- 
bell, zu den Machern gehören. Ebenfo 
* geſpannt find — Kreiſe 
ıwas Hinfichtlic- der, Ranbidatur 


ichehen wird. Mit großer Hartnädige 
feit erhält fich das Gerücht, daß Son 
verneur Deneen doch noch auf eine 
nochmalige Nomination verzichten und 
fih um den Sit Senator Eulloms im 
Bundesfenat bewerben wird, 


Das repnblifanifce Countyticket, 


Die republitanifche Nomination für 
die Staatsanwaltichaft wird aller 
MWahrfcheinlichkeit nach nicht YateBieie 


zufallen, fondern der republifanifchen = 


Drganifation von Nord Chicago, Die 
Fred U. Buffe kontrolirt. Es verlau 
tete heute, 
auf den Gefundheitszufiand bes frü⸗ 
heren Countyrichters Lewis Ringaker, 
dem die Nomination zugedacht war 
dafür verantwortlich zu machen find, 
ſondern auch politiſche Gründe. In 
dieſem Fall würde Oskar Hebel, der 
frühere Aſſeſſor, die Nomination für 
die Staatsanwaltſchaft erhalten. 

Die Aenderung beeinflußt, wie ver— 
lautet, die Wahl Frank A. Voglers 
von der 21. Ward für die Reviſions— 
behörde nicht. Die republikaniſche 
Organiſation von Lake View wird 
ftatt der Nomination für die Staats— 
anmaltfchaft die für das Grundbug- 
amt erhalten. 

Nathan W. MacChesney, der ala 
Kandidat für den Vorfig im County- 
rat augerfehen ift, hat jich noch nicht 
entfchloffen, ob er die ihm zugedachte 
Ehre annehmen wird. Er machte heute 
flar, dab geichäftliche Rüdfichten für 
fein Zaudern verantwortlich zu machen 
find. 

Indoffiren Grein, 


In einer Verfammlung der Ber» 
treter der acht Wards der Norbmeit- 
feite in der „Unitev Democrach bon 
Coof County“, die geftern Abend im 
Briggs Houfe ftattfand, wurde bie 
Kandidatur von Kofeph Grein, frühe- 
rem ftädtifchen Wichmeijter, für das 
Amt des eriten Gerichtsdiener? des 
Stadtgerichts indolfirt. 


Bertreten waren die 14., 15., 16, 
17., 27., 28., 33. und 35. Ward. 
Haat Doff von der 16. Ward wurde 
für die Stellung eines Abmwafjerfom- 
miffärs indofjirt. Richard Mc&rath, 
der fich ebenfalls um die demofratifche 
Nominatior fiir das Amt des Stabt- 
gerichtsdieners bewarb, z0g im Ber 
(auf der Situne feine Kandidatur zus 
rüd und überlieh Grein das Feld, 


Eine ſchwierige Frage. 


Die Frage, ob Wähler, die ſich in 
der Vorwahl im Johre 12810 einer be⸗ 
ſtimmten politiſchen Partei ange— 
ſchloſſen haben, in dieſem Jahre ihre 
Parteizugehörigkeit ändern können, 
verurfacht der Wahlbehörde viel Kopf: 
fehmerzen. Ihr Anwalt Charles Mit- 
dyell wird um ein Gutachten erjucht 
werden. Die erjte Vorwahl fand im 
September des Yahres 1910 —* 
Das Geſetz ſchreibt vor, daß ein 
ler ſeine Parteizugehörigkeit alle ziei 
Yahre ändern kann. — 
Stuart iſt der Anſicht, daß der U 
gang von einer zur anderen Partei in 
diefem Sommer porgenommen werben 
fann,*trogdem jeit der lehten Vorwahl 
noch nicht zwei ‘Jahre vergangen find, 

Meitere Petitionen von Kandidaten 
für den Stadtrat wurden heute bei 
der Wahlbehörde, mie folgt, einge: 
reicht: 


Demofraten, 


Ward — Werner F. Rusfe, 
Ward — Michael Dominomwält. 
. Ward — Thomas %. Phelan, 


Republifaner. 


Ward — Kohn Einfporn, 
Ward — Fred Nelfon. 
Ward — Charles K. Todd, 


—— ——— — 


Michael Maggiores Tod. 


Leichenſchau behufs Unterſuchung 
Eingeweide verſchoben. 


In der Nähe der Wells Str. und 
Weſt Chicago Ave. wurde Geute Bor- 
mittag von den Geheimpoliziften Lon- 
gobardi und Gentile, welche nad) bem 
jeit drei Wochen fpurlos verfchmunde- 
nen dreizehn Jahre alten Antonio 
Maggiore fuchen, ein Mann verhaftet, 
aber auf der Wache nicht aebucht, 
Gleich darauf wurde in dem bemadj- 
barten Sharbaro’fchen Beſtattungsge⸗ 
ſchäfte auf Veranlaſſung der Behörden 
die Leichenſchau über den unter ſo 
eigentümlichen Umftänden verftorbenem 
31 Jahre alten Bruder Antonios, Mi» 
chael, bi3 zum 9. Februar verfchnben, 
damit inzmwifchen unterfuht merben 
tarın, ob der Mann an Gift aeftorben 
ift. Sollte fich dieje Vermutung bes 
ftätigen, fo fteht eine Anzahl Verhafz 
tungen in Ausficht, wie Geheimpoliziit 
«ongobardi verfichert. 
ongeblih Mitwiffer von Schmwarzs 
händerverbrechen, und ala er verhaftet 
werben follte, wurde er bei feinen 
Schmwägern, den Wirten Antonio und 
Michael Enea in Kenfington, verftedt, 
einen Tag vor feinem Tode aber nad 
einem Hinterhaufe an der Milton Ute, 
auf der Nordjeite gefchafft. Die Brür 
der Enea betrieben früher eine Wirt 
Thaft auf der Nordjeite und follen in 
eine\nzahl nie aufgeflärter „Worfälle* 
unter den Jtalienern vermidelt geives ' 
fen fein, bi8 ihnen angeblich der Bo- 
den unter den yüken zu heiß muebe 
und fie nach Kenfington überfiebelten. 
Das ftellte fich heute bei dem —* 
des alten Maggiore, Vaters von A 
tonio und Michael, heraus, Die 
—* beſitzt — wich 


11. 
27. 


—17. 
22 
OO. 


der 
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daß nicht nur Rüdfichten 


Der Tote war . E 


| INETBEHROEN ; 
fehlte md mefältelte 
1d — Männer, alie 

t feften Manfcetten, 


e don Muftern jur 69 c 


#. $1 und $1.25 


on ER er 2 zer — —— 


Milwanfee Avenne bei Banlina Strafe. 


RT 


Schlichte und plaited Negligee 
hemden f. Männer; Coatfacon; 


feſte Manſchetten; m 
reg. $1.50 Sorten 1 + 1 1) 


Bwei wirklich riefige Ginfäufe 


s roßes dopp 


Wir kauften den ganzen Schuhvorrath 
des Echuhlndens pon R. Schmwark, 1306 

N. Weitern Avenue. 
mt fich nom Gefchäft zurüdgezogen und | 


erwarten: 


Schuhe für Männer --- ve 
N. Shwark fin $2, 32.50 bis | 
$3.00 verfauft— 


Sehne für Damesi-—von N. | 
wars fiir $1.50, $2 umd | 


u zu .s 1.00 


miichuhe für Männer, | 
ver u. Mädchen, 
erite Onalität 


für 


350 


Schuhe für Knaben, von N. 
Schivark für $2 1. & & 00 | 
1.50 verfauft....* * 
Schuhe für Mädcheg, von N. 
Schwartz für 82.00 und $1.50 
verfauft -— 


haben den Weg gebahnt für ein 


eltes Ereigni 


Wir fauften von d 


Der Gigenthümer 


| Gröoſten. 


Korſets für 
bon Der 

Maner Co. 
$3.00 ber 
kauft, für 


Dam 
von 


bis 


51.49 


weiche die 

Mayer Ev. 
1.50 verfauf- 
TE. 8 


bis 


Bernard⸗ 
zu 


s1.50 


Korfet3 für Tamen, 
Bernard- 
zu 


ve 


» für morgen: 


em wohlbefannten 


Wholefalegeihäft The Bernard-Maner 
60., alle KRoriets, die in ihrem letten 


afzepfirte lieber umfere niedrige Baar: | Katalog nicht verzeichnet waren. 


offerte für alfeWanren im Yaden, als 
dieielben in Heinen Poſten loszu 
ichtagen. In diefem Yager befindet 
ſich nur friſches. modernes Schuhzeug, 
Hier ſind die Erſparnifſe, die End. 


Dieſe Korſets ſind ſämmtlich von zu: 
verläſſiger Qualität, 


in all den neue— 


ften, modernen Modellen und in allen 


en Korſets für Damen, 
welche die Bernard— 
Mayer Co. bis zu 
*1 ver— 

kaufte 

Korſets für Damen, 
von der Beruard— 
Mayer Co. bis zu 
7de verkauft — 
nur 
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Seidenſtoſſe — Kleiderſtoſſe — Weißwvaaren — Flauelle — Domeſties N 


@pesieit: i PBar- 
He1d-3öll, fancı 
Eeidenmmwaiitings, 
wert 5Sc bis 
75c, — die Yard 


su 
J 29e 


X 


BalvaniſirteAſch⸗ Auswahl von $25 
fannen, gemwellt, || Plüfh, Garacul 
Er fdjiwer, mit || und Cloth Coats 
edel, 23 Gall.- || für Damen und 
Größe, ipez.Wert Mäddıen, für 


89 | 814.98 


dihkhöre 
Galifornia Portwein, reg. 2 
Preis $1.25, per Gallone.... ‘ % 
Galifornia Brandon, 3 Star, — 8 Ic 
Flaſche. . . . 456c 


5110 wert, Flaſche J 
Doppel⸗Kümmel, die 
Gebar Broof oder Bryant Boisten, 7 
abre alt, im Zollamt auf Kla= YE 
Then gezogen, die Flaſche 19 
 Kämme N’ Kanten 
Seiten Kämme— | 200 Stüde Stide- 
on Mrz || Tel Edgings und 
—— —— Einſätze, hübſche 
We — das Paar Auswaähl vonWu— 
für 


|| itern, Sc 2 
nur oc 


Stoffe, in einer vollen 
Auswahl von Farben, 
wert 750 bis 80 — 
per Yard 


47460 


|| wert, Yard. 


| Allzunal Sünder | 


Roman von Charlotte Nieje 


(47. Fortjeßung.) 
Sprade und Gefiht eridienen | 
Dorning befannt; aber er konnte fic 
hicht befinnen, mo er diefe Heine Er- 
fcheinung fchon gefehen hatte. E& war 
auch gleich; er empfand eine jo heftige 
Enttäufhung, daß er fich jegen mußte. 
Die Alte padte an ihrem Stopfforb 
und,rebete dabei. Die Schmiegermut- 
‘ter don Frau Keith war fehr frant, 
und fie war gerufen worden. Und | 
weil fie, Philippine Mertens, fich gern 
einmal nüßlich machte und ihre Kufine, 
Frau Leverfühn, mit ihrem Sohn 
sine Kleine Reife an die Ditjee machte, 
fo "hatte fie Zeit, hier zu ſein. Die | 
Kinder waren ja etivas laut, und fie | 
fand fie alle zufammen unartig, aber 
fie fonnte jo fleine Kinder wohl nicht 
mehr begreifen, und immer wollte fie 
aud; nicht dableiben. | 
Während fie fprach und mit ihren 
Surzfichtigen Augen baldDorning, bald 


Site betrachtete, der an der Tür ftand, | noch immer im Haufe zu bebal- 


36- Bi8 44-31. ichlihte | 
umd fanch reimvollene | 


| 


j rirumgen und Cireis | 


| Anfang an zu jchwach gemejen, und 


| o 


2,500 Das. irhlichte 
und fanch Weißiwaas 
ren in einem groß. 
Affortment von Kar— 


Spe ziell um zu räu—⸗ 

men: Alle unſeren 

hellen u. dunkl. Out— 
inaflaneſte, wi. We, 
12%c und 156 
per Yard. 


ls 


fen, wit. 10c, Pb. 


bie | 


Groccries umd Fleiſch 


„Mendem Hilf“ Greamerhbutter. ‘ 
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Gier, feine große, Ätrift Friih, 

2 

„Helmet“ Marke Alaska Lachs, 21 
EN, TER 
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3 Büchſen 
Swifts Premiumſchinken, 
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Frifſches loſes Leaf Schmalz, 

per Pfund 
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# 
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Kalbfleiſch⸗ Ztew, Pſd 
Mageres Suppeufleiſch. 84 c 
—— — iu — ee 7 
Zudergepötelies Anmp Born. ’ 

der © 8 2° 


Doktor? 
Tagen!“ 

Die kleine Lisbeth gehörte nicht zu 
den Wunderfindern; dazu war fie von 


Sie kann fhon „Papa“ 


was Willi jet ftolz ihr Gehen nannte, | 
mar ein ebenfo fümmerliches Yallen | 
und Aufftehen, wie ihr Sprechen nur | 
ein Lallen war. Die Werzte hatte:: 
aber fchon gleich gefagt, daß fie. in 
ihrer Entwidlung jehr langjam fein 
würde. Dorning entfann fich dieles 
Ausipruces, lächelte aber doch ge- 
duldig, als Willi die Kleine ihre ehr 
unpollftommenen Kunftftüde machen 
ließ, und freute fich, wie Lisbeth gleiay ' 
an feinem Knie hinaufflettern und | 
ruhig bei ihm jiten wollte. Willi holte 
eine Zeitung, machte einen Papierhut | 
daraus und fegte ihn der Kleinen auf. | 
Da lachte fie und wollte, daß ihr Vater 
dasfelbe lingetüm tragen follte Willi 
verftand jo qut mit ihr umzugehen. 
Dorning wunderte fi immer wieder 
darüber, bis ihm einfiel, daß er mit | 
pielen Kindern aroß gaemorden ivar. 


| Woher jtammte der Junge doc) eigent- 


ih, und war es nicht verfehrt, ihn 


fieg in Harro eine Erinnerung auf. | ten, anftatt ihm zu anftändigen Leuten 
Dieſe Alte war es gemefen, die ihm | Zu geben, wo er ein Handierf erlernen 


von Lullu berichtet hatte — und von 

ri Leverfühn. Aber er reate ich 

nicht darüber auf. Hatte er doch mit | 
siner fait körperlich fchmerzhaften Ent: 
Yaufchung zu fampfen. Er hatte Er: 
mentrube fehen und fie bitten mollen, 
Ach der vermaiiten Kinder im Lau— 
zentiaganag anzunehmen; nun mar fie 
berreift, und er durfte nicht in ihr 
Hares, ruhiaes Geficht fehen. Gina 
fie denn immer davon, wenn er fi 
nad ihr jehnte? Die alte Pine fonnte 
nichts darüber fangen, ob das Haus 
noch Hinber aufnehmen durfte. Das 
Mar nicht ihres Amtes, inte fie würbe- 
poll fante. Aber wenn fich der Herr 
vielleicht an Fräulein Mathilde wen: 
Den wollte, die bei Herrn Kommergien- 
zat Wilbelmfen im Haufe war. Die 
hatte hier oles eingerichtet und —* 
“auch jebt einine Mole in der Woche, 

um nah Allem zu "eben. Aber fie | 
Hatte viel im Haufe heit Wilhelmfen au | 
fun, und vielleicht mar es beffer, wenn 

Der Herr einmal zu ihr aimae. 

Mber Dornina hörte nicht auf diefen 
Matihlac. Was aina ihn die Haus- 
Dame von Wilhelmfen an! 
" Kommerzienrat hatte er feit Langen 
"teine rechte Verbindung mehr; der 
Hätte ihm helfen fönnen, ala e3 fo 
fehlecht um ibn jtand. Aber er haste 
Ni zurüdaehalten und war nur bereit 


Sand billig abaufaufen. Das Schid- 
fal der mutterlofen Kinder hatte ihn 
nur beichäftigt, meil es ihm die Ge— 
fegenbeit aab, wieder mit Ermentrube 
Mm, Verbindung zu treten. Damit mar 
8 nun nichts geworden, und nun 
=; fih nad feinem Haufe und 
bequemen Lehnfeflel. € mar 
Boch fchwer, wieder unter Menjchen zu 


remweien. ibn ein mertoolles ie. 
| 
| 


So faf er denn bald in feinem Zim- 

re, hörte auf das regelmäßige Tiden 

£ Altenländer Uhr und fühlte fi, 

Ham und verlafien — bis «8 leife 

me Zür Hlopfte und Willi den 
immer ftedie. 


Mit dem | 


und ein einfaches Leben Führen fonnte? 
E38 war doc; nichts für das Dorning’: 
Ihe Haus, ein foldhes Kind großzu- 
ziehen. 

Willi verabſchiedete ſich jetzt von 
Lisbeth. 

„Adien, Baby, Willi muß lernen! 
Nachher kommt Frida und holt Baby!“ 

Aber Baby ſchrie gellend auf und 
ſtreckte beide Arme nach dem Knaben 
aus — bis er ſie beruhigte und ihr 
verſprach, ſo bald wie möglich wieder— 
zukommen. Er mußte lernen, ſonſt 
gab es Strafe. 

Wie konnte er ſprechen mit dem 
Kinde, und ſie hörte zu, als verſtände 
ſie ihn. Sie wiſchte ſich die Tränen 
aus den Augen, lehnte ſich gegen die 
Bruſt ihres Vaters und wollte gerade 
zum Abſchied winken, als ihr Blick auf 
ein Stück Papier fiel, das unter dem 
Schreibtiſch lag. Willi mußte es ihr 
noch aeben, ehe er das Zimmer ver= | 
lieh. 

&s war eine Boitkarte, 
Kleine 


und bie 
Ihob die eine Ede in den 


Fühlt aufgewedt, mutig — Hark} 

SAPOLIO! 

deln — m Pore lebendig. 
Ulle Grseeries uud Apothelen. 


Beginnt den Tag richtig, 
&8 verleift der Haut ein angenehmes 
— 08 reinigt. 
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250 Werte, 
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Mund, um daran zu ſaugen, als Dor— 


ning dies noch rechtzeitig bemerkte und 
es ihr langſam entwand. Sie ſchrie, 
griff dann nach einer Veilchenwurzel, 
die Frida ihr um den Hals gebunden 
hatte, und beruhigte ſich damit, wäh— 
rend Dorning die Karte betrachtete, 
die aus einer Lade feines Schreib- 
tifches gefallen fein mochte. Zuerit 
mußte er nicht, wie fie überhaupt in 
fein Zimmer gefommen fein fonnte, jo 
fremdartigq jah ihn das Bild an, das 
ein Schlechter Photograph entmwidelt 
hatte. Dann aber fam ihm eine Er: 
innerung, und er ftarrte lange auf bie 
zwei Menfchen, die fi) untergefaßt 
hatten, und luftig und unbefümmert 
den Beichauer anfähen. Sollte er 
dies wirklich fein: diefer heitere Menich 
mit dem unternehmenden, fiegesge- 
miffen Zug im Geficht, und hatte er 
die kleine Tilli ganz vergeflen, die da= 
mals mit ihm in die Welt reifte und 
fo unfchuldig und vertrauensfelig ge- 
weſen iwar, daß fie alles tat, was er 
mwünfchte? a, damals war die Welt 
noch ſchön geweſen. Allerdings nicht 
lange. Wie ſchnell kam das Erwachen 
aus einem glücklichen Rauſch! Es 
kamen die Hamburger, vor denen er 
floh, weil er fürchtete, ſeiner Mutter 
könnte dieſe kleine Reiſe hinterbracht 
werden; es kam die Vernunft, die ihm 
ſagte, daß Tilli ein ſüßer Zeitvertreib 
wäre, aber ſonſt nichts mehr. So war 
es gekommen, daß der Abſchied ſo 
haſtig, ſo entſetzlich ſchnell erfolgte, 
daß das Erwachen aus einem luſtigen 
Traum einen ſehr bitteren Nachge— 
ſchmach hatte. Die kleine Tilli hatte 
alles ſo merkwürdig ſchnell begriffen 
und verſtanden; es brauchte dazu kei— 
ner langen Auseinanderſetzung. Sie 
war von ihm gegangen, ehe er «3 er: 
wartet hatte, und als er ihr helfen 
wollte, denn er war doc fein Spib- 
bube, der ein armes, geliebtes Mäd— 
hen ohne Weiteres laufen ließ, da 
lehnte fie jede Hilfe ab. 

Ale diefe Gedanken ftürmten auf 
Dorning ein, während er die Poitfarte 
in der Hanb hielt. Ach, mie lange 
hatte er nicht an bie Heine Zilfi ae- 
dacht, und nun meinte er, ihre Stimme 
zu hören, ihr Laden. Gie mar jo 
fröhlich gewefen — bis zu dem Tage, 
da fie verftanden hatte, dak der 
Iraum ausgeräumt war. Wo mar 
fie jet, und hatte fie ihn vergeffen, 
wie er fie? Wie eigen mar es doch, 
einmal einen Menfchen zu lieben und 
nachher nicht mehr zu miffen, ob er 
lebte oder tot war, ob es ihm gut er- 
ging oder fchlecht. 

Die dide Frida trat mit fehmerem 
Schritt ein und ariff nach dem Finde, 
das Harro noch immer auf den Knien 
hielt. Es war eingefchlafen und ver- 
30g jämmerlih das Mündchen, ala die 
Märterin e8mit rauber Hand anfakte 
und megtrug. Sie war eine unaus- 
ftehlihe Perfon, Harro ürgerte fich 
über fie. Mber er felbft wollte ihr 
nichts jagen; das mochten andere tun. 
Sein Kopf en ihn, und er ftand 
mühbfam auf; um einen Augenblid am 
enter zu ftehen und in den dunflen 
Herbftabend zu fehen. Von jenfeits 
des Gartens fchien eine Laterne gerade 
in fein Zimmer «und iarf einen 


| der Uhr 
‚hien. 


EEE ——2 
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geweſen, als Harra noch jung und 
luftig war, und da’hatte die Uhr aleich- 
falls getidt. Aber noch niemals hatte 
fie fo düfter und ftrafend geflungen 
twie heute. Warum konnte das Leben 
nun nicht wieder licht werden? Hatte 
er nicht feine Fehler gebüßt, und war 
das Scidfal nicht graufam genug 
gegen ihn. gewefen? Warum fonnte es 
nicht einmal wieder befler werden, und 
würde e3 nicht möglich fein, die arme 
Lulu aus feinem Leben zu- fchalten? 
Sie Iiebte ihn fo wenig wie er fie — 
hatte fie dies nicht deutlich mit ber 


Epifode ' Frig Leverfühn bemiefen?- 


Konnte fie diefen Menfchen denn nicht 
noch heiraten, während auch Harro 
fein? Y5reiheit zurüd erhielt? Ermen= 
trude würde ihn jet nicht ausfchla- 
gen, und dann wollte er ein anderes 
Leben beginnen, fi nicht mehr-an 
dumme Spekulationen iwagen und fein 
Geichäft fo bevadhtfam führen, tie es 
fein Vater getan hatte. Vielleicht fam 
dann aud der Augenblid, wo ber 
jüngjteGenator vpr fein Haus gefah- 
ten fam, um ihm- mitzuteilen, daß 
Doktor Dorning jeht. der jüingite Se- 
nator geworden wäre, Wieder tidte 
die Uhr draußen, und das Laternen 
licht flimmerte trügerifch. Aber Dor- 
ning legte den Kopf auf das glatte 
Lederpolfter feines Stuhls und fühlte 
feine ‚Gedan!en Hlarer iperden und 
hatte eine Empfindung von Geſund— 
heit. Es gab noch viel zu überwin- 
den; aber einmal würde vielleiht Er- 
mentrude vor ihn ftehen und bei ihm 
bleiben, bis der Tod fie voneinander 
ſchied. 

So klang die Trauungsformel. Dies 
hatten er und Lullu ſich gelobt .... 

Haſtig drehte er das Licht an; es 
tat nicht gut, im Dunkeln zu träu— 
men. 

* * 

An einem klaren Herbſttage gegen 
Ende des Septembers ging Lullu zum 
eriten Male wieder-in 'hren Garten. 
Eine Schweiter und Fite ftügten fie, 
und hinter ihr jtand der Arzt, der auf: 
merffam beobachtete. Sie hatte jchon 
lange im Zimmer Gehverfuhe ge: 
macht; heute war e3 das erftemal, daß 
fie unter freiem Himmel ihre Füße 
boreinander jeßte. Ihr, Geſicht war 
verzogen vor Schmerzen, und ſie jam— 
merte leiſe vor ſich hin, während Fite 
ihr zuſprach.“ 

„Das is bloß das erſtemal, nachher 
geht es wieder feiner!“ 

Unwillkürlich klammerte ſie ſich an 
ihn und ſah ſich auch ſuchend nach 
Willi um. Aber er war nicht da, und 
nurFrida wandelte behäbig und gleich— 
giltig um den Raſen, während ſie die 
Kleine in der Sportkarre vor ſich ſchob. 
Die Wärterin hatte niemals einen 
guten Blick, ein freundliches Wort für 
ihre Herrin gehabt, und Lullu hatte 
niemals darüber nachgedacht, weil ſie 
innerlich zu verſtört geweſen warz jetzt 
fiel es ihr ein. Und dann fiel ihr 
gleichfalls ein, wie kühl auch Harro ge— 
weſen war. Immer freundlich und 
mitleidig, aber ſeine Augen hatten ſie 
nie ſo herzlich angeſehen, wie Fite es 
jttzt tat, und wie ſie es von Willi ge— 
wöhnt war. Und Lullu hatte Sehn— 
ſucht nach Freundlichkeit und Liebe. 


* 


Wenn ihre Mutter gelebt hätte, würde 


ſie bei ihr geweſen ſein und ſie ge— 
tröſtet haben. Aber ihre Mutter war 
tot, und Natalie van Harlem war noch 
immer verreiſt; die Freundin, die ſie 
zu ſich eingeladen hatte, war heftig er— 
krankt und Natalie pflegte je. Da 
fonnte fie alfo nicht hierherkommen, 
und Fräulein Wilhelmfen war in ihre 
weftpreußiiche Heimat nereift, um dort 
ein Waijenhaus einzumeiben, das ihr 
Bruder erbaut hatte, Alfo fam au 
die nicht, und fonft befaß Lullu feine 
Trreundinnen. Ein paar junge Frauen 
befuchten fie wohl aelegentlich und er: 
zählten ihr dies und das; aber die eine 
hotte die Angewohnheit, immer bie 
ſchrecklichſten Krankheitsberichte aus— 
zukramen, gerade, als hätte Lullu nicht 
genug von Krankheit am eigenen Leibe 
erfahren. 

Nac diefen Befuchen ivar die juftge 
rau immer fehr niedergefchlagen, und 
der Arzt verbot fie endlich. Jekt griff 
er mit an und leate Qullu auf einen 


Es ilein Verhre- 
chen, Saulu.saar 
sunernachlälligen 


enfen Sie an die Leiden, die 

durch Vernachläſſigung von 
Hautkrankheiten hervorgerufen wer ⸗ 
den — aeiſtig der Entſtellung, phy⸗ 
ſiſch der Schmerzen wegen. Denken 
Sie an die Freude, eine reine Haut, 
weiche, weiße Hände und grtes Haar 
zu beſitzen. Dieſe Wohlthaten, die ſo 
weſentlich für Ihr Glück und ſelbſt 
für den Erfolg in Ihrem Leben ſind, 
find häufig nur durch geringe bedacht · 
fame Borfiht in der Auswahl von 
wirffamen, Abhülfe gemwährenden 


Kräften zu erlangen. Cuticura-Seife 


und Cuticura-Salbe find jo borziig- 
ih gegen fchledhten Teint, rothe, 
rauhe Sände, jowie trodenes, dünnes 
und. üsfallender Saar, und foftet fo 
wenig, daß es faſt verbrecheriſch iſt, 
ſie nicht zu gebrauchen. 

Cutieura·Eei 


eich 
do d Si 
Di eine tar: 


?aterı at Nah bort 


Der Verkauf der Saifon 


% 


Sette Belegenheit, die Hälfte an feinen 
Anzügen und Heberziehbern zu jparen 


“ 
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Zür Amüge und Meberzieher, die zu 820, 825 
528 und ſogar bis zu 530 verkauft wurden. 


Die Anzüge umfaſſen Kamm— 


garne, Serges, Tweeds und Che— 
viots; ein volles Aſſortiment von neuen 


Schattirungen und Farben. 


Rollſtuhl, der im Garten ſtand, und 
ſagte einige zufriedene Worte. Er 
habe nicht geglaubt, ſeine Patientin 
wieder ſo weit zu bekommen, aber nun 
hoffe er, daß ſie im Laufe eines 
Jahres wieder die alte würde. Das 
eine Bein würde kürzer bleiben, aber 
mit Maſſage konnte man viel machen, 
und vielleicht auch dies noch allmählich 
ausgleichen. 


(Fortſetzung folgt.) 
Lokalbericht. 


Deutſches Theater. | 


Morgen Jubiläum und Benefiz des | 
Kapellmeiiters dv. Wegern. | 


„Luftige Wittwe Yr. 2.'' ! 


Die geitrige Wiederholung von 
„Preziojfa“ ging bei einem leider nur | 
zur Hälfte befegtem Haufe bebeutend | 
flotter über die Bretter, ald am Sonn- 
tag, und befriedigte die Zujchauer. | 
Heute Abend wird Ybjens Schaufpiel 
„Ein Voltsfeind“ wiederholt. 

Sm Laufe des Tages hielten Diref- ı 
tor Hanifh und Kapellmeifter v. Wes | 
gern mit ihren Truppen eine große 
Generalprobe zu ihrer morgen erjtma= | 
lia aufzuführenden Operette „Die 
Iuftige Wittwe in zweiter Ehe“ ab, und 
es fann darüber vermeldet werden, 
daß Alles zu großer Zufriedenheit der 
Beteiligten und auch der nur zufchau- 
enden Bertreter der Preffe abgelaufen 
ift. Koftüme und Dekorationen find 
wieder jehr Ihon und geichmadvoll 
ausgefallen, Soliften und Chor haben 
ihre Aufgaben aründlich ftudirt und 
find fattelfeft, furz, Alles ftimmt und 
Hlappt, jo daß morgen, am großen | 
Abend des Adjährigen Kapellmeiiter- 
jubiläums und Benefizes für Herrn v. 
MWegern eine tadellofe Aufführung ge: 
boten werden fann. 

Bei der Uraufführung der „Lufti- 
gen Wittwe in zweiter Ehe“ in Phila- 
velphia fand das Werk nicht nur beim | 
Publitum eine überaus freundliche ! 
Aufnahme, fondern wurde fogar von | 
den englifchen Zeitungen mit jchmei= | 
helhaften Krititen bedacht. Am diefen | 
wurde u. a. gejagt, die Herren Hanifch | 
und Wegern hätten lrfache zu berech- | 
tiatem Stolz auf ihr Werf. Einge— 
flochten in die Handlung fet eine Reihe 
gefälliger muffifalifcher Nummern, die 
fehr melodiös feien und bismeilen an 
die urfprüngliche „Luftige Wittme“ an- 
Hängen, aber ftet3 gut jeien. 

Ein anderer Rezenfent Spricht von 
begeifterter Aufnahme der SDperette 
und fagt ihr eine lange, erfolgreiche 
Laufbahn voraus. Yn dem neuen 
Stiid jet der Geift von Lehars prideln- 
dem Werte feitaehalten, und doch 
weile es Urfprünglichteit und Eigen- 
art fehr deutlich auf. in ruffifches 
Liebeslied und ein FFrauenoftett wer- 
den als ganz befonders wirkungsvoll 
und padend hervorgehoben, und von 
dem Humor der Handlung meiß bie 
Kritik gleichfalls viel Lobendes zu fa- 
gen. 

Die Befucher, die am morgigen Eh» 
renabend des verdienten KRapellmeifterd 
hoffentlih in Schaaren nad dem 
DeutfchenKunfttempel ftrömen werben, 
haben alfo einen aufergemöhnlichen 
Genuß zu gemärtigen. Bei ber Auf: 
führung darftellerifch beihhäftigt find 
die folgenden Herren und Damen: 
Tanilo Dimitrowitih, Gutshefiger. .Angelo Lippie 


Sawrilowitih, Guttbefiger 
Sylvia, feine Fran... 


...Lina Ziege 
Kromowitih, Cherft 


in montenegriniichen 

JJ—— .... Joſe Danner 

Olaa, ſeine 

Anaftafia Perlowa, Witwe.: 

Veter Brankowitſch, Danilo's 

zajlilon, franzdi. Offigier........Memyp Marfano 

© la Cabeade, DO. zuernuneenn nger 
Brodhe, ... Theo, ter: Drews 

Sellin, ve Feet 

owon Wjequiih, Verwalter 


Elſe Duering 
NMarxie v. gern 
Freund. ‚Baul- Faioli 
do. ——“ 
re v 
bei Dawilo........% 


Ey 


Kohanna, feine ral...u.......... Emilie Schönfeld 
Baron Marko Zelowitih, Diplomat.....uur-urrnre+ 

unnensusnnnsnsenonnennn Met Loeivenfeld 
Qalentine, feine Prau...uucnenun.nn.. Angele Erone 


% 
* 


Tweeds und 
Gr. 32 -52. 


Lucienne, do. ... Toni Yudwig 
Diener, Pariſer, Montenegriniſche Geſellſchaft. 
Ort der Handlung: 

Aur dem Gute Danilo in Montenegro. 
Negie................ Direltor Marx Hanuiſch 
Dirigent.... Kapellmeiſter Carl von Wegern 


Zu beachten iſt, daß die für morgen 


Abend beſtellten Sitze bis um 6 Uhr 


morgen Abend abgeholt werden müſ-— 


ſen, andernfalls werden ſie verkauft. 


— —ñ — 


Aus Bereinstreifen. 


Der zweite gemütliche Yamilienabend 
bes Gefangvereins Harmo- 


nie fand geftern Abend in der Lin- | 
Die Mitglies ; 
der hatten fich mit ihren Damen jo | 


coln Turnhalle ſtatt. 


zahlreich eingefunden, daß die Halle 


faum groß genug war, um ſie alle zu 


faſſen. Das vom Vergnügungskomite 
aufgeſtellte Programm war ein ſehr 


reichhaltiges. Die Unterhaltung wurde 


von dem Zeremonienmeiſter Rudolf 
Schwartzkopf mit einer kurzen An— 
ſprache eröffnet. Es trugen zur Unter— 
haltung beſonders die Herren Paul 


Witzke, John Fix, Guſtav Zander, 


Bruno Knecht, F. Wetterling und Frau 
R. Schwartzkopf bei, den übrigen Teil 
des Programms füllte die „Harmonie“ 
mit Geſangsvorträgen unter der Lei— 
tung ihres Dirigenten Henry von 
Oppen aus. Die Teilnehmer vergnüg— 
ten ſich köſtlich bis zur frühen Morgen— 
ſtunde. Nach Schluß des Programms 
wurde ein Imbiß eingenommen, wel— 


chem ſich ein flotter Tanz anſchloß. 
Die Vorkehrungen des wohlgelungenen 


Abends lagen in den Händen der Her— 
ren Fred Eber, Chas. Feldmann, Fritz 
Walter, H. Wolke und Bruno Knechi. 

Am Sonntag, dem 18. Februar, 
feiertt der Luxemburger Sän— 
gerbund in NYondorfs Halle, 
North Ave. und Halſted Str. ſein 12. 
Stiftungsfeſt mit Konzert, Theater 
und Ball, unter Mitwirkung verſchie— 
dener Geſangvereine, wie Ambroſius— 
Männerchor, Calumet-Geſangverein, 
RichardWagner-Männerchor, Kreutzer 
Männerchor und Luxemburger Da— 
menſingverein, ſowie von Herrn Jos. 
Keller, Bariton, und Frl. Joſephine 
Then, Sopran, als Soliſten. Der 
„Blaue Donau“-Walzer, mit Orcheſter, 
und „Landkennung“ im Maſſenchor 
kommen zum Vortrag, unter Leitung 
des langjährigen Vereinsdirigenten 
Jos. Memmesheimer. Zur Auffüh— 
tung gelangen ferner unter Leitung 
bes befannten Humoriften Nid Wild- 
Ihüß in Luremburger Mundart: „De 
Kirmesgifcht“, fomie verfchiedene fomi- 
[che Vorträge. Das Komite hat Alles 
auf’3 Bejte vorbereitet und ladet alle 
Treunde des Vereins. freundlichit ein, 
fih am TFefte zu beteiligen. Der Ein: 
tritt foftet 25 Cents die Perfon; nad 
8 Uhr 50 Et8. an der Kaffe. Anfara 
3 Uhr Nachmittags. 


Am Samstag, dem 17. Februar, | 


beranftalten die Süpdmejftfeite- 
Logen des Deutſchen Or— 
dens der Harugari in Hör— 
bers Halle, Blue Island Ave. und 21. 


Place, ihren 26. jährlichen Preismas- | 


fenball. Eine allgemeine Beteiligung 
der Mitgliedfchaft und des Freundes: 
treiſes iſt ſchon jegt gefichert; feitens 
bes Feſtausſchuſſes werden Vorkeh— 
rungen getroffen, welche einen großar⸗ 
tigen Erfolg verbürgen, für die betei- 
ligten Logen ſowohl wie für ſämt— 
liche Teilnehmer. Der Ball beginnt 
um 8 Uhr Abends, Eintrittskarten 
foften im Vorverfauf 25, an der Kaffe 
35 Cents! 


— Tlottenfetretär Meyer betont in 
inem Bericht, daß mehr Kriegzfchiffe 
unbebingt nötig feien, und geißelt den 
erwähnten ‘ bemofratifchen Kautusbe- 
ſchluß, die zwei neuen Sriegafchiffe 
aus der heurigen TFlottenbemilligung 
zu ftreichen. 
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GASTORIA füsigingud ku, 


Die MHeberzieher umfaflen Pa« 
tent Beavers, Dicunas, Kerieys, 


Cheviots. Alle Modelle, 


Größen 51 bis 48. 


| et 
| : Verſonalnachrichten. 
Joſeph Sears, früher Väözepräſi— 
dent der N. K. Fairbanks Companh und 
Gründer von Kenilworth, iſt in ſeiner 
dortigen Wohnung geſtorben. Er war erſt 
kürzlich von mehrjährigen Reiſen in Eu— 
ropa, wo er zu geſnden hoffte, zurückge— 
kehrt. Herr Sears war im Jahre 1843 
in Lockport, Ill. geboren, hatte den Bür— 
gerkrieg mitgemacht und war Mitglied 
der Loyal Legion und des Chicago Klubs. 
Er hinterläßt die Wittwe und fünf Kin— 
der, Dorothy, Helen, John B. Philipp 
und Kojeph A. Morgen Nachmittag fin= 
det Die Beerdigung itatt. 

— Einem Herzleiden erlegen ijt derbe» 
fannte Chemiler und Geologe Charles 
‚ Gilbert Wheeler im Alter von 75 Jahren 
ı in der Wohnung feines Bruders Augu= 
; tus, 1319 €. 50. Str. Herr Wheeler 

fvar Xehrer der eriten Klafje der Univer- 

jität Chicdgo und das einzige nod) lebende 

Mitglied der eriten Fakultät der alten 

Univerfität. Einen großen Teil feines Le- 
| bens verbrachte er in Merifo, Mittel- und 
Ciüidamerifa mit geolögifchenlinterfuchuns 
gen im Wuftrage amerifanifcher Kapita= 
litten. In den Jahren 1862-67 war er 
amerifaniicher Konjul in Nürnberg. Aus 
feiner Feder jtammen zahlreiche hemifche 
Werfe. Die Beerdigung findet am Freis 
tag Nachmittag um 1 Uhr jtatt. 

Karl Filcher, ein alter Deuticher, in 
Vereinskreiien befannter ımd beliebter 
Yigarrenhändfer, ilt nach langem Leiden 
T6jährig aus dem Leben gefchieden. Aus 
Braunſchweig gebürtig, fam er vor mehr 
als vierzig Aahren nach Chicago, er war 
Mitglied des Schwabenvereind und des 
deutichen Striegervereins. Herr Filcher 
hinterläßt eine Wittwe mind vier Kinder. 
Morgen toird feine jterbliche Hille vom 
Trauerhaufe, 1122 Belmont Ape., nad 
dem Montrofefriedhofe gebracht. 

— — — 


* Extra Pale Pilſener und „Bai—⸗ 
riſch“, reine Malzbiere der Conrad 
Seipp Brewing Co., in Flaſchen 1.:d 
Fäſſern. Tel.: Calumet 730 und 869, 


— —— — 


Vom Grundeigentumsmarkt. 


Bauplatz zur Errichtung eines neuen 
Colonial Bankgebäudes. 


Die Colonial Truſt & Savings 
Bank hat vom Leopold Mayer-Nach— 
laß das Grundſtück an Adams Str., 
an der Weſtſeite des Corn Exchange 
Bankgebäudes, Nordweſtecke von La 
| Salle und Adams Str., 66 bei 188 
' Fuß, auf 99 Jahre für jährlich $25, 
000 und nad) 5 Nahren $30,000 aes 
padhtet. Die Bant mill dort ein jech« 
zehnftödiges Gebäude errichten. 

Das  Apartmentgebäude 21—2? 
Bellevue Place, 40 Fuß öſtlich von 
Rufh Str., Sübfeite der Straße, ifl 
bon William U. 8. Auftin von Ports 
land, Dre, für $70,000 an Lincoln 
©. Hebfield verfauft worden. Es iſt 
mit $30,000 belaftet. Das Grundftüd 
hat 94 bei 50 Fuß. 

Das fünfftödige Gebäude 216 W. 
Madifon Str., 27 bei 184 Fuß, Side 
front, zwifchen Fifth Une. und Fyrants 

‚ lin Str., ift nebft dem Grundpadhtrecht 
| pon Carrie D. Meaham und Anderen 
an Eli M. Straus für $57,500 vers 
| fauft worden. Das Grundftüd gehört 
; Charles R. Parton und Anderen und 
' ift feit 1882 auf 99 Jahre für $3000 
ı da8 Yahr verpachtet. 

Das Apartmentgebäude in Perry 
AUne., 148 Fuß füblich von 67. Str, 
50 bei 17415 Fuß, Weftfront, ift non 
Sohn F. Conant an Jean G. Eulver 
berfauft worden. Es tft mit $20,000 
belaftet. Dr 

Das Mietshaus an der Norboftede 
von W. Ban Buren und Ihroop Str, 
80 bei 100 Fuß, mit $15,000 belaftet, 
ift bon Olga Gilderfleeve und Gatten 
; an Frank U. Hecht verfauft morben. 
| Anna B. Crift hat das Apartments 
' gebäude an 66. Place, 440 Fuß weft 

ih von Wafhington Xbe., —3* 128 
| Fuß, Norbfront, mit $11,000 belaftet, 
ı am Bridget U. McShane für $18,000 

berfauft. 

Mario Holer hat an E, Samueld 
das Eigentum an ber Norbiveftede von 
%6. Str. und Hamlin Ave, verkauft, 

—+ —— 
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Pr garfinn. geteilt 
durch) das große Jlieren: 
 Jeilmillel. 


Bor zivei Jahren war ich jebr frank und 
nacdıdem id} von mebreren der beitenXerzte 
in Chicago behandelt worden war, jdhien 
es Dod) nicht bejjer mit mir zu werden. 
yo war bettlägerig. Beim Lejen der Dr. 
tilmers Emwamp-Root Anzeige beichlot 
id), damit einen Verjuch zu machen. Nadj- 
dem ich e3 drei Wochen genommen, fand 
ich, dab id). mich bedeutend bejjerte, ich 
bited alfo dabei, bis ich eine Ynzahl Fla— 
fen genommen hatte. Nebt babe ich 
meine Gejundheit wieder und jeße meine 
Arbeit fort. Mein Körper war voll Harn= 
fäure, aber Sivamp-Root beilte mid) voll- 
ttändig. Ach bin jechzig Nahre alt. 

Ihr ergebener 
MW, E Coof, 
1203 Achte Ave., Clinton, Noiva. 
Ctaat oma, ) 
Elinton Countn | SS 

Heute, am 13. Xuli 1909, erichten der 
mir perjönlich befannte W. GC. Coof ‚vor 
mir und unterjchrieb und beſchwor die obi⸗ 
gen Ausſagen. 

DaleH. Sheppard, 
öfentlicher Notar 
im beſagten Clinton Counth. 


Brief an 

Dr. Kilmer & Go., 
| Binghamton, R. 9. 

Ueberzeugt Euch was Swamp Root für 
Euch leiſtet. 

Schickt an Dr. Kilmer C.Co., Bing— 
hampton, N. Y. nach einer Probeflaſche. 
Sie wird jedermann überzeugen. Mitch 
werdet Ahr ein Büchlein mut wertbboller 
Information empfangen, die Nieren und 
Blajen bejchreibend. Wenn Ihr Ichreibt, 
feid ficher ımd ermähnt die „Abendpoit“. 
Neguläre 50c und $1.00 Flaichen in allen 
Apothefen zu haben. 


Tefegrapfifihe Depeſchen. 


Associated Presa 


@kliefert von der 


Anland. 


Feuersflammen. 


‚. Mttleboro, Maff., 31. Jan. Eine 

Teuersbrunft, welche durch die Erplo- 
fion eines YAutomobils entitand, zer= 
törte den Opernhausblod frühmoraens 
und bedrohte zeitweilig den ganzen Ge= 
jchäftsteil der Stadt. Verluſt etwa 
$200,000. 

Siour City, Ja., 31. Jan. Ein 
Riejenfeuer, welches zeitweilig mehrere 
Gebäude im Geſchäftsdiſtrikt dahier zu 
zerſtören drohte, ehe geftern 
Nacht das Mondaminhotel. Der Scha= 
ben, welcher teilmeife durch Werfiche- 
tung gededt ijt, wird auf $300,000 
geihäßt; das Hotel wurde im ahre 
1867 erbaut und mar eine der Zand: 
marfen von Siour City, befannt unt.: 
dem Namen „Ihe Booge“. Das Feuer 
brad) um 8 Uhr im Keffelraum aus. 

New York, 31. Kan. Im Heim von 
Louis Säler in Brooklyn berurfachte 
dte Erplofion einer PBetroleumlampe 
sine Feuersbrunſt. Ein ſechsjähriger 
Junge Islers und ein vierjähriges 
Mädchen verbrannten in ihren Betten, 
und zwei andere Kinder liegen jetzt in 
kritiſchem Zuſtande im Schwediſchen 
Hoſpital. Isler ſelber und ſeine Gattin 
trugen ſchwere Brandwunden davon. 


Ausland. 


Neues Bombenattentat! 


wo türfifche  Gendarmen getödtet, 
wundet. — Bulgare verhaftet. 


Konitantinopel, 31. Jan. Gejtern 
Naht wurde in Mazedonien wieder 
in jchlimmes Bombenattentat verübt, 
vobei eine aroße Anzahl türfifcher 
Boliziften getötet und. verlekt murbe. 

Die Bombe wurde in dem Städtchen 
Radomiihl, 37 Meilen norbmeitlih 
non Monaftir, mitten in eine Abtei- 
ung Militärpolizet hineingerworfen, — 
und der Polizeitommiffär, ein Leut- 
nant der Armeerejerve und acht Mili— 
tärpolizijten wurden getötet, während 
ht andere Gendarmen, darunter ber 
Oberbefehlshaber jelber, fchiver ver- 
vundet wurden. 

Ein Bulgare wurde als der Täter 
feitgenommen. 

Fürdteten das Gramen! 
wei Gymnafiaften in Stettin entleiben 
ſich. — Kapt. Retzmann kommt in's 
deutſche Flot tenamt. — Wahlnachklänge. 

— Ungariſcher Premier zum erſten 

Mal ſeit Operation wieder im Reichs⸗ 

rat. — Schweizer Zuckerfabrik zerſtört. 
(Spezialfübeldepeiche der „N.Y. Staatszeitung“.) 

Berlin, 31. Jan. Beinlichiten 
Eindrud ruft die Kunde von aberma- 
ligen Schülerfelbfimorden hervor. Der 
Schauplaß der beflagenswerten VBor- 
tommniflfe ift Stettin, mo zwei Pri- 
maner, Söhne höherer Beamten, Hand 
an jich gelegt haben. 

Die beiden Schüler befanden ich 
Thon in der höchiten Klaffe des Gym-= 
nafiums, aber das Abiturienteneramen 
ftand por ihnen als drohendes Anajt- 
gefpenjt. Da feine Ausficht vorhanden 
zu fein jehien, daß fie da3 Eramen be- 
jtehen würden, padte fie Verzmweiflung, 
die fie um Selbitmord trieb. 

Die amtliche Nachzählung im erjten 
Magdeburger Kreife Salzwedel-Gar— 
belegen hat die Erimählung des ehema= 
ligen Vertreters, bes Konſervativen 
— p. Kröcher, welcher unlängſt 
das Präſidium im preußiſchen Abge— 
ordnetenhauſe niederlegte, beſtätigt. 

Herr v. Kröcher hat bei der Stich— 
wahl den Sieg über den Bauernbünd- 
ler Dr. Böhme dapongetragen. Im 
erften Wahlgang hatte er 9908 Etim- 
men befommen, Böhme 8886, und ber 
jozialdemofratifche Kandidat 2808. 

Mit großer Entfchiedenheit wendet 
ſich die Norddeutſche Allgemeine Zei⸗ 
tung“ gegen die Kritik, welche konſer⸗ 
vative Blätter an dem Verhalten ber 
Regierung während des jüngſt beende— 
ten Wahlfeldzugs geübt haben. Or— 
gane der Rechten haben der Regierung 
den Vorwurf gemacht, ſie habe dieHetze 
gegen die Reichsfinanzreform geduldet 
und ihre Sache durch die ſchwächliche 
Haltung gegenüber den Sozialdemo— 

kraten geſchädigt. 

Dieſen Attacken hält das halbamt⸗ 
liche Mundſtück der Regierung entge⸗ 
sen dag dieſe er das MWärmfte für 


8 ver⸗ 


ung eingeiteten fei: "Mies 


rn 
Br eiigumg fie die Erfolge der Fi- 


nanzreform dargelegt, wodurd endlich 
das wünſchenswerte Eleichgewicht in 
das Budget gekommen ſei. Stets ſei 
fie entfchieden gegen die Soziäldeno- 
fratie aufgetreten. 

Die vielfach verbreitete Meldung, 
daß ein Wechjel auf dem deutjchenBot- 
Ichafterpoften in London erfolgen 
werde, wird von einer, der Regierung 

nabejtehenden Perfönlichteit auf das 
Beitimmtefte dementirt. Der Gemährs- 
mann berfichert, dab die Behauptung, 
Graf Wolff-Metternich, welcher Teit 
geraumer Zeit in London wirft, werde 
eheitens erjegt werden, unbegründet 
fei. 

Damit erledigt fich die phantaftifche 
Angabe, melde den Großabmiral 
Prinzen Heinrich von Preußen mit der 
Nachfolge in Verbindung bradte. 

Korvettenfapitän Regmann, weicher 
feit Jahren al3 Marineattadhe der 
deutichen Botfchaft in Wafhington ge- 
wirft hat und in Bälde nach Deutich- 
land zurüdtehrt, wird zunädhjit in das 
Reichsmarineamt berufen werden. Uı- 
[prünglich hatte die Abficht beftanden, 
den Kapitän fofort wieder dem yront- 
dienſt zuzuteilen. 

Der Zuftand des ehemaligenStants- 
minijters Arthur 9. L. Johnſon Hob— 
recht, welcher vor einiger Zeit erfrantte, 
aibt zu arofen Bejorgnijien Anlap. 
Bei dem hohen Alter des Patienten — 
Hobrecht jteht im 88. Lebensjahre — 
erjcheint feine Wiederherjtellung frag: 
lich. 

Chefredakteur Lehmann pom „Slei= 
nen ‘ournal* ift megen Beleidigung 
der Hofopernfängerin Frieda Hempel 
zu einer Gelditrafe von hundert Darf 
verurteilt worden. 

Lehmann hatte behauptet, Fräulein 
Hempel habe den belaifchen Orden, 
bejjen fie fich erfreut, dafür erhalten, 
daß fie fi) an einer Drgie de2 in- 
zwijchen verjtorbenen Königs Leopold 
und bdefjen morganatiicher Gattin, 
Baronin Vaughan, beteiligt babe. 

Budapeft, 31. San. Graf 
Khuen-Hedervarh, der ungarifche Mi- 
nifterpräfident und Minilter des In— 
nern, wurde bei ſeinem Erſcheinen im 
Reichsrat mit ſtürmiſchem Jubel be— 
grüßt. 

Es war das erſte Mal, daß der 
Premier wieder ins Parlament kom— 


men konnte, ſeitdem er ſich kurz nach | murbe 


Neujahr einer Staroperation unter: 
zogen hatte, die erfolgreich verlief. 

Am Abend fand ein Diner der Re: 
gierungspartei ftatt, bei. welchem das 
Ereigniß gebührend gefeiert wurde. 
Graf Ahduen ift imftande, feine amt- 
lichen Pflichten wieder aufzunehmen, 
jo daß ein rafcherer Gang in der poli- 
tifhen Entwidlung, welche durch bie 
DObftruftion gehemmt worden, zu er- 
warten ift. 

Bern, 31. Jan. Bu Warberg, 
melches im Kanton. Bern gelegen ift, 
bat eine zeuer?{runft die größte 
Zuderfabrit der Schweiz in Aſche ge— 
legt. Es wird vermutet, daß Brand- 
ftiftung vorliegt. 

Der Schaden beläuft fi auf an- 
derthalb Millionen Franken, ift aber 
duch Berficherung vollftäindig gebec 

Standredht verhängt. 
Sum Generalitreif in Kifjabon. 

Lilfabon, Portugal, 31. Jan. Ge: 
ftern Abend wurde wirklich ver Belage- 
rungszuftand verhängt, und General 
Garvalhaes wurde zum Milttärgoupver- 
neur der Provinz ernannt. Die Pro- 
Hamation hebt perfönliche Rechte vor— 
läufig auf und befiehlt allen fried- 
liebenden Bürgern, nad) einem be 
jtimmten Signal in ihren vier Wänden 
zu bleiben. Alle Zujammenrottungen 
auf der Straße find verboten, und mo 
immer folche vorfommen, werden fie 
mit Gewalt aufgelöft. IVruppen fon: 
trolliren die Straßen und find an allen 
wichtigen Buntten angehäuft; auch be- 
wachen fie die Eifenbahn- und Die 
Ielegraphenlinien. 

Die Mabnahmen find dur den 
Generalftreit der Arbeitsföderation 
veranlaßt, welcher wegen der Arbeits- 
mirren im Diftritt Epora angeordnet 
murde, dejjen Gouverneur jtreifende 
Landarbeiter mit Gewalt 
Die Arbeitsföderation hat die Abjeh- 
ung diejes Gouverneurs gefordert, und 
fie dürfte fchlieglih damit durch 
dringen. 

Die Streifer in Evora lodten ein 
Regiment Regierungstruppen in die 
Berge, umzingelten e83 und hätten es 
mwahrfcheinlich vernichtet, wenn nicht im 
legten Augenblid PVerftärfungen ein: 
getroffen mären! 

Die Regierung hat übrigens bie 
Ueberzeugung gewonnen, dab bie 
Streifunruben in Evora nur eine 
Made der Monardiiten find, 
mwelche den Streifern auch Geldmittel 
lieferten und 1500 Bewaffnete nad} den 
öftlichen Provinzen des Landes jenden 
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SRH 
Die ſchnellſte, einfachſte 
Huſten-Kur. 


Einfah und bifftge au Hanie hergeiteitt. 
Spart Euch $2, 


ö 


Diefes Rezept macht ein Vint Huſtenſyruvp — 
genug, einer Familie eine lange Zeit vorzuhal— 
ten. „br Zönnt fo diel oder fc guten Hufler- 
ſyruv nicht für 8280 faufen. 

Einfah wie die Heritellung aibt er doc fait 
fofortige Linderung und vertreibt den hartnädig- 
gen Hılten gewöbnlih innerhalb 24- Stunden 

; Tommt. teilmeife daher. weil er leicht abfüih- 
2 ift, den Wppetit anreat und fräftigend* 
Jrrfung ausübt. Er ift angenehm zu nehmen- 
Rindern ihmedt er. Much ein bortreffliches Mit: 
tel gegen Keucdhuften, wunde ungen, Aſthma 
Halsleiden ufm. 

Man milde ein Rint oranulirten Zuder mit 

Rint Waller und rübre e3 2 Minuten, Füge 
91, Unzen Finer (fünfzig Cents wertb) in eine 
Tintflafhe und gieße den Zuckerfyrup darauf. 
Er bält fih aut. Man nebme einen Iheelöffsl: 
vol jede Stunde oder alle zwei oder drei 
Etunden. 

Kine iit eines der älteften und befannteiten me- 
dizimifhen Mittel für Die - Hehlichleimhäute. 
Riner it das werthpollite fonzentrirte Rräpırat 
von norwmegiidem weißem vsichtenertraft und iit 
reib an: Guaiacol und allen anderen natürlichen 
beilenden Elementen. Andere Praparate taugerı 
niet für diefes Rezedt. 

Die fhnellen Erfolge diefe3 Mittels haben e3 
bei taufenden von Hausfrauen in den Ber. Etaa: 
ten und Kanada beliebt gaemadt, woraus fih am 
beiten erflärt, dat es häufig nadgemadt wird, 
er nie mit Erfolg. 

Eine Garantie * abſolute —* 

das Geld prompt zurüd gebt: mit * 
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ı hat. 


bänbigte., 


durd; Anwendung des cdhten 


Stearns’ Electric 
Rat and Roach Paste 


Rottet Ratten, Mäufe, Hans- 
fäfer, Wafferfäfer- ufm.-aus. 
Fertig zum Gebrauch. Bejjer als Fallen 
Geld zurüd, u es veriagt. 
25e und $ 
Leberall in Apotheten derfauft. 
Stearns’ Electric Paste Co., Chicago, Ill. 
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wollten; ſie glaubt, daß fie jegt Trup- 
pen genug in den bedrohten Gegenden 


Wieder famen hierort3 vereinzelt 
Angriffe auf Straßenbahnmwagen vor; 
ı und nad der Demolirung mehrerer 
| derfelben it der Straßenbahndienit 
aufaegeben worden. Auch tönnen meh- 
rere Zeitungen nicht erfcheinen, da auch 
die Druder jtreiten. Verſchiedene 
andere Anduftrien jtehen ftill. 

Auffallend viele kleine Bomben find 
aeworfen worden; die meiften taten 
allerdinas feinen Schaden. Die Strei: 
fer behaupten, 20,000 Bomben zu be- 
ſitzen. 

Zu Moite, bei Liſſabon, drang ein 
Pöbelhaufe in das Regierungsgebäude 
und hackte den Gouverneur mit Hand— 
beilen in Stücke! 

— — — 


Eefegranfische Notizen. 


— 850,000: Feuer in Rodford, JU., 
geitern Abend zeritörte teilmeife das 
Dfficegebäude der „Emerfon Brantine- 
gan En.“ 

— Das Mistonfiner Obergericht 
ftieß das MWafferfraftgefeg, welches 
bon der Staatälegislatur voriges Jahr 
erlaffen wurde, als verfaffungswidrig 
um, 

— Bantier H. J. Schwartz in 
Royalton bei Little Falls, Minn., 
ſchuldiggeſprochen, Einlagen 
angenommen zu haben, als die Bank 
ſchon bankerott war. 

— Wie aus Mineola, Long Island, 
gemeldet, reiſt der bekannte Apiatiker 
Frank Rogers nächſten Monat nach 
Europa, um als erſter Luftſchiffer in 
die türkiſche Armee einzutreten. 

— Zu Akron, O., fanden der 40— 
jährige Schlächter W. T. Ferguſſon 
und der 34jährige Grobſchmied Harry 
Smund den Tod, indem ihr Wagen 
bon einem Bahnzug angerannt wurde. 

— Noch verjchievene geringfügige 
Streiferunruhen zu Lamrence, Mail. 
Ein Spyrier Namens Rami durch einen 
Schuß tödtlich verlegt - und geftern 
Nacht geitorben. Schon früher mar 
eine Streiferin Namens Anna Lopize 
„aus Verjehen“ erjchoffen worden. Mi- 
lizoberſt Sweetſer verfagte die Erlaub- 
niß, in Verbindung mit der Leichen- 
feier für fie eine Parade abzuhalten. 
Die Bemühungen des Staatögouper- 
neurs Foß für mehigltens zeitmeilige 
Beilegung des Streits blieben erfolg- 
los. 


Ausland. 


— Das britijche Rönigspaar traf 
auf der Rücdreife von dien nad) Eng: 
land zu Gibraltar ein. 


— Feuer im MWardliniendampfer 
„Morro Eajtle* zu Havana, Kuba. 
Von der Bemannung gelöjht, nad 
35000 Schaden. 

— Aus London wird das Ableben 
des S4jährigen Barond Gtanmore 
gemeldet, welcher Gouverneur und 
Vizegouverneur vieler Kolonien geme- 
fen mar. 

— Der britifche Konful in Hodeida, 
Arabien, erfuchte jeine Regierung, ein 
Kriegsfhiff nach dem dortigen Hafen 
zu fenden, anläßlich der Drohungen 
italtenifcher Kriegsschiffe, die Stadt zu 
beichießen. 

— Wie aus Tripolis gemeldet, nah- 
men die türfifchen Truppen ihre Be- 
iwegung gegen die Dafe Ghirarifch mie- 
der auf, und gleichzeitig machten 3000 
Türken und Araber einen entfchloffe- 
nen Angriff auf Yinzara, ein paar 
Meilen. landeinmärts, melcher aber 
durh Starkes italtenifches Artillerie- 
feuer abgemwiejen wurde. 

— Die faiferlic chinefifhen Prin- 
zen in Beling hielten abermals eine 
Konferenz ab, und wieder heißt es, daf 
die Abdanfung des Thrones unmittel- 
bar beporjtehe, da die Republifaner 
eingewilligt hätten, daß die kaiſerliche 
Familie in Peking bleiben, ihre Titel 
behalten und jährlich 32,000,000 als 
Penſion beziehen ſolle. 


Lotalbericht. 


Kaiſerhof Round Table. 


Im Hotel Kaiſerhof gibt heute Abend 
um 7 Ubr der „Raiferhof Round Table 
Elub“ fein erjtes Bankett, das fich zu 
einem glanzbollen Ereigniß zu geital- 
ten veripricht. Als Redner ftehen Ric: 
ter George Ferften, Countgrichter 
Sohn E. Omens und Herr Dsfar ©. 
Mayer auf dem Programm, das außer: 
dem noch eine Reihe von mufifalifchen 
Genüffen aufietit, die fich den in Aus- 
ſicht geſtellten kulinariſchen wohl wür— 
dig an die Seite ſtellen dürften. 

Präſident der „Tafelrunde“ iſt A 
Niemz, Vizepräſident F. Y. Coffin, 
Schatzmeiſter A. Erby und Sekretär 
J. W. Weccard. Das Spruchmeiſter⸗ 
amt bei dem heutigen Bantett ift Hrn. 
U. ©. Dicus anbertraut worden. 


Leſet die „Sountagb fi 


* 


—— —— 


Poliziſt — fängt, ſchwer | 
wundet, einen Verdächtigen. 


Kleiderftoffe auf dem Wagen. 


Ein anderer Polizift findet gejtohlene 


Diamanten, Schneider Spoyt $500 ein. 
— Dater des Mordes angeklagt. 


Bor dem Bahnhofe der ‚Chicago & 
Weitern Indianabahn.an der Michigan 
Ave. und 116. Straße jah Polizift 
Edward. Brauer heute früh um * 
Uhr vier verdächtige Geſellen. 
durchſuchte einen nach Waffen, die = 
deren nahmen trog Haltbefehls bes 
Beamten Reifaus und gaben Feuer. 
Er wurde durch beide Schultern ge- 
Ichofjen, glaubt aber auch einen der 
Flüchtlinge veriwundet zu haben. Troß 
der Schmerzen, welche ihm die Wun- 


den bereiteten, hielt er den vierten feit | © 


und zwang ihn zur Begleitung nad | 
der Wohnung eines Arztes, jpäter nad) 
der Wache in Kenfington. Der Ge— 


fangene nannte fi Antonio Columbo; WB 


er ift 30 Jahre alt und wohnt 11700 | | 
Indiana Uve. Ueber feine Genojien | 
verweigerte er alle Auskunft. E35 | 
murden-fpäter zwölf Männer als ver- 
dadhtig eingefammelt. Der 
Beamte wurde nad feiner Wohnung, 
656 Dft 89. Straße, gebracht; er wird 
davonkommen. 

Zwei gut gekleidete Männer, 
denen der eine unterſetzt, der 
ſchlank iſt, plünderten geſtern Abend 


von 
andere 


teſſengeſchäfte von Morris Baker, 871 
Ruſh Straße. Bater, ein unfreiwilli 
ger Zuſchauer, griff nach ſeinem Re 
volver und wurde ſofort von einem der 
Schurken in den Kopf geſchoſſen. 
Trotzdem gab er auf die nunmehr mit 
ihrer Beute, 830, fliehenden Räuber 
mehrere Schüſſe ab, doch gingen dieſe 
fehl, ihn ſelbſt brachte die Polizei ins 
Kolumbushoſpital, nachdem feſtgeſtellt 
worden war, daß die über dem rechten 
Auge eingedrungene Kugel keine le— 
bensgefährliche Wunde verurſacht 
hatte. Baker iſt ein Hageſtolz und 
wohnt hinter ſeinem Geſchäfte. Die 
Verbrecher waren augenſcheinlich mit 
ſeinen Gepflogenheiten vertraut. 

Drei andere, ebenfalls gut gekleidete 
Burſchen ſtahlen mittels Einbruchs 
aus dem Zimmer von Howard J. 
Crayton, 105 Oſt Ohio Str., und aus 
der Fenſterauslage des Schneiderge- 
Ichäftes von Samuel Rofjer, 728 N. 
Clark Straße, Anzüge und tcberzie- 
ber im Werte von $200 und entfamen. 

An der. Wabajh Ave. und dem Gar: 
field Boulevard wurde aejtern Abend 
troß tapferer Gegenwehr mit einer 
Hutnadel Frl. Graace Hide, 5645 
Drerel Ape., von zwei Räubern ihre 
Börfe mit $30 Inhalt entriffen. lm: 
mohner, welche jich an der erfolalofen 
Jagd auf die Täter beteiligten, jtürz- 
ten über Frl. Hidey, welche in ber 
Duntelheit an eisbededter Stelle hin- 
gefallen war und fi) im Gefichte ver- 
legt hatte. 

Berber Derluft. 


Als die Kleidermacherin Frau Hulda | 


Nacobs, 2021 Weit Superior Straße, 
heute nad) ihren Diamanten im Werte 
bon $840 jehen mollte, die fie am 
Hreitag in eine Kommode geleat hatte, 
waren fie fort. Ein Schleichdieb hatte 
fie geftohlen. 

Zwei Fremde kamen geſtern Abend 
in die Werkſtatt des Schneiders Ig— 
natius Spoyt, 1532 Oſt 64. Str., wa 
ſich der eine einen Knopf an den Rock 
nähen ließ. Zur Bezahlung bot er 
dem Schneider $5 an, Spont begab fid) | 
zu einem Nachbarn, um das Geld zu 
mechjeln. Als er aleich darauf zurüd 
fam, waren die Fremden meg, aud 
5500, melche er gejtern von der Banf 
geholt Hatte. 

Polizift Batrid Madden jah geitern 
Abend zwei Männer mit einem Wb- 
lieferungswagen über die Weberfüh- 
rung an der Nord Sangamon Strabe 
fahren, fie erfchtenen ihm verbächtia, 
und er hielt fie an. Auf dem Wagen 
fand er Kleiderwaaren im Werte von 
$700, welche am Freitag Abend aus 
dem Laden ton Aler Bernftein, Nr. 
908 Weit Madifon Straße, entmen- 
det worden waren. Die beiden Män- 
ner : wurden verhaftet; es find Kohn 
Walfh, 33 Nord Sangamon Straße. 
und Thomas ‘once, 332 Nord Clare: 
mont Apenu?. 

Clayton’ Marf — 

Clayton Mark, Vizepräſident der 
National Malleable Caſtings Co. und 


Wollt Ihr wieder 
jung jein? 
Dann nehmt Oliven - — 


Hütet Euch vor dem Verſtopfungs— 
übel. Es rührt von zeitweiligen Ver— 
ſtopfungen her, beſonders bei alten 
Leuten; deshalb nehmt Euch in Acht. 

Regt die verſagenden Eingeweide— 
muskeln zu erneuter Tätigkeit an durch 
Dr. Edwards' Oliventabletten, das 


Erſatzmittel für Kalomel. Zwingt ſie 


nicht zu unnatürlicher Tätigkeit durch 


ſtarke Medizinen oder durch Auswa— 


ſchung der Eingeweide durch ſchlechte, 
frantheiterregende Abführmittel. 

Dr. Edwards glaubt an Milde, 
Ausdauer und Hilfe der Natur. - 

Dr. Edwards’ Dlive Tahlets find 
mild, aber. fiher. E3 gibt feine 
Schmerzen oder Kneifen, wenn Dlive 
Tablet3 angewendet werden. Gerade 
die richtige Behandlung für alte Leute. 

Probirt Dlive Tablet3 gemischt mit 
Dlivenöl und bleibt von Eingeweide— 
oder Magenleiden verſchont. 

Jedes kleine Olive Tablet hat eine 
beſtimmte Wirkung. 
10c und 156 bie & * 

The 


* 


Sachen wieder. — Hulda Jacobs büßt J 
| 
a 
| 


| 
| 
| 
| 
um neun Uhr die Kafje im Delifa IE N 
| 
| 
| 
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Ver en des 69. Iahres der ältejten Geiellihaft in Amerika zeigt einen erhöhten Betrag von Beriherung, 


in Sraft,. $1,504,974,662, 


Anerfannte Beitände 
Polizen Reierve 
Gejammt:Einfommen 
Gejammt-Ausgaben 


tapfere | 


Beftände. 
Grundeigentum 
J Hypotheten-Anleihen 
IJ. Anleihen auf Polizen 
Bonds, amortiſirter Wert 
ze. Marktwert 


Teponirt, 


Geſammtbeſtände 


— 


— 


* 


ehemals Präſident des Schulrats, iſt 
von den Bundesgroßgeſchworenen des 


Totſchlags angeklagt worden, weil 


| 
| 
| 


fein Kraftwagen im lebten Juli in ı 


Fort Sheridan den Bundezfoldaten 
überfahren und ge- 
ber, Marta 


Samed Durney 
tötet hatte, ein Unfall, 
Darftellung zufolge, 
war. Marf und fein mitangeflagter 
Kraftwagenführer Karl Styberg ftell- 
ten je $10,000 Bürafchaft. 

Der Sohn und die Stiefmutter. 
Warren 9. Bryant, melcdher 
Portland, Me., eine PBrivatheilanftalt 
betreibt, hat geftern hier unter jchme- 
rer Anklage feinen Sohn aus eriter 
Ehe und feine zweite Frau verhaften 


unvermeidlich 


' des verhaftet, 
| richte 


laſſen und will auf Scheidung flagen. | 


Die Frau, YBuchhalterin in der Anitalt, 


Kaffe genommen haben und verſchwun— 
den fein. Fait gleichzeitig verjchmand 
auch der Sohn; hier haben fich die Bei- 
den getroffen. 

Diolet Buehler und der Hotelgajt. 

Den Großgefhrmorenen hat unter 
$2000 Bürgjchaft Stadtrichter Walker 
geftern Charles MeClain überant- 
mwortet, einen früheren ftandigen Galt 
im Hotel Meyer, gegen den die Adop- 
tiotochter der Hotelbefigerin, die ju- 
gendliche Violet Buehler, jchmwere An- 
Ihuldigungen erhebt. MeElain fagte 
bei feiner Vernehmung aus, das Mäbd- 
chen habe ihn troß feines Verbots in 
feinem Schlafzimmer befudt. 

Scyeuglichkeit jondergleichen. 

William Goethler und jeine. ge= 
meintechtlihe Gattin Anna. Schiller, 
deren wirflicher Name Hud it, jind 
unter der Anklage der Tötung von 
Nellie Goethler, der fünfjährigen Tocdh- 
ter des Mannes, von den Leichenichau: 
gefchworenen dem Kriminalgerichte 
überantwortet worden. Unna und 
Satob Schiller, die 15 und 14 Nahre 
alten Kinder des Weibes, jchilderten 
beim Verhör die entjehlichen Qualen 
der kleinen Nellie, deren Fühe fait 
völlig verfohlt waren; über Hunbert- 
undfünfzig Wunden als Tyolge von 
Prügeln murden an dem Leichnam 
gezählt. 
graufe Schilderung der beiden Kinder, 


— eine „;unahme von $40, 950,266 — und einen 
vung im Laufe des" Iahres bezahlt, $141,014,371, einichliehlich Wiedereinitellungen, 
Hinzufügungen. — ein Gewinn von — 


Baar 82, 139, 499.62 auf ginſen angelegt).... 
um Roflizenanjprüce zu zablen.... 


in | 


Zahlungen an Bolizeninhaber, $57,353,726.13, einichließlich Dividenden bezahlt im Betrage 
857.73: während die Summe von $15,146,685.72 für Dividenden, zahlbar in 1912, zurüdgeftellt wurde — eine Zus, 
nahme über den in 1911 bezahlten Betrag von >1,514,827.99, md eine.größere Summe als je-für Dividenden in einem 
Jahr von irgend einer-anderen Gefellihaft in der Welt zurüdgeftellt wurde. 


Andere bemerfenswerthe Ginzelheiten des Nefords des Nähres find: . ” 


S587,130,263.05 

473,282,808.00 

84,913,851.25 
68,388,137.13 


erhöhten Betrag von feuer Berſiche 


Erhöhungen und Dibldenden ⸗ F 


— 


von 813,631, 


Bilanz am 31. Dezember 1911. 


Verbindlichkeiten. 


Net Polize Reſerves 

12 39.649 737. 05 
76 08, 489,89 
5,48% 1.65 

38.839 3,442.00 
6,162,660.68 

4,124,314.02 

2,530 ,846.12 

397,311.74 


Prämien, 
zahlt 
Verjchiedene 
Veranſchlagte 
Dividenden, 


Reſerve für 


8587 130, 263.05 


Darby A. Day, Manager, 
The Temple, .ka Salle und Monroe Str, 


Bruce Whitney, Manager, 
First National Bank Building, 


THE MUTUAL LIFE INSURANCE COMPANY OF NEW YORK 
Home Office, 34 Nassau Str., New York, N. Y. 
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we 
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Zu wenig Beweise, 


Der $arbiae William Cation bente' von 
Mordanflage eirtlaitet. 


Um 30. Juli 1911 wurde d dei, 
ichinift ©. Mantod an der Eid 

Straße. und. dem SHarmon - En 
durh zwei Sc;üfje in den Unterleib ı 
getötet,. und der Farbige Willtani | 
Garfon unter der. Anklage des Mor 
heute im Siriminalge- 


Slate 


Sullivan von den Geſchworenen 
geſprochen, weil es 
fehlte. Der 


an Schuldbeweiſen 
Hauſirer Thomas Han- 


| fey, der einzice Mugenzevge des Ver— | 


Ganz unglaublid lang die | 


ouch werden mehrere Haufirer gelucht, | x 


welche in die jcheußlihen Vorgänge ın 
vem Heim der Familie, 2145 Nord 
51. Uve., vermidelt geweſen ſein ſollen. 


Jan 92 
| Mai 


Beide Kinder und ihr fünf Jahre altes | 


Schmweiterchen Luife find in der Obhut 
des Jugendgerichts. 
Können nicht weiter. 
Die „United Marfet and Produ.e 


| Be NRTI, 


| Da arft nedte ich a f 3,9%. von Mais 


‚ wurden 


Company“, Befigerin der brei Läden | 


Nr. 23 W. Lake Straße, Nr. 1508 
ring Part Blod. und Nr. 4610 
Epaniton pe, bat im YBunbesbdi- 
ftriftsgericht ein Gefuh um ihre Ban- 
ferotterflärung eingereicht. Die Schul: 
den der Geſellſchaft, welche Fleiſch— 
und Groceryhandel betrieb, belaufen 
ſich auf $14, 772.98, bie Beftände auf 
334,359.75.* Richter Landis ernannte 
die Genträl Iruft Co. zur Maffever- 
malterin, melche das Geihäft vorläu- 
fig weiterführen mirb. 


I nei 
— Stimmt. — Lehrer: „Ich habe 
euch nun die verſchie denen Vetwandt⸗ 
ſchaftsgrade erklärt. Nennt mir einen 
"tem ontet; der Bau — Karl: 


\ 


nad) der | 
laufen jehben, | 
ein Straßenbahnmwagen 


brechens, hatte den Mörder 
Iat über die Straße 
dann mar 


ı zwifchen dem Zeugen und dem Mör 
joll am 27. Dezember $650 aus der | \,, bei 


"danach nur Garfon auf jener Straßen: 


und erjterer fah 


feite, fonnte heute aber nicht bejchwo: 
ren, daß der Mann der Mörder war. 


ce ee 
Ein Betenitanter. 


Kam in die Stadthalle und wurde fchleu- 
nigft in’s Jfolirhoipital gebracht. 
Kurz nach elf Uhr heute Vormittag 
fam ein Podenfranter, U. Schröder, | 
in die Stadthalle und begab fich ing | 
fiebente Stodwerf, mo das Gejund- 
beitsamt jeine Räume hat. Man 
Ihaffte den Mann fchleunigjt ins Sio- 
lirhoſpital. Schröder ſagte, er hätte 
bei einer Familie im Hauſe 6426 S. 
Green Str. gewohnt. 
— —ñ— —— 


Börſennotirungen. 


Nachſtehend die heutigen Preis— 
ſchwankungen an' der Produktenbörſe 
bis zur Mittagsſtunde und die Schluß— 
preiſe von geſtern für Getreide und 
Proviſionen auf künftige Lieferung: 

Eröffnung Hoch Niedrig 12 Uhr 

Weizen — 
Mai 1.03- 1. 27: 1.033-%2 1.00 ‘8 

\uli .I6—1g ‚ont 
em Hua .9 

Mais 
Mi U OR 


3 
V. Jan. 


1.0338 1. (lg-i4 
2 IR IE 
. « 4% 


( 2 675% HR LH 
Ati 67 —3 .6 | 
Zent .UTEE ontz MT 8 .675 * 
Hafer— 

Mai 4% 523 
Juli Sy A 
Set 41% 2 
Gepotl Schwe ine flei ſch⸗ 
Jan 15.80 5 
Mai 16.4 
Juli 16.60 


Schmalz⸗ 


* 513 534 51% 

4 ß —7 Aula 
41% 

3.0 5.80 3.80 

16. 3% 16.40 

15.60 16.00 


153.80 
16 A 
16.5 


fr 
22 


2.25 - 

4 4 9. 

Anti 9357 0 u" 
—— 


92° “2 
2.2--H 0.4 
25 09.0 


9.25 
9.4547 
9.0 
3 .621% 


RR 33 az ARTE 
2.00 EU 2.00 


Sdeisen für 


wi 8.7 38 TB 


Tie geitrige Anfuhr von den biefigen 
auf 81,7: | 
richidt von bier ] 
Zu „Baibels ; 


von 96 afer auf 273,200 Auibeis 


31,0% Buſhels Wei 
unb 124,. 000 Bulbels 


leherheizung von Defen 
murten heute früh am Rramladen bon | 
M. Ynener3, 111 ©. Sangamon Str,, 
und an. dem .einitögligen Häuschen, 
5201 Süd .Dearbora Str, i ! 
eine sohfenbonpluva if. mehrere hun 
dert Dolars Freuerichaden” angerichtet. | 


WVer 
e a 


Mai: fer. 


Infolge 


Besen. 


Di Sr, Dar kat Hat 


Andere PolizesVerbindlichkeiten 
Zinlen und Mieten im Voraus be- 


Verbindlichfeiten 
Steuern, Lizenjen etc., zahlbar in 


zahlbar in 1912 ...... —— 
Reſerven für jpäter zu erflärende Dividenden.. 
Zufälligfeiten 


Geſammt-Verbindlhichkeiten 


ur! | 


aber auf Weifung von Richter | "Ares 
frei: | 3 


ı 651 Pelmont Ube., 


| 1644 ®. Chicago Abe. 


; 2710 3. 


20.0... $473,282,808.00° 
8,294,145.14 


1,873,885.4£ , 
454,124.71. 


1,164,125.63 
15,146,685.72 
75,601,868.03 
11,310,620.38 


re a02202.8587,130,263.05 


Chicago, Illinois, 


Chicago, Illinois. 


 Bargeinlifte, 
RobertP. Hillinger & Co. 


9009 BELMONT AVE. 


nahe Gtart Ztraüe, 
t und’ 5 Sim 


t. 6 und 6 Sim 
"reis KIM, SE 


„> und 6 Zimmer, 
30 . diete * —R 

Flat are, > um 6 yime 
„ thet 8 0. Mietfe 
lin Y ? Flat, Steinfronf, G-umd_&- 
ei: $ , im potbef 83500, Micte 5, 


Tiace, 2 Flat Brid, 6 und 7 5 
u 325 Taı tgeld nötig, Miete 4570.*7 7° 
Eher field Ave, 2 Flat, Stein front u 
Almmer, Firrmaceheisung, Preis E90, 50 
—— nötig, Miete 8600. 

362] und 2023 N. Aihiand Abe. 2 zwei flat, Brid, 
> und 5 Zimmer je, Preis 5500, Onpothet 3000; * 
75 #04 don jedem. * 

4.Newport Aven 2ftöck. Steinfroni und 
Zimmer, Seißiwafierbeisung, Breis $5000, "E60 
Paargeld nötig, Miete KT. 

“2 Aldine Ave., 2 Flat Brid, 6 und 6 gim 

Furnacebeizung, Preis 86200, 3000 — 

tig, Miete 8552. 

024 Macine Ave, 2 Flat: Brid, 5 md 6 Zimmer, 

Rune ebeizung, dreis N, 8000 Baargeld nös £ 
Miete 850%, Lot 30 bei 125. 

116 Greenwood Terrace, 2:ftöd. Brid, 5 und 6 50° 
mer, Furmacebeizjung, Preis 26800, Onpothet 
Miete $62%4, Lot 36 bei 125. 

1441 Thome Une. (Rogers Park), 2:ftöd. Bei, 5 um 
5 Zimmer, Furnaceheijung, Preis $6800, Sovotbte 


„8500, Miete 848. 
2:ftöd. Brid, 5 und 6 Zimmer; 
— Preis $6600, Hppthet $1250, Mie 


1208 Em Str., 2:ftöd. Steinfront, 6 und 7 ime' 
mer, Dampfheizung, Lot 30 bei 125, Preis 
Hnpotbet MW, Miete KR7O. 

2217 Leland Ave., 2:itöd. Steinfront, 6 und 6 
mer, Furrmacebeizung, Lot 30 bei 125, Breis —8 
Hpnpothet-K3R00, Miete 8600. 

5843 Winthrop Ape., 2-ftöd. Steinfront, 6 und —J 
Zimmer. Furngaceheizung Lor 33 bei 150, Brei! 
$7200, Hnpothet 500, . Miete HTW. x 


Kommt zu uns, wenn he irgent 
welches Eigentum zu verkaufen oder zu 
vertaufchen habt; viele Käufer und „Urne 
ders” an Hand: - wir handeln Grnnd« 
eigentum in allen Stadtteilen. . 


Robert P. Hillinger & Co. J 


900 Belmont Ane, . 
nahe Giarf Str. Phone: Graceland 899 
Abends und Sonntag Rorm. offen. 
ZE Allernine Agenten. EE 


Sal 5052 


Weſtſeite Laden: 
Te 

1367 
2054 
1024 


Milmaufee Abe. 
Milmaulee Ave. 
Pilmaufee ‘Ave. 
North Ave. 
Armiltage Abe. 
Blue Island Moe. 
Cüpdieite; 
Wentworth Ave. 
Halſted Str 
-Aibland Ave: 


Ifted 
im. 
22. Eir. 

2830 ®. Madifon = 
2054 1510 8. Madtfon 
1541 Norpjeite: 

406 %. Dinifion am; 
3032 7 720 I North —* 2 
327 2042 Lincoln X 
3413 N. Elarf Eir. 


Se. 
.r 


Fr) 


Ihr Sin verihwunden, 


Die Wittme Margaret Mär, m 
Mohamwt Str., hat die Polizei erfucht! 
Nachforihungen nad) ihrer 14 
alten Tochter Katherine anzu 
die am Sonntag dad Haus 
um eine in Roger Bart mo 
freundin zu befuchen, und 
ſchwunden iſt. Eine Freundin ber 
Fainilie Marr mill das: Mäbden 3 
Montag in Begleitung eines — 
in der State Str. geſehen ei u 
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feder Nummer, frei ind’ Haus geltetert, 1 Gent 
her Eomntagno....ununenenenenen nn Gent! 
im Voraus begabit, in den Ber. —— 
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et af March 34. 1879. 


Demotratifme. LZpyarfamteit im 
Hauſe. 


- Die demofratifchen Mitglieder des 
Ubgeordnetenhaujes in Waſhington 
bei&lojjen am Piontag in einer Par— 

-feiverfammlung, in der derzeitigen 
Kongrektagung meder eine Bill für 
den Bau neuer Schlahtjchiffe, noch eine 
allgemeine Bewilligungsbill für Bun- 
deögebäude anzunehmen. Die bemo- 
fratifchen Führer rechneten aus, daß 

auf diefe Weile dem Lande an Die 
$40,000,000 gejpart werden würden. 

Denn bie zwei neuen Schlahtichiffe, 
die, Das Warinedepartement fordert, 
‚mürden zufammen rund 24 Millionen 

“ toften, und die in Vorjchlag gebrachten 
Regierungsbauten würden zufammen 
eiiva 16 Millionen erfordern. 

Diefer Beihluß hat den Marine- 
jetretär veranlaßt, den Demotraten 
eine geharnifchte Standrede zu halten. | 
Er bezeichnete das Vorgehen der De- 
mofraten als unüberlegt. und fopflos; 
eiklärte, die Monroelehre jei „jo groß 
wie die Kriegsflotte und nicht größer,“ 
und fagte, die Ber. Staaten hätten fic) 
für die Aufrechterhaltung der Neutra- 
lität des Banamafanals verbürgt und i 
müßten bereit und im Stande jein, ih? 
"Wort gut zu machen. Das einzige 
BVerteibigungsmittel des Landes und 
feine einzige Verficherung fei eine 
Blotte, die jtark genug tft, den Feind 
auf hoher See aufzufuchen, ihn zu ver= 
früppeln und zu zerftören. |n der be= 
Ichloffenen Weife jparen zu wollen fei 
fträflih. Die Demokraten, hätten 
wahre und meije Sparjamfeit üben 
fönnen, wenn fie den Mut gehabt hät- 
len, nutzloſe „Navy Yards“ abzuſchaf— 
fen, deren Aufrechterhaltung der Re— 
gierung jährlich allein mehrere Mil— 
lionen ktoſtet. „Was angeſtrebt werden 
ſollte,“ ſagte Herr Meyer zum Schluß, 
„ist eine Kriegsflotte für die Nation 
und nicht eine für örtliche Intereſſen.“ 
Auch von anderer Seite wurde der 
Beſchluß des demokratiſchen Kaukus 
ſchwer getadelt, und unter den Demo— 
raten im Kongreß jelbit zeigte jich To 
ftarfe Unzufriedenheit, daß "es mohl 
möglich erfcheint, dat die Einberufung 
einer neuen Kaufusperfammlung und 
die Wiederermägung jenes Beichluffes 
wohl möglich ericheint. 

Tatſächlich jcheint derfelbe in feiner 
Meife geeignet, irgend Jemanden mit 
Befriedigung zu erfüllen. Denn er er- 
‘Scheint nicht nur unüberlegt, fondern 
“auch geradezu unehrlih. Wenigſtens 
fomeit er den Kriegsihiffbau betrifft. 
Es wird im Lande eine ganze Menge 
Leute geben, die die Schaffung, bezw. 
Aufrechterhaltung einer ftarfen ameri- 
fanifchen Kriegsflotte nicht nur für 
unnötig, jondern, meil die Gefahr 
internationaler Bermidelung, bezw. 
Abenteuer heraufbeihmwörend, für ge- 
rabezu fchählich halten; mie fie die Be— 
igerareifung ‚überfeeifcher Infeln, im 

efondern der Philippinen, für fchap- 

"ch hielten, weil diefe angeblichen 
Stüß- und Stärfungspunfte für un- 
fere Flotte feindlichen Anariffen aus- 
gelegt fein und Schub bedürfen, eine 

größere Kriegsflotte notwendig machen 
und dabei doch ftetig eine aemilfe 'Ge- 

- fahr aufrechterhalten würden. Diefe 
Leute, die von den forfchen Hurrah 

und NRabdaupatrioten mit Morliebe 

„alte Zanten“ aenannt werden, 
meinen, die aroße Republif fei Dant 

ihrer innerlihen und mirtjchaftlichen 

Stärke und ihrer jo außerordentlich 

günftigen geoaraphifchen Lage vor 
jealichem feindlichen Anariffe durch: 

aus ficher, fobald fie felbft nur von un- 
gerechten Forderungen umd Anrempe- 

Jungen, Abenteuern und Eroherungen 
abjehe, und geradezu berufen, den üb- 

 zigen Mächten mit dem quten Beifpiel 


 poranzugehen; zu zeigen, daß fie bereit 


if, fich auf das Necht zu verlaffen und 
feiner Krieggmacht bedarf. Sie wür- 
den jedem Abrüftungsporfchlag, oder 
- jebem Borfchlag oder Beichluß, der auf 
eine dauernde und ftetige Verringerung 
ber gewaltig angemachjenen Tlotten- 
foften abzielt, freudia zuftimmen — fie 
würben aber faum eine Hand rühren 
zum Beifallflatichen für jenen demo- 
-  Meatifhen Kaukusbeihluß. Denn e3 
A ganz offenfichtlich, daf derfelbe nur 
ganz grobe, unaufrichtige Wahlmache 
it und feineswegd Erwägungen ent- 
fprang, die mit ihren Anfichten über 
die Rüftungsfrage im Einflang ftehen. 
Sie werben unfchwer erfennen, daß 
ber Beihluß nur dazu dienen fol, den 
Demokraten in der bevorftehenden 
Mahlfampagne eine Gelegenheit zu 
geben, „mit Stolz” auf die Sparfam- 
feit des demofratifchen Abgeorbneten- 
baufes zu vermeifen, von der im Ueb— 
rigen nichts zu fpüren ifk 
‚Und fo it es. Die Verweigerung 
ber zwei Schlahtichiffe murde be- 
fhlofjen, damit fie als Mäntelchen 
diene für die jchmeren Sünden des 
bemofratifhen Haufes gegen bie 
oebotene Sparfamteit,. für den 
neueften Benfionsgrabfih u. j m. 
Dabei ift fie, mie gejagt, ge— 
zabezu unehrlih. Derm man darf ge: 
Hroft zehn gegen eins wetten, daß bie- 
felben Leute, die jet mit lautem Tam- 
dam verkünden ließen, daß fie, dem 
Molte möglichit vie! Geld zu fparen, 
neuen Kriegafchiffe bemilligen 
werden, falls fie nicht jhon vor Schluß 
Der Zaauna umfallen, in der nächften 
Fagung: ihr Teil dazu beitragen wer: 
ben, nadhzuholen, was fie jeht hinter- 


treiben, unb ftatt ber üblichen zimei, 
vier Schlachtfchiffe auf Stapel zu 
bringen. Die Bermeigerung ver 
Schlahtihiffe ift ein Wahlmanöper, 
weiter nichts. Der darin zum Aus— 
drud fommende Sparbrang ift eine 
Lodfpeife für die Wähler, und mit 
Speft fängt man Mäufe. Aber in 
diefen Falle ift der Hafen fo jchlechi 
umtfleidet und fo deutlich fihtbar, dan 
eine intelligente Wählerichaft kaum 
auf den Schwindel hineinfallen wird. 

Die Demofraten müffen fi für ihre 
Sparjamteitsbeteuerungen bejfere Be: 
meife Schaffen, wenn man ihnen glau— 
ben joll. 


Etwas für praftifhe Wonitätigfeit 


In den legten paar Jahren ha: man 
trtoß den Landausftellungen, den fa= 
mofen Landlotterien Ontel Sams und 
den Bemühunaen zahlreiher Landge- 
fellfchaften wenig mehr gehört von dem 
„Zug aus der Stadt auf’3 Xand“, der 
eine Zeit lang in jeder anftändigen 
Großftadtzeitung eima einmal bie 
Woche herhalten mußte ala Thema 
für einen mehr oder weniger jchimung- 
vollen und hoffnungsfrohen Artikel, 
und beftimmt fchien, der zunehmenden 
„Webervölterung” der Städte in ab- 
fehbarer Zeit ein Ende zu machen, dem 
Zug vom Land in die Gtabt ein aus— 
gleichendes Gegengewicht zu  jtellen. 
Man redet und fehreibt nicht mehr jo 
biel Dabon und ift nicht mehr fo feljen- 
feit überzeugt, daß es für Jeden glüd- 
bringend ift, vem „Rufe des Bodens“ 
zu folgen, weil man verjchiedentlich 
hörte, daß auch bier nicht Alles Gold 


| aud der ländliche Wohlitand jauer 
| genug erworben werden muß. Trot: 


dem und tatfächlich Iodt der Ruf auf's 
Land noch) ebenso ftarf wie je, und es 
folgen ihm ebenfo viele oder mehr als 
je zubor und — e3 gibt in den Ber. 
Staaten noch genug billiges Zand, vie- 
len Millionen eine Heimjtätte, gefundes 
Leben und qutes Ausfommen, ja mit 
der Zeit mäßigenWohlitand zu fichern. 
Nur verjtanden werden muß e2. 

Der jtadtmüde Amerikaner braudt 
niht nach) dem meizen-, aber aud) 
jo jehr froftreihen Kanada zu gehen, 
fih mit mäßigen Mitteln eine Heim: 
ftätte zu fichern, und er ift auch nicht 
auf das fernmeitliche Beriefelungsland 
angewieſen. Wenn nicht freies, fo gibt 
es doc billiges Land, das bei richtiger 
Behandlung und Bearbeitung aute 
Ernten verfpricht, noch ziemlich überall 
im Lande. Borzugsmeife im Sübden, 
der jo lange unter den Folgen dei 
Bürgerfrieges zu leiden hatte, von der 
Eintvanderung gemieben und von dem 
Unternehmungsgeift und Kapital ver- 
nacdjläffigt wurde. Der Sekretär der 
Handelstammer von Southport, Nord- 
Katolina, R. E. Cool, fagt in fei- 
nem Bericht an „Ihe Manufacturers’ 
Record“, daß es verſchiedenen Schätz— 
ungen zufolge im Süden noch zwiſchen 
300 und 450 Millionen Acres unkul— 
tivirten Landes gibt, die wohl im 
Stande wären, wenigſtens 30,000,000 
Menſchen zu erhalten, und daß von 
dem jetzt unter Kultur befindlichen 
Land weitere 10 Millionen mehr als 
jetzt leben könnten, wenn es bei richti— 
ger Behandlung nur zur Hälfte ſeiner 
Leiſtungsfähigkeit in Anſpruch genom— 
men würde. Weiter „ſchätzt“ Herr 
Cool, daß in der „Umwandlung der 
natürlichen Hilfsquellen“ und ver 
Farmprodukte zu fertigen Fabrikaten 
und Produkten und im Markten der— 
ſelben weitere 30,000,000 Menſchen 
Verdienſt und Unterhalt finden könn— 
ten, fo daß man ſagen könne, im Sü 
den warte Arbeitsgelegenheit und aus— 
kömmlicher Verdienſt für „50 Millio— 
= Köpfe oder 20 Millionen Fami: 
ten”. 

Das jcheint ein Bischen viel. Man 
che meinen, Herr Cool benötige, feinem 
Namen zum Iroß, recht kräftiger Ib 
fühlung; fein füdliches Feuer habe ihn 
in feinen Schäßungen zu wirklich 
ſchwindelnder, wenn nicht geradezu 
Ihmindelhafter Höhe aetrieben. Aber 
wer den Süden einigermaßen tennt, 
und die Verbeflerungs- 
Ichrittsmöglichkeiten im Landbau in 
Betracht zieht, der wird fich folchem 
Urteil faum anfchließen. Dem wird 
es im Gegenteil nur eine Frage ber 
Zeit fein, wann unfer Süden eine, den 


und Fort=, 
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ilt, mas (aus der Ferne) glänzt, Leziv. 
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Schätzungen des Herrn Cool entſpre- 


chende Bevölkerung aufweiſt. Denn 
das Land iſt wirklich da und das gün— 
ſtige Klima auch — die Menſchen wer— 
den kommen, wenn es bei dem jetzigen 
Gang derEntwickelung auch noch lange 
dauern wird. 

Ein Chicagoer Morgenblatt ſagt, die 
Angaben des Herrn Cool von Nord— 
Karolina ſollten ermutigend ſein für 
diejenigen, die mit Sorge beobachten, 
wie ſich die Zahl der Arbeitsloſen in 
den großen Städten von Winter zu 
Winter zu mehren, die Länge der ſo— 
genannten „Brotreihen“ ſich zu dehnen 
ſcheint. Es ſei im Süden zweifellos für 
alle Dieſe u. viele mehr, Raum genug; 
wie aber ſollten die Arbeits- und Mit— 
telloſen dorthin gebracht und anſäſſig 
gemacht werden? Und zum An— 
fange auf der Farm gehörten etwas 
Geld, Mut und Ausdauer und einige 
Kenntniſſe der Landwirtſchaft —daran 
aber mangele es eben den Meiſten. 

So iſt es zweifellos. Gerade den Be— 
dürftigſten iſt der Zug auf's Land 
ganz unmöglich gemacht, weil ſie gänz— 
lich mittellos ſind, und ihnen zu helfen 
wãre eine Aufgabe für die MWohltätig- 
feit, wie fich eine beffere faum finden 
ließe. Solde auf dem Lande, auf 
Heine Yarmen im Süden oder fonft- 
mo, anzufiedeln wäre echte und dabei 
äußerft praftifche Wohltätigkeit, denn 
fie brauchte menig oder gar 
nichts zu. foften. ES gehörte viel 
Geld dazu, das Geld miürde aber 
nur borzujtreden fein. Denn das 
Land, das man den Leuten anver- 
traut, würde bleiben, und durch dieBe: 
arbeitung genug im- Werte fteigen, die 
Beliger gegen Berluft an dem den 
Siedlern vorgeftredten Kapital, den 
Baulichkeiten un: 
zwar nicht in allen 
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im großen Duchfehnitt, Wenn nur 
ein Zeil der Millignen, die in mehr 
oder weniger unnöffge Büchereien ge: 
jtedt wurden, in yolchen Koloniſa— 
ttonsunternehmen angelegt worden 
wären, dann hoürden damit mandye 
blühende Anfiedlungen und Taujende 
gejicherte Erittenzen gefchaffen worden 
jein. 


Der Verteidiger als Angetlaſgter 


Vom PVerteidigertifche zur Anklage: 
bant ift’s nur eın Schritt. Man yat 
Grund, zu bedauern, daß diefer Schritt 
nicht orter gemadt wırd. Es gibt 
Leute und gibt ihrer nicht wenige unter 
den berufsmäßigen Verbrecherperteiti- 
gern — „Eriminal Lawyers“ im dop— 
pelten Sinne des Wortes — melche 
planmäßig die Quellen der Gerechtig- 
teit vergiften und eine größere Gefahr 
find für die Gefellichaft, als der Ber- 
brecher, den fie verteidigen. Solche 
Leute häufiger den Schritt zur Ans 
Hagebant machen zu fehen, ijt zu mwün= 
Ihen. Daß jedoch) nun gerade ein jo 
angejehener, vielberühmter Wann mie 
unfer verehrlicher Chicagoer Mitbürger 
Glarence Darrow, der jittenjtrenge 
Gato, diefen Schritt hat machen 
müffen — da3 berührt fchmerzlich und 
tarın nur mit tiefem Bedauern verzeich- 
net werden. 

Freilich, man fann nicht fagen, dat 
die erhobenen Antlagen geradezu über- 
rafchend gefommen wären. Herr Dur: 
rom jelber war nicht überrajcht, hatte 
vielmehr fett Monaten erwartet, daß e3 
fo fommen würde. Wer Pech angreift, 
befudelt ji, und Herr Darrow — 
es läßt fich nicht leugnen — hatte als 
Verteidiger der Dynamitbrüder Mec- 
Namara mit einer fehr fhmugigen Ge- 
fohichte zu tun. Nicht nur follte er die 
des Maflenmordes jchuldigen Ange— 
lagten mweißbrennen, er jollte aud) 
die verantwortlichen Hintermänner der 
Angeklagten — the men higher up 
— por Verrat und Bloßitellung be- 
wahren. 

Nun haben befanntlich, bevor Die 
Prozepjury völlig zufammengebradt 
war, die beiden MeNamaras ihre 
Schuld eingeftanden, und haben da= 
mit den Prozeh beendet, noch ehe er 
richtig angefangen hatte. ES war da= 
mit verhütet, daß Zeugen vorgebradht 
würden, die man ing Kreuzverhör neh- 
men fönnte und deren Ausfagen piel- 
leicht die Grundlage bilden könnten für 
meitere Anflagen gegen die bejagten 
„men higher up“, ohne deren Willen 
und ohne deren Hergebung oder Lleber- 
laffung von Gemerkfchaftsgeldern die 
foftfpieligg Dynamitfampagne nicht 
jahrelang hätte geführt werden fön- 
nen, wie e8 gejchehen ift. 

Genug, die beiden Angeklagten ge= 
tanden ihr Verbreden. Sie legten, 
wie jeinerzeit berichtet, das Gejtändnig 
auf Anraten ihrer Verteidiger ab. Und 
das bedeutet: auf Herrn Darrows An— 
raten, denn Der mar der leitende Geift 
der Verteidigung. Uber dies Geltänd- 
niß tft erjt erfolgt, nachdem Werjuche 
bon Gefchtworenenbejtehung entdeckt 
und durch die Entdedung vereitelt 
worden waren. Nach Bereitelung der 
Beitehung erfolgte das Geftändnik 
auf den Grund hin, daß mit dem Ge- 
ſtändniß dem Intereſſe der Angeflag- 
ten am beſten gedient ſein würde. 
Denn, wie die Verteidigung erklärte, 
war, wenn es zum Prozeß kam, es un— 
möglich, die Ueberführung zu verhin— 
dern, zu klar und zu überwältigend 
waren die Schuldbeweiſe. Das Ge— 
ſtändniß erſchien als einziger Ausweg, 
die Angeklagten vor dem Schlimmſten, 


“I vor dem Galgen,zu bewahren. 


Uber wenn aud) nur ein bejtoche- 
ner Gefchworener an der Jury war, 
jo konnte feine Schuldiafprehung er- 
zielt werden, troß aller Schuldbemeife. 
(5 tft alfo eine naheliegende Annahme, 
daß, wenn die Gefchworenenbeitechung 
unentdedt geblieben wäre, auch fein 
Geitändnig erfolgt wäre. Ind da die 
Beitehung natürlich Geld erforberte 
(bei dem einen Beftochenen und feinem 
Beiteher murden $4500 aefunden), 
und da Herr Darrom als der Mann 
galt, der über den aufgebrachten Ver: 
teidigungsfonds die Verfügung hatte, 
fo ift e3 fchließlich nicht eben verwun- 
nn daß fi Verdacht gegen ihn 
regte. 

Welche ITatfachen vor die Großage- 
Ihmorenen gebracht worden find zur 
Befräftigung des Verdachtes — ob e3 
wahr ift, daß der al3 angeblicher Aus: 
zahler der Beftechungsgelder gefaßte, 
für die Verteidigung arbeitende De- 
teftin Franklin ein Herrn Darrom be: 
lajtendes Geftändniß abgelegt hat — 
das läßt fich zur Zeit nicht feftitellen, 
und es wird darüber vermutlich erft 
der fommende Prozeß fichere Auf- 
Ihlüffe bringen. Aber auch Geftänd- 
niſſe ſind nicht immer verläßlich, na— 
mentlich wenn der Geſtehende ſeine 
eigene Haut auf Koſten Anderer zu 
retten bemüht iſt. Es ſind, wie einer 
von Herrn Darrows Freunden be— 
merkt, auch ſchon Freiſprechungen er— 
lebt worden trotz erfolgter Geſtänd— 
niſſe. 

Auf alle Fälle iſt zu beachten, daß 
die Jury der Großgeſchworenen — die 
Anklagejury — ſtets nur eine Seite 
des Falles hört: nur Zeugen für 
die Anklage und keine gegen die An— 
klage. Die Anklage beweiſt daher nur, 
daß gegen den Angeklagten Verdachts 
gründe vorliegen, und jchließt die 
Möglichkeit des Jrrtums nicht aus. 
Auf alle Fälle gilt auch in diefem 
Jalle der Grundfag, daß der Ange: 
tagte als unjhuldig zu erachten ift, 
jo lange jeine Schuld nicht bemiejen 
worden ift. Und Herr Darromw, ob- 
gleich er die Anklage nicht leicht nimmt, 
beteuert feine Unjchuld. Wenn nicht 
andere Gründe, fo follte Jein vorzüg- 
licher Ruf ald Menfch und ala Bürger 
ihn vor borzeitiger Verurteilung be- 
wahren. 3 ift möglich genug, baf 
Freunde der Angeklagten (vielleicht 
eben die höher geitellten Mitfhuldigen) 
für fie tätig gemefen find und Geld 
für a ee ausgegeben ha- 

ohne en der Anmälte, die mit 
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Herr Dartomw zwar den hen Sei 
des aufgebrachten Verteidigungsfonds 
zur Verfügung, nicht aber den ganzen 
Fonds. 

Ueber dieſen Verteidigungsfonds lie— 
gen nun zum erſten Male ſichere Aus— 
tünfte vor. Vizepräſident Morriſon 
von der „American Federation of La— 
bor“, der jetzt zu der in Indianapo— 
lis geführten Unterſuchung als Zeu— 
ge vorgeladen iſt, gibt an, daß insge— 
ſamt 83225,000 aufgebracht worden 
ſind, und daß dieſe rieſige Summe bis 
auf den ſchäbigen Reſt von 855000 aus— 
geben worden iſt. An wen, von wem, 
und für welche Zwecke die Zahlungen 
gemacht wurden, ſoll nun durch die 
Unterſuchung, die von Bundes wegen 
geführt wird, feſtgeſtellt werden und 
es mögen ſich dabei Aufſchlüſſe erge— 
ben über die bis jetzt verborgenen und 
höherſtehenden Mitſchuldigen der Me— 
Namaras. Jedenfalls haben die ſich 
geirrt, die da glaubten, mit dem Ge— 
ſtändniß der beiden Dynamitbrüder 
und mit deren Verſchwinden hinter 
Zuchthausmauern der ganzen bitter— 
böſen Sache ein Ende gemacht zu ha— 
ben. Mehr und mehr bricht auch un— 
ter den organiſirten Arbeitern die 
Ueberzeugung ſich Bahn, daß die 
ſcheußlichen Verbrechen, die dem guten 
Namen der organiſirten Arbeit geſcha— 
det, nicht ungeſühnt bleiben dürfen, 
daß die Schuldigen, wer ſie auch ſein 
mögen, bloßgeſtellt und geſtraft wer— 
den müſſen, und aus den Reihen ehr— 
licher Arbeiter ſchimpflich ausgeſtoßen 
werden ſollten. 


Das Vordringen der Polen. 


Ein Oſtmarken-Politiker ſchreibt der 
„Kölnifchen Zeitung”: « 

Eine Entgleifung bedeutet ein Auf- 
fa, den Waldemar Mitjcherlich, Pro: 
feffor an der Akademie zu Pofen, in 
den „Sahrbüchern für Gefeßgebung, 
Verwaltung, Volfswirtichaft“, 1911, 
Heft 4, ©. 51 ff. unter dem Titel: 
„Die Srrtümer über das wirtfchaftliche 
Vorbringen der Polen“ veröffentlicht. 
Mitfcherlich erzählt, wie die gewaltige 
deutiche Entwidlung jeit 1895 vom 
weſtlichen Induſtriegebiet aus fich über 
ganz Deutfchland verbreitet, wie in— 
folgedeffen deutjche Menfchen und 
deutfches Kapital auch dem Oſten zu— 
ftrömen, fo daß 3. B. die Zahl der 
Erwerbstätigen in der Propinz Dit- 
preußen folgenden wunderbaren Auf- 
ſchwung zeigt: 

Die Geſammtzahl der Erwerbs— 
tätigen betrug: 

1882: 708,418; 1895: 711,481; 

1907: 1,804,539. 

Mitfcherlich fügt Hinzu: „Während 
in dem Zeitraum von 1882 bis 1895 
die Zunahme der Ermwerbstätigen fich 
nur auf 3063 Köpfe belief, ftieg Tie 
in den Jahren 1895 bi8 1907 zu ber 
enormen Höhe von 1,093,058....” 
Sn der Tat ftaunenswert! Nur fchabe, 
daß Mitfcherlich fi um ungefähr eine 
Million geirrt Hat, denn die Zahlen 
lauten in Wirklichkeit: 

1882: 698,218; 1895: 711,481; 

1907: 841,724. 

Die „großartige deutfche Erpanfion” 
hat nun, fo behauptet Mitfcherlich, da= 
hin geführt, daß die Polen (ohne daß 
die Deutfchen e8 bemerkten) eine große 
Niederlage erlitten haben, die für die 
nächte Zukunft eine dauernde jein 
wird. „Nicht der Pole dringt feit dem 
Jahre 1882 im Ermerbaleben der 
Provinz Pofen vor, fondern ber 
Deutſche ift es, der an Boden gewinnt, 
und zwar Jahr für Jahr in fteigendem 
Umfange” Prüft man Mitfcherlichs 
Statiftif, fo ergibt fich, daß gerade das 
Gegenteil richtig tft. Denn die Polen, 
die im ahre 1882 51.8 v. 9. der 
Erwerbstätigen in Gewerbe und {n- 
duftrie ftellten, ftellten 1907 62.6 v. 9., 
während die Deutfchen einen ebenjo 
ftarfen Rüdgang erlitten: Annerhald 
der gemwerblichen Unternehmer rüdten 
die Polen von 49.7 v. 9. auf 58.4 0.9. 
por. An nichtleitenden Beamten ftell- 
ten fie 1895 34.7 v. 9., 1907 39.8 
b. 9., und der Hunbertfaß ber pol- 
nifchen Ynduftriearbeiter hob fich in 
derjelben Zeit von 60.7 v. 9. auf 65.8 
vb. 5. Noch bebrohlicher erfcheint das 
Vorrüden der Polen in Handel und 
Verkehr, two fie im ‘ahre 1882 nur 
32.9 v. 9. der Erwerbstätigen ftellten, 
während fich ihr Anteil 1907 auf 43.7 
vb. 9. belief. Hierbei ift befonders auf- 
fallend, daß die Polen in den felb: 
ftändigen Unternehmungen und leiten- 
den Stellen des Handels von 30.3 v. 9. 
auf 43.9 v. 9. geftiegen find, 

Aus alledem ergibt fich, daß die 
Arbeit Mitfcherlihs menig forgfältig 
ausgeführt ift, und daß es faſt komiſch 
wirkt, wenn ver feine Darftellung mit 
den Worten einleitet, er hoffe mit bie- 
fer DBeröffentlihung eine gefeftigte 
Grundlage für weitere Forfchungen auf 
diefem Gebiet zu geben. Bezeichnend 
für Mitfcherlichs Bemeisführung ift es, 
daß er einerfeit3 zugibt, „daß die pol- 
nifche Bevölkerung in immer ftärferem 
Umfang fi dem Gewerbe ünb der 
Snduftrie zumenbet und den Pla dem 
Deutichen ftreitig macht“ und daß mir 
es „innerhalb von Gewerbe und In⸗ 
duſtrie unbeſtreitbar mit einer fehr 
ſtarken und auffallenden Expanſion der 
Polen zu tun haben“, andernfalls aber 
ſich damit tröſtet, daß ſich das wirt— 
ſchaftliche Uebergewicht noch immer bei 
den Deutſchen befinde. Ein ſchlechter 
Troſt, wenn wir im Wirtſchafisleben 
der Dftmarf eine Pofition nad ber 
anderen an bie Polen verlieren. Mit: 
Tcherlich ftellt zum Schluß das Ergeb- 
niß feiner Unterfuhung in Beziehung 
zu ber Forderung, dad Enteignungs- 
gefeß anzumenben, indem er betont, 
daS Gefeh braude „aus Gründen einer 
öfonomifchen Gefährdung, einer öfono- 
mifchen Eroberung der Provinz Pofen 
durch die Polen“ nicht angewandt zu 
werben. Er will hierfür nur politifche 
Beweggründe gelten Iaffen. Das ift 
aber felbft vom Stanbpunft der Er- 
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glänzende Entwidlung bes Deut 
tums auf Iandwirtfchaftlichem Gebiet 
„faft ganz allein auf umfere Befied- 
fungstätigteit“ zurüd, die damit ihre 
alänzendfte Rechtfertigung erhalte. Er 
beftreitet aud) mit feiner Silbe, daß 
eine weitere Fortführung des Unfied- 
fungsmwerkes nur unter Anwendung des 
Enteignungsrechts möglich tft. Wird 
alfo dag Enteignungsrecht nicht durd)- 
geführt, wo bleiben dann die ganzen, 
von Mitfcherlich jo tark unterftrichenen 
Fortfchritte des Deutfchtums?' 

An Wirklichkeit liegen die Dinge fo: 
Die Anfiedlungstätigteit hat, ſeitdem 
fie mwirtlich träftig eingefegt hat, das 
rafche Vordringen des Polentums be- 
deutend verlanafamt, ftellerfiveife Jogar 
zum Stillftand gebracht und die deut: 
ichen Stellungen erheblich gefeftigt, jo 
daß wir mit den Ergebniffen durdaus 
zufrieden fein föhnen. Uber das bringt 
die Tatfache nicht aus der Welt, daß 
die Polen in allen Zweigen der Volts- 
wirtfchaft in bedenklicher Weiſe vor— 
gedrungen ſind und immer noch vor— 
dringen. Die leitenden Stellen in 
Handel und Induſtrie werden mehr 
und mehr den Deutſchen entzogen, 
unter den Privatbeamten machen die 
Polen dauernde Fortſchritte, und Jahr 
für Jahr ſind mehrere tauſend Hektar 
Land (jeit 1896 über 90,000 Hektar) 
von den Polen gewonnen worden. 
Demgegenüber ſtehen die Deutſchen 
heute wieder faſt wehrlos da, da die 
Anſiedlungskommiſſion, die das Zen— 
trum der deutſchen Altion bildet, zu 
einem Spielball der Grundſtückeſpeku⸗ 
fation gemorden und jeit Jahren im 
ihrer Tätigfeit nahezu gelähmt iſt. 
Zwar iſt der Anſiedlungskommiſſion 
die Aufgabe geſtellt, durch planmäßige 
Siedlungen, durch Schaffung zuſam— 
menhängender deutſcher Bauerngemein⸗ 
den den Dften zu fichern nach jener alt- 
bewährten Art, auf der Preußens 
Größe zum guten Teil beruht, aber fie 
fann fich nicht rühren; fie befindet fich 
etwa in der Lage einer Eifenbahngefell- 
fchaft, die e8 übernommen hat, plan- 
mäßige Bahnlinien zu erbauen, ber 
man jedoch die Möglichkeit der Ent- 
eignung bermeigert hat und bie num 
von jedem einzelnen Grundeigentümet 
an der Durchführung ihrer Aufgabe 
gehindert werben fann. 

Diefe Zahlen fann man aus pet 
Statiftit Mitfcherlichs unmittelbar ent- 
nehmen, und doch |pricht er von einem 
ftarfen Vorbringen der Deutjchen. Dus 
erklärt fich zum Zeil aus der Tatjache, 
daß Meitfcherlich die deutfchredenden 
Juden als befondere, dritte Nationalis 
tät behandelt, ohne diefen von ber offi⸗ 
ziellen Uebung abweichenden Stand— 
punkt irgendwie hervorzuheben. Indem 
er aus dem deutfchen Verluftfonto ftill- 
fchweigend alle fonft in ber Gtatiftit 
mitgerechneten Verlufte tilgt, welche bie 
Suden durch Abwanderung nah Weiten 
erlitten haben, fichert er feinen Zahlen 
eine verblüffende Wirkung. Aber wenn 
man fi) auch auf Mitfcherlichs Stand: 
punti ftellt und praftijch bie Evangeli= 
fhen mit den Deutichen gleichjegt, 
dann bleibt doch das ftarfe Vorbringen 
der Polen erfennbar. Denn von ben 
17.7 v. 9. der Erwerbstätigen in Han- 
del und Verkehr, welche durch die Ab» 
wanderung der Yuben frei geworden 
find, ift der größte Teil, nämlid) 10.3 
v. H. von Polen erfegt morben, mäh- 
end nur 6.9 vd. 9. von evangelifchen 
Deutfchen erfet wurden. In der In— 
duftrie aber find nicht nur 3.5. d. 9. 
der Ermwerbstätigen durch Abmwanbe- 
rung der Juden frei geworden, fon= 
dern außerdem no 7.3 db. 9. durch) 
Zurüchveichen der evangelifchen Deut: 
ichen, und biefe aefamten 10.8 v. H. 
find von Polen eingenommen ivorben. 
Alfo fpricht die Statiftit im Gegenfaz 
zu Mitfcherlihs Behauptungen von 
einem fhnellen und dauernden Bor- 
bringen der Polen in Jnduftrie, Han- 
del und Verkehr. 

Doc Mitfcherlich hat für feine Lehre 
nod) eine Zuflucht. Er glaubt in der 
Zandiwirtfchaft eine befonders auf- 
fallende Niederlage der Polen feit- 
ftellen zu fönnen, weil der Anteil ber 
Polen an den landwirtfchaftli Er: 
merbstätigen von 75 vd. 9. im Jahre 
1895 auf 71.2 v. 9. im Jahre 1907 
gefunten ift. Die Nachprüfung ergibt 
jedoch folgendes: 1. Unter den „nicht- 
leitenden Beamten“ der Landwirtfchatt 
haben die Polen unbedingt und ber- 
hältnimäßig zugenommen. 2. Der 
Anteil der Polen an „Selbftändigen” 
und „leitenden Beamten“ in der Land- 
mwirtfchaft (Beier, Pächter und Ber- 
mwalter) ift zwar von 63.6 v. 9. im 
Yahre 1895 auf 62.6 dv. H. im Jahre 
1907 gefunten. Mitfcherlich überfieht 
hierbei jedoch, daß die Polen gezmun- 
gen waren, dad KHauptaugenmert auf 
Arrondirungen, Vergrößerungen ihrer 
Smergmirtfchaften zu legen, weil ihnen 
durch die Behörden bei der Errichtung 
neuer Stellen Schwierigkeiten gemacht 
wurden. (Die Schwierigkeiten beitan- 
den befanntlic) darin, daß die preußi⸗ 
fchen Behörden bei Begründung zahl- 
reicher polnifcher Stellen die Sicher: 
ftellung von Schulanlagen und Weg- 
anlagen forderten und baf feit 1904 
durch die Anfiedblungs-Nopvelle die Be- 
gründung neuer polnifcher Stellen fehr 
erfchiwert wurde. I melddem Maße c3 
den Polen gelungen ift, troß diefer Be- 
ſchränkungen vorzudringen, ergibt fih 
daraus, daß die Polen in den Anfied- 
lungspropinzgen von 1896 bi3 1904 
über 58,000 Hektar an Boden gewan- 
nen, im Yahre 1905 über 4000 Heftar, 
im ‘abhre 1909 über 12,000 SHeltar, 
im Jahre 1907 über 5000 Heltar, i. %. 
1908 über 3000 Hektar, in ben Xahren 
1909 und 1910 10,000 Heftar. €3 ift 
eben nicht richtig, bei dem Vergleich der 
wirtfchaftlihen Machtftellung der bei: 


‚den Nationalitäten nur die Zahl der 


Erwerbstätigen zu berüdfichtigen, viel: 
mehr müffen daneben bie ihnen zur 
Verfügung ftehenden Machtmittel in 
Betracht aesogen werben. An erfter 
Stelle fteht hier der Grund und Boden, 
und gerade hier haben — 2* ſo be⸗ 

Fortſchritte en der 
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Spezialitäten. 
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echtſchwarz — Größen 5 
bis 7 — 121%c wert — u 
für icdmere fliehge- 
für Männer — graıt; 
50€ werth. 
Männer: und Knaben- 
fappen—ichivare Caſ⸗ [ 
Brightonfacon; 39c not. 
f. Damen; Naby, rot, 
oder grau, mit farbi- 
Schuhe für Kinder — Ladleder ober 
— bhandgedrebte Soh- 
len — Größen 3 bis 
3 Stüd für weihe baumm. 
ıc Borders, regulärer 2dc 
Wert. 
Caſhmerehandſchuhe f. 
Damen—nır farbige C 
ipeziell, das Paar.. 

Medal oder New Gen: 

tury Mehl — Sehr jpes 

Sranulirter Zuder — mit Grocertjs 
(Butter oder Mehl 
nicht eingejchlofjen) — 


Donnerftag: 
das Baar für.......... 
fütterte Mnterhemben 
ſimeres; Bulldog= od. 
für geftridtelinterröde 
3% gen Borders, 69c it. 
Vic Kid; Knöpffacon 
8 — 75c mert... >Ir 
Baby Blanfets— jortirte 
— reg. 59 Wert— 
für 24% Bfb. Sad Gold 
(ic ziell. 
Order von 81.00 — 
10 Pfund für 


ESS | 
lich ift e8 auch, wenn Mitfcherlich auf | 
eine Niederlage der Polen daraus 
Thließt, daß die Polen von den land= | 
twoirtfehaftlichen Arbeitern im Sabre | 
1895 78.6 v. 9. jtellten, im Jahre 1907 | 
nur 73.5 vd. 9. Mitjcherlich überficht 
dabei, daß die Polen gerade jeit 1895 | 
einen großen Teil ihrer Zandarbeiter | 
nad Mittel- und Wejtdeutfchland fen= | 
den, und diefe am Xage der Berufs | 
zählung (im Juni) abweſenden Sach— | 
fengänger und Bergarbeiter find ein 
Hauptfaltor für die Stärfung der pol- 
niſchen Kreditgenoſſenſchaften. 


Europäiſche Wechſelraten. 


Laut Bericht der „Merchanis' Loan 
E Truſt Co.“ ſtellten ſich heute die 
europäiſchen Wechſelraten mie folgt: 


Oeſterreich: 100 Kroner 
Schweiz: 100 Franks 

Holland: 100 Gulden 
Dänemark: 100 Kroner ...... 26.80 
Rupland: 100 Rubel.......... 51.90 


Deutsches Theater 


früher Griterion. 
1222 Ecbawid Etr. Tel, North 1182. 
dar HSaniid, Direktor. 


Heute, Mittwoch, Ibfend berübmtes Wert: 
„zer Volköfeind“. Donneritag, 1. ısebr., 40145» 
tiged Künftlerfubiläum und Benefiz fü 
—— Carl von Wegern. 9 
Delorationen und Koſtümen. Nobllät: „vie 
luſtige Wittwe in zweeiter Ehe“ (Fortſeßzung bon 
„Die Iuftige Witwe“). Große Operette in drei 
a bon Direltor Max Hantih und Carl bon 
Wegern. 


Todesanzeige. 


Dem Verein zur Nachricht, 
dab Mitglied 
Karl Fifcher 
geſtorben iſt. Beerdigung am 
Donnerstag, den 1. Jebruar. 
um 1 Uhr Nachmittags. vom 
Trauerhauſe, 1122 Belmont Abe. nach dem 
Montroſe⸗Friedhof. Abfahrt der WBereinafuifchen 
bon 820 R. Clart Sir., um 12 Uhr, Anmeldun- 
en nimmt der Unterzeichnete entgegen. Im 
uftrage des Borftandes: 
I. Schmidt, Sefretär, 
Tel. North 5386. 


— — 


Todesanzeige. 


Zreunden und Bekanynten die trautige Nach- 
richt, daß mein geliebtet Gatie und unfſer eber 
Vater und Bruder 
John Schwitmer 
am 30. Nanuar plöglic geftorben ift. Wohnung 
7244 Taahette Abe. Beerdigungsanzeige ſpaer. 
Um ftile Teilnahme bitten die trauernden Hin. 
terbliebenen: 
Anna Shwiuner, Sattin. 
— — Ellzabeth und Max Schwimmer, 
inder. 
Frau Anna Nebig, Eltzabeth 
George Schwitner, Gefchwifter. 


Todesanzeige. 


reunden und Belannten die traurige Nadh« 
I daß unfer gellebtes Eöhndhen e 
George Anton Weber 

nad) furzem Zeiden im Alter von 1 Iakt 4 Mio» 
naten fanft im Herrn entichlafen ift. Die Beew 
bigumg findet ftatt am fsreitaa, den 2. Februar, 
balb 11 Uhr Borm., bom Trauerhaufe, 5384 
Laflin Str., nad der Et. Auguftinafirdge, bon 
da per Babır nad dem <t. Marien-Gottesader, 
Um ftille Zeilnahme bitten die trauernden Hits 
texrbliebenen: 


Anton und Margarete Weber, geb. Burg. 
Eltern, neble Gelciviltern. . 


und 


Todedanzeige. 

Almtira Gonneil Nr. 696, A. and 2. of ©. 
‚Den Beamten und Mitgliedern obigen Eouns 
eils die Mitteilung, dak Echweiter 

Eliſabeth Jorges 
geſtorben iſt. 
nerſtag Nachmittage1 Uhr bon Sullivans Chavpel, 
222 €, v1. Str., aus nad dem Mt. Hovpe⸗Fried 
bof Statt, -— Die Beamten find erfucht, ih um 
puntt 11 Uber im Goumcil-2ofal einzufinden, unt 
der Verftorbenen die legte Ehre au ermweifen. 

NRih. 3. Haldewana, Präfident. 

William GE. Kater, Eelretär, 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nadh- 
richt, dab mein geliehter Gatte 
Peter Shannon 
am 30. Jannar ins Ienfeit3 abberufen worden 
iſt im «ter von 58 Sabhren. Gatte von Anna 
Shannon, Bater bon Jobn Shannon, Maria 
Bieland, Yulia, Ana und Peter Shannon. Br 
gräbniß findet ftatt am reitaı, den 2. Febr.. 
bom Trauerhaufe, 2313 Mariball Blpd., nah 
der St, Paulusfirde, von da nad dem St. Ma« 
rien-Kichhhof, 


Todesanzeige. 


‚Freunden unb Belannten die traurige Nach 
richt, dab unfere liche Mutter 
Margaretha Biifen i 

nah furzem Leiden im Alter bon 34 Iabren 
fanft im Herrn entihlafen if. Die Beerdigung 
findet itatt am Donneritag, den 1, fYebruar, um 
5 Uhr Nadim., bom Trauerhaufe, i901 Elebelany 
Brsiniäe, Same. ae le Selnnhne Sen 
ran ‚ Iowa. m nahme 
die frauernden Hinterbliebenen: 


a I: 


’ 
Die Beerdigung findet am Don; 
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eunden und Be .) 

rn dab untere iebe 
Loufſe Groh neb, Haner 

(Gattin des verftorb. Ehriftian A. roh) 

nab langem Leiden im Alter von 71 

dahren mid 11 Monaten am 29. Januar 

um 1:15 Nacbm., fanft im 

ſchlafen Ut. Beerdigung fi 

Donnerstag, den 1. Februar 1912, 

2 Uhr Nadm., bom Zräuerbaufe, 2005 

Byron Etr., nahe Zincoln Abe. nah dem 

Montrofe- Friedhof, Um ftille Teilnahme 

bitten die irauernden Hinterbli ? 
ran G. Qublew, Freu S.. J . 
° ebier, Fran 9. Ennis, 

ochier 
. 4, 3. ©. und @. 9. Grat, 
Söpne, nebft Verwandten unb 
Velannten. dimi 


Todesanzeige. 


Freunden und Betannten die traurige 
Nächricht, daß umfere liebe Mutter, Xo 
ter und Echweiter 

Lena Berndt 

am 30. Jan. 1912, Abends 8:80, im Al‘ 
ter bon 49 Jahren jelig im Serrn ent⸗ 
fchlafen ift. Die Beerdigung findet ftatt 
am — den 2. Februar, Nadint. 2 
Uhr, dom Zrauerbaufe, 1820 R, Salfted 
Etr., nah dem Montrofe Gottedader. 
Um ftille Xeilnabme bitter die trauern 
den Hinterbliebenen: 


Matharina Berndt, Fran Lilien 
Neih ı. Edward Lang, Ainder, 
John und Mary Manten, Eltern. 
Kacob, Anton und Ebmward Man- 
ten . N. Mader rau 
Yofep Mith und 
Manten, Geichwifter, nebit Ver: 
wandten. mido 


Todesanzeige 


‚sreunden und Pelannten die traurige 
Nachricht, daß mein yeliedter Gatte und 
unfer lieber Pater 
Inlins Schüler i 
im Alter bon 60 Jahren, 7 Monaten u. 
J Zagen fanft im Herrn entichlafen iſt. 
Beerdigung findet ſfatt am Donnerstag, 
den 1. februar, um 10 Uber Morgen 
dom Zranerhauie, 4408 CS. Cambbel 
!Ide., nach der Ev, Luther, Friedendfirde 
und bon da nach bem Bethania-Gottes 
ader. Die trauernden Hinterbliebenen: 
Karolina Schüler, Gattin. 
wWilliam Schüler, Augufta Tim 
mermann, Emma Grehmann, 
Klara Whttendorf und Anna 
und 2nbia Schüler, Kinder. 


Todesanzeige. 


‚Freunden und Velannten bie traurige 
Nachricht, dar meine geliebte Gattin und 
unfere liebe Mutter 
Mark: Weber, geb. Stamm, 

geitorben ift. Die Veerdigung findet ftatt 
am Yreitag, den 2. Hebr., 9:30 VBorm. 
dom Trauerbaufe, 1405 41. Upe., na 
der Ct. Mary3 Wervetual Help Kirche 
Et. Louis Ave, und 13. Str, wo Hoch⸗ 
meffe zelebrirt wird, von da mit Ruten 
nad dem <t. Bonifaziusssriedbof. Um 
ftile Zeilnabme bitten die trauernden 
Hinterbliebenen: 

Nohn Weber, Gatte, 

Anna Fry und Elvina Graham, 

Töchter. 


Todesanzeige. 


FZreunden ıumd Belannten Die traurige Nad 
ridt, daß unfer lieber Vater 
Ghriitian Leonhardt 

(Bater der verſtorb. Frau Pfeiffer und Frau 
id) am 29. Tatmar 1912 im Alter von 79 
Sabren geftorben ift. Beerdigung am Donner: 
tag, um 12 Uhr Mittags, bom Trauerbaufe, 
2092 Ganalport Ave, nah den Waldheim- 
Briedhof. Die trauernden Ainterbliebenen: 


Sohn, Wm., Charled, Gentn Leonhardt 
u. Frau Darihall, Kinder. vu 


— 


Todesanzeige. 


Freunden umdb Belannten die traurige Nadı« 
richt, daß meine geliebte Schiwelter 
Elizabeth Jorges 
aeftorben ift. Veerdigung am Donnerſtag, dei 
1. $ebr, 1912, 1 Ubr NRadm., vom Beltatlungf» 
varlor Nr. 222 E, 61. Etr., nah dem Mt. Hopes 


Friedhof. 
Chriſtine Koether, Schweſter. 
Fritz Koether, Schwager, 
nebſt Familie. 


— 


Geſtorben; William Wittenborn, am 20. Nas 
nuar, im Alter von 80 Jahren und 9 Monaten. 
Geliebter Gatte von Friedericka geb. Vieters, 
Vater von John, Louis, Otto Willenborn und 
Emma Jenſen geb. Wittenborn. Großvbater von 
Walter, Arthur, Eugene, Clarence, William und 
Adelia Wittenborn und Edward Jenfen; Ur— 
roßvater von Dorothd, Adell, Urthur Ir. und 
ngene Ir. Beerdigung Donnerstag, ven 1. 
Febr., um 1:30 Nadm., bon. Greind Aapelie, 
1723 Lartabee Str, mit Autfhen nad bei 
Graceland: Friedhof. din 


Geitorben: yerbinand Miitawill,aeliehter Batte 
bon Nofepbine, Bater bon Frau Kohn Collins 
und Thomas Wlftamill. Beerdigung Donnerltag, 
1._\ebr., 9:30 Vorm., bom Trauerbaufe, 1529 
Edgewater Vl. nach der St. Henrvs Kirche, von 
da nach dem St. Bonifazſus⸗Friedhof. 


Geſtorben: Chartes R. Kalt, am 30. Nanuar. 
Vater don Nicholas alf, 2024 M. 23. Straße, 
Beer bon der Wohnung feined Eohner, 
3645 W. Rolf Str, Donnerftag Nahm. 1 Uye 
nah Waldheim, 


———— — — 


Danfingung. 


Der Großloge de3 Ordens der Hermannafchiees 
ftern fpredhe ich hiermit meinen beiten Danf au3 
für die prompte Musbezablung des Sterhegeldes 
meiner guten Mntter, melde ein Mitglied der 
Ihusnelda Koge Ar. 1 obigen Ordens war. 


Edmund Mandenbers, Sobn. 


Zur Erinnerung. 


In Liebe und Webmuth gedenlen reir Beute 
de3 Todedtanes unferer geliebten Mutter 
Beronica Zend, 
geitorben bor 5 Jahren, am 31. Yanıtar 1907, 
Du Bift nicht etvtg und genommen, 
Du gingelt und ja nur vorran: 
Wir werden einftmals zu Sir fomm 
Wo uns kein Tod mehr trennen farn, 


Gewidmet bon Deinen Rinder, 


Waldheim. 


Einziger beuticher Zonteffiondlof: don 
Cblcago sahen fie 


., Burh Metropolitanboddahn —* 
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AUDITORIUM 
Große Oper earen 
Die legten beiden Ertra.Aufführungem. 
Morgen um 2:30: 


Der Shmud der Madonne 


White, Dufau, Niegelman, BWittlomsla, Gallt, 
Baffi, Eammarco (40 Hauptdarfteler). Cams 
panint, Dirigent. . 


Morgen um 7:45: 


Triſtan und Iſolde 
Sal » Stebend, De Eis 3 
— Gambanini, Dir, Eise doe Mi. 
on Hami o . 
Samftag Matinee um gs: 


lär eife, Tideis 
—— Pig Hubere u . Bo8. 


Barum IR 
OSCAR F. MAYER & BRO. 
BI Burft überall bevorzugt? WR 
Weil — 


Befragt Curen Lieferanten 


I J — 
zobbrennten. Bu Haben in «1 
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1336-50 MILWAUKEE AVE. 


Samjtag Aben 


werben wir 


nahme beginnen und müſſen ſoviel 
als möglich mit den noch vorhandenen Partien 


die Inventearnuf- 


aufräumen — aus bDiefem 


Wrunde haben wir die Breife bedeutend unter den Herftellungstoften herabgeiekt. 


Die Eriparnifie, die wir unten anführen, find Beiipiele von 
dem wa3 Eud; morgen — Donnerdötag — gebaten werden wird. 


200 


‚blau und braun — 


€ . 
Eine Partie von Flannelettefleidern für Kinder — Gröhen ? 


bi3 6 — hübſch garnirt — 


Genau 30 Zweiitüd geichneiderte Suits fiir Damen — Coat 


mitAtlas gefüttert 
Schwarze Sateen Unterröde — 


— 1.25 Werth, für 


Schweres, flichgefüttertes Unterzeng für Männer — beite 50cs 


Maare — für 
— — — — 


Geripptes fließgefüttertes Unterzeug für Lugben und Mäd— 


chen — in allen Größen — für 
— — — —— — — — — — 


Vartie von wollenem Unterzeng für Männer 


furze Bartien - 
Schwere baumwollene 


chen — beſte 19e Waaren — 


Reinwollene Caſhmereſtrümpfe für Babies 


ſen und Zehen — 256 


Partie 2 Stück Knabenanzüge — von 
blauen Serges, Caſſimeres u. Cheviots; 
einfache oder Knickerbocker-Hoſen; Alter 
216 bis 16 Jahre; bis 83 1 09 
wt.,—2 RBartten, 1.50 umd.. Lo 
Partie von Muiterhoienfür Männer u. 
Knaben—itart gemadit — von guten 
Kammgarnen u. Caſſimeres — Größen 
28 bis 42 Taillenmaß — 00 
Werte bis 2.50, zu 1.39 und Vo 
Schwere Winterfappen für Männer ı. 
Knaben— Golf- ımd Bulldogfacons — 
mit innerem Relzband; bis zu 

39 wert — Nusivahl 

350 Dusß. Negligeehemden für Männer 
— bon Madras u. PBercale3; in beills 
und dunfelfarbig; mit feitem Nragen 
oder Palje — einige leicht beichmußt; 
Gr. 14 bis 17; bi3 98c wt., 3) 

3 für 1.00: dag Stüd ae 
Kniehoien für Knaben — 
Eheviots u. Eaflimeres—einfadie oder 
Siniderboderfaconse—hell- und )3 c 
dDunkelfarbig; reg. 50c Werte, 29 
Volle Größe wollene Blankets — weiß, 
lohfarbig u. grau; roſa und 39 
blaueBorders; 2.50 wt., Pr. Ne 
Yard ger rn Swiß; in fanch 
Streifen und Punkten—die 38 
12%c Qualität, Nard 580 
Leinene Fenſter-Rouleaux — in allen 
Farben — mit guten Spring— 

rollen; 25c wert, für 


Waaren - 


Muſter Hirts — reinwollener Banama und Serge — 


3.50 wert, zum Breije von 
beiter 50c 


— 7.50 mert — die Auswahl 


1.25 _ und 1.50 Werte, 
Strümpfe für 


in allen Größen 


-—- das Raar für 


von Itarfen 


2.00 
350 
2.98 


⸗Wert — für nurß.... 


für nur 


fanch ſhirred — Flounce 


30 
15t 
69% 
— 
1260 


Warme gefütterte Beaver Top Schuhe 
für Damen—mit ſoliden Le— 89 
derſohlen, alleGrößen, 1.50 wt. c 
Sadleder-, Bor Galf- und Satin Galf- 
Schuhe — ſchwere hervorſtehende Soh— 
len— Größen bis 

2.00 wert, Baar 

Kinderſchuhe — Lackleder u. Viciftid, mit 
lohfarb. u. rothen Obertheilen — in 
Größen bis zu Nr. 8 — 7de 49 
wert, Paar c 
Jerſey Gamaſchen für Kinder; 39 
alle Größen, reg. 6öc Wert, zu © c 
Pd. breiter gebIl. Muslin, (vom 28* 
Stüd geichnitten), Sc Sorte, melse 
1218 Qualität Touriſten- I 
Alanel—fancy geitreift, 2.46 
Yb. breite Berenle— Streifen, Runfte 


und Figuren — 12660 2 
wert, Yard HC 


Partie von ihmwarzem Sateen 
—Ffurze Stüde, bis 20c wt. M. 

Reiter von ungebleidhtem 2 
Muslin — Yard........... 34 
Große Sorte Bettdeden — ge- 33 
jaumt — 50c Sorte, für.... @e c 
Räumung von einzelnen Partien von 
Stidereien, Werte bis 50c, zu 15c 
250; Werte bi3 29c, Yard.... 
Kopfbedekung für Kinder, bi3 250 


Muſter und 


die Auswahl für nur 


Knaben und 


mit ſeidenem Fer 


zu 1.00 wert, jetzt 


BASEMENT 


Tels Naptha Laundrn Seife, die re» 
uläre De das Stick Sorte, 

Stüde für 19€ 
Fheal Zahnitocdher — mit doppelter Spi- 
:e, tadellos ausgeitattet 8 c 
Bine Für..nnnneneneeennnn ) 


Waſſergläſer — Schwere Waſſergläſer — Amitation gejchliffenes 


JBlau und weiß emaillirte Kaffeekan— 
nen — 3-Quart Gröge— 
| 79c Werte für 
| Argo Glanz Stärfe—tann in heißem 
| oder falten Xsajjer gebraucht 11c 
| werden; 3 Padete für 

[2 


Glas — die reguläre 5e=-Sorte — 2 für 


c 


Die Pflanzenbeſtandteile, die vor— 
zugsweiſe vom Menſchen als Nah— 
rungsmittel verwandt werden, ſind die 
Früchte und die Wurzeln, daneben al— 
ienfalls noch die Blätter. Selten tft 
der Gebrauch von Blüten zu ähnlichem 
Zwede. Immerhin aibt es eine ziem= 
lih arofe Zahl efbarer Blüten, und 
zwar auch an Pflanzen, die zur im: 
gebung fast jedes Menjchen in den ge: 
näßigten Zonen gehören. Da ijt bei- 
ipielämeife die weißblühende Robinie, 
bei uns allgemein fälfchlich Atazie ge- 
nannt. Shre langen Blütentrauben 
werden zwar gemöhnlic nur iegen 
ihres wundervollen, an Orangen er= 
innernden Dufts aefchäbt, fie ind aber 
auch ebbar, und man fann daraus, 
wenn jie aleih nach der Entfaltung 
abgepflückt werden, recht wohl— 
ſchmeckende Kuchen backen nach Art der 
bekannten Beignets, für die man ſonſt 
Früchte wie Aepfel, Ananas und der— 
gleichen verwendet. Auch von einer der 
gemeinſten Garten- und Balkonpflan— 
zen, der Kapuzinerkreſſe, von der ſonſt 
nur die Blätter als Salat gegeſſen 
werden, ſind auch die Blüten nicht zu 
verachten. Man wendet ſie an, um 
einen Salat zu garniren und behaup— 
tet, daß ſie ihm einen beſonders ange— 
nehmen Geſchmack verleihen. Als eine 
Fineſſe ähnlicher Art werden die Blü— 
ten des Borretſch oder Gurkenkrauts, 
das man häufig in deutſchen Gärten 
findet, als Zuſatz namentlich zu Lat— 
tichſalat geſchätzt. Sie geben ihm, wie 
auch der Name der Pflanze ſagt, einen 
gurkenähnlichen Geſchmack. Wie über— 


haupt Geruch und Geſchmack nahe ver-⸗ 


wandt ſind, ſo werden die Blütenblät— 
ter riechender Blumen, wie Veilchen, 
Rofen, Jasmin und anderer, auch für 
Konfituren benubt, andererfeits3 auch 
zur Steigerung des Aroma3 von Li- 
fören. 

An tropifchen Gebieten ift die Zahl 
und Bedeutung efbarer Blüten nod 
weit größer. Hoc gerühmt mird der 
zarte, nußähnliche Gejehmad der Blü- 
ten der Yucca-Pflanze. Auch die Lo= 
tosblumen, das heilige Sinnbild der 
Indifchen Religion, werben in ähnlicher 
Weile verwandt, und zwar au in 
Suropa. In Japan bereitet man aus 
ber Nationalblume, den prächtigen 
Ehryfanthemen, einen Salat, der dort 
geradezu als Bolfänahrungsmittel 
verbreitet ift. Die Blüten werden zu 
dieſem Zweck ſehr ſorgfältig gewaſchen. 
In den Monaten November und De— 
zember kann man ſie in Japan bei 
allen Gemüſehändlern kaufen. Am 
meiſten bevorzugt werden die gelben 
Chryſanthemen. 

Sind dieſe Beiſpiele wenig bekannte 
Seltenheiten, ſo läßt ſich eine Anzahl 
pon Pflanzen nennen, deren Blüten 
ganz gemohnheitsmäßig faft in jedem 
Sansflande gebraucht werben, viel- 
leicht ohne. daß die Hausfrau ihre 

eigentliche Natur kennt. So ſind die 


zählen muß. 


| Kapern nichts anderes ala Blüten- 
| fnofpen eines Straudhs, der im ſüd— 
lihen Europa heimisch ift. Die Ge- 
mürznelten jind aleichfall3 getrodnete 
Blütenknofpen, die von einem auf den 
Molutten häufigen Baume aus ver 
Yamilie der Morten jtammen. Der 
Sternanis, der ganz befonders im füd- 
lien China einen großen Handels- 
artifel bildet, ftellt den Samenbehälter 
der noch nicht befruchteten Blüten der 
Anispflange dar. Endlih muß der 
Mgaven gedacht erden, bie freilich 
‚ überhaupt in jedem einzigen Beitand- 
| teile verwertbar find, fo daß man fie 
zu den nüßligyjten Pflanzen der Erde 
Aus den Blüten der 
Agave mird ein zuderhaltiger Saft 
gepreßt, der nachher durdy Gärung ein 
beraufchendes Getränt Tiefert, Die 
Pulque, für die der Meritaner fein 
| Leben läßt. 


——— 


—— Welche Freude. — Sonntags— 
jager (zu einem Treiber, den er ange— 
ſchoſſen): „Wie heißen Sie?“ — Trei— 
ber: „Kern.“ — Sonntagsjäger (freu— 
dig): „Ah, da hab' ich ja 'n Kernſchuß 


m 


getan! 


'„TIZ erinnert midan 


meine Barfuß:Tage!“ 


„Meine Kühe find jet nie wund, müde 
oder brennend, weil id} zis gebrauche.“ 


„ia madt, daß die Füße ſich ſo wohl fühlen 
mie zur Knabenzeit. Nichts vermochte damals 
meinen Füßen zu fhaden, auch wenn ich mit dem 
Hund über Stod ımd Stein lief. 


„Woran 
denfit Du, 
Großvater?" 


„Deßt im Stande zu fein, Füße au Defigen, die 
nie fchmerzen, nie ermiden, Blafen zieber, 
fhwellen oder brennen oder mit Hühneraugen 
und Zeihdornen behaftet au fein it eine prad- 
tige Entigädigung für alle anderen Schmerzen 
und Leiden, die man im Winter de3 Leben aus 
en An — die Fübe mieder 
jung, und junge Fübe geben dem ganzen Körper. 
das Gefühl der Jugend. — 

Ich habe viele Sachen für meine armen, alten 
Füße verſucht, die Hühneraugen von 20 Jahren 
und die Leichdorne, die Runzeln in mein Geficht 
baben graben belfen. Ich babe es mit Rflaf:cc 
verfucht, mit Bulder und Salben — und nicht 
bat mir je folde Linderung gebradt wie Tiz. 
Meine Füße find jest ftark und -efund, find mie 
müde oder geihwollen. ch babe feine Hühner: 
augen, barte Haut oder Leihdorne mehr — e3 
find — an einem alten Mann!” 

Zia aibt fofortige Linderung unb furirt all: 
— —— en — neuen Methode, 
es t alle giftigen Abſonderungen heraus, die 
EEE Beleg. en zer mn 

eine Nahabmumg. Ein älterer Man: 
bat ganz befouder3 feinen eigenen Willen. en 


u; Shr Tiz erbaltet. 
i4, 25 Eent3 bie ea tel, wird überall ver- 


lauft oder direlt nad ng des Preifes + 
RER 


gu der „Deutichen 


Sonne Südtirols. 


(Herausgeber Eduard Lantes in Mün- 
chen) veröffentlicht der Tiroler Schrift: 
fteller Albert von Irentini einen Auf- 
faß über Deutfh-Sübtirol, in dem er 
die Schönheit feiner Heimat in ein— 
drudsvoller Schilderung rühmt, Er 
Ichreibt darin: 
„Was ift Gübtirol3 größter Zau— 
Die einen nennen die Treerie 
des Rojengartens, wie er als lichtrote 
Erjcheinung aufgeht hinter den inein- 
ander verjtridten Dächern Bozens, 
oder die granatene Kette, als die Lang: 
fofel, Platttofel, Schlern, Rofengarten 
und Latemar etwa von den Lärchen- 
iwiefen des Ritten aus gefehen werben. 
Andere die nur von Weinberg, Obittal 
und blauem Berazug unterbrochene 
Mauer von Schlöffern, Burgen und 
Edelfiten, die leuchtend und voll'von 
Hiftorie die füdtirolifhen Städte um= 
ziebt....und mieder andere jene reiche 
Segnung der Reife, die im Herbjt den 
Boden wuchernd durchraft, in die Fin— 
gerblätter der zeige, in die breitfledi- 
gen Lauben der Weinberge, in die hei= 
ben Melonenleiten und Pfirfihbaum: 
fronen, furz, überallhin, ftroßgende 
Frucht legt, fo daß überallhin Duft 
weht und Hauch von Ernte. Auch die 
alten, ftillen Gaffen Brireng, die jüd- 
lich weit geöffneten Pläe Bozens und 
die Villenwälder Meran, in Rojen 
und Glnzinien gekleidet, find zu prei> 
fen, und der Wechjel von Wald, fah- 
lem Lichtftein, Wiejfe und Obftflur, 
von Blüte, Blume und Bach überall 
ringsum. Und fo wären da noch hun 
dert andere Wunder und Zauber zu 
finden, die alle mit einem fennzeichnen= 
den Wort das Land Ichilderten und be- 
Ichrieben. Das eigentlihe Wunder 
Sübdtirol3 aber ift feine Sonne, 

Eine Stunde Erienbahnfahrt füd- 
lich von Bozen, und die welfheSprad: 
grenze ift erreicht. Nicht Pfähle oder 
plößlih aufftehende Befonderheiten 
maden fie ungmeibeutig flar. Aber 
ivie nun, anftatt der bisher grünen 
und bewaldeten Berge, die nörblich hin 
überall die Flüffe begleiteten, ober 
Salurn blaue, fahle Wände erjchei- 
nen, fih unter tiefem Schimmerhim- 
mel zu ſchönbogigen Kuliſſen klaſſi— 
ſcher Form zuſammendrängen, ſo daß 
die weiße, langſame Etſch eben durch— 
fommen fann....da8 macht ed dem 
deutſchen Ohr ſchon nimmer verwun— 
derlich, wenn nun welſche Laute auf— 
klingen, und das deutſche Auge ſieht 
nach wenig Blicken in gelbe Geſichter, 
fremde Kirchtürme und Dorfſchaften, 
daß hier Welſchtirol beginnt, die Pforte 
nach Italien. ... 

Und von der Nähe an dieſes Land 
aller nördlichen Sehnſucht kommt 
Deutſch-Südtirols Sonne. Aus die— 
ſem niedrigen, ſüdnahen Himmels— 
ſtrich kommt ſie nicht nur mit ihrer 
heiteren Wärme, die im März die 
Mandel- und Pfirſichbäume blühen, 
im April den großen Boden zum köſt— 
lichen Blumengefild, im Sommer die 
heiße Erdkraft überſchwänglich reifen, 
im Winter den Schnee zerfließen und 
den Froſt fliehen macht, ſondern auch 
mit der frohen Gewalt ihres Lichtes. 
Und dies Licht iſt Südtirols wahrſtes 
Symbol. Es hat die Eigenſchaft, in 
unvermittelter Fülle ſchon nach der 
erſten Sonnenſtunde die Luft zu durch— 
filtern, jegliche Schwere und Stumpf— 
heit aus ihr zu nehmen, und auf alles, 
was unter ihm iſt, mit einer Helligkeit 
und Inbrunſt zu fallen, die tauſend— 
mal fragen laſſen: was iſt dieſe Hei— 
terkeit der Landſchaft? Was iſt dieſe 
Glühkraft und 
doch erſt nach längerem Leben im 
Lande erkannt werden. Die ſüdtiroli— 
ſchen Winter der Städte ſind nicht ſo 
warm, als ſie fremder Enthuſiasmus 
oft ſchilderte. Brixen und Meran lies 
gen dem Norden näher als Bozen, ihre 
urſprüngliche Bauweiſe war darum 
ſchon eine vorſichtigere als jene, welche 
die Gaſſen Bozens teils in kühle Lau— 
ben ſteckte, teils mit Luſt gegen Nor—⸗ 
den hinſtellte. Aber die ſüdtiroliſchen 
Winter ſind Poeſien des Lichts. Wer 
an hellem Januarabend auf dem Tap— 
peinerweg in Meran, oder auf der 
Waſſermauer in Bozen, oder am 
Rienzufer in Brixen wandelt, kann an 
der lichtreichen Glorie ſolcher Stunde 
nicht vorübergehen. Der Himmel hat 
die Sonne ſchon verloren, aber das 
Licht tropft aus ſeinem perlmutterfar— 
benen Bogen unermüdlich, immer noch, 
nieder. Die Züge der Berge, insbeſon— 
dere der breit im Weſten ſchlafenden 
Mendel, ſtehen dunkelblau, völlig 
fleckenlos, wie in ſchöne Gemeinſamkeit 
aufgelöſte Verſchiedenfarbigkeiten da, 
die Ruinen und Schloßmauern glim— 
men lichtblau an der Grenze dieſer 
dunkeln Zonen; Ortſchaften ſchmiegen 
ſich fahl und doch leuchtend in die 
Rundungen von Hang und Halde, und 
über den Dächern und Turmhelmen 
der Städte liegt dämmerige Ruhe. 
Ober dieſem ſtumm hingelagerten 
Schattenkonzert aber feiert der Him⸗ 
mel in unendlicher Klare ſein Feſt 
weiter, und ſüdenzu krönt klarſtes 
Gelbgrün die fernen Kuliſſen wie der 
Horizont alter Meiſter.“ 

— —— — — 


Die ſiebzehnjährige Zikade. 


Es gibt mehr als ein Inſekt, das 
eine erſtaunlich lange Zeit zu ſeiner 
Entwicklung braucht und daher in denk⸗ 
bar ſchärfſtem Gegenſatz zu ſolchen 
Geſchöpfen ſteht, die man als Eintags— 
fliegen zu bezeichnen pflegt. Am be— 
rühmteſten iſt in dieſer Zinſicht bie 
Larve des Maikäfers, der berüchtigte 
Engerling, der in manchen Gegenden 
vier Jahre in der Erbe fein nichts- 
nubiges® Dafein treibt, ehe er fich in 
einen Maitäfer verwandelt, um feine 
Untaten oberirdijch fortzufegen. Aber 
auch der Maitäfer hält in der Dauer 
feiner Entwidlung no nicht den 
Rekord unter den netten. Diefer 
muß, vielmehr einem Berireter ber 
Zilpen oder Zifaben zuerfannt werben, 
der daher auch von ber Wiffenfchaft 
Hafen Bet. Cie Heikt nämlid Bicaba 

, 3 Cicada 
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Siebzehn-Zitabe. Yhre Larve hält 
nämlich bis zu fiebzehn Jahren in 
Erde auf. Allerdings ijt diefe Frift 
ähnlich wie beim Engerling verfchieden 
lange, und ihre Dauer feheint mit 
Himatifchen Berhältniffen zufammen- 
zufommen. In den Vereinigten Staa» 
ten beifpielsmweife braucht fie im Nor: 
den ihre vollen jiebzehn Jahre, in den 
füdlichen Gebieten dagegen nur brei= 
zehn Jahre für ihren ‚unterirdifchen 
Aufenthalt. it fie dadurd für die 
MWiffenjchaft eine große Merkwürdig- 
feit, jo befigt fie anderfeits einen ähn- 
fi chlehten Auf wie der Engerling, 
da die Larven den Bäumen der Gär- 
ten und Wälder Schaden tun. Biels 
fad) werden dieſe Inſekten übrigens 
vom Volt mit Heufchreden vermwechjelt, 
natürlich nur im ausgewachſenen Zu— 
ſtand, in dem ſie ſich des Tageslichtes 
erfreuen. Sie legen ihre Eier auf 
Baumzweige, wo ſich auch die Larven 
zunächſt entwickeln. Dieſe laſſen ſich 
dann einfach zu Boden fallen, graben 
ſich ein und rotten ſich um die Wurzeln 
zuſammen, denen ſie nun bis auf den 
Saft zu Leibe gehen. Im Gegenfäh 
zu der außerordentlich langen Zeit des 
eigentlichen Larvenzuftandes nimmt die 
QVerpuppung nur wenige Tage in Ans | 
fprud. Das junge Anjelt, das die 
Puppe verlaffen hat, gräbt fi dann 
durch einen Gang nad) der Erdober- 
fläche durch, ftreift feine leßten Häute 
ab und begibt fi) auf den Flug. E3 
ift nun ein recht anfehnliches und leicht 
eriennbares Tier mit einem glänzend | 
Ihmwarzen Körper, der nad) hinten in ı 
eine Spite ausläuft und vier lange und | 
ziemlich breite rlügel trägt. Diele 
jind mit einem rötlichen Nervenaeflecht 
berziert. Die Vorderflügel zeichnen 
ih noch duch beträchtlich größere 
Breite und mehr zugeipikte Form aus. 
In Amerika ift das Snfelt im lebten 
Sommer in dem großen Zoologifchen 
Garten des Bronrparts bei New Hort 
in großer Zahl aufgetreten. Ein ame: 
tifanifcher Naturforfcher Hat aller | 
dings die Anficht ausgejprochen, daß e3 
durch die Bodenkultur allmählich zum 


Ausfterben gebracht werden wird, aber | 


in biefem Falle mag wohl der MWunfd | 
der Vater bes Gedantens aewefen fein, 
denn die Erfahrungen lehren immer 
wieder auf’3 neue, daß die Ausrottung 
bon Inſekten eine ber ſchwierigſten 


Aufgaben iſt, die ſich der Menſch ſtellen 
kann. 


ee 

— Das verfannte Irauerfpiel. — 
Rammbauer (im Theater): „Zeifas, 
na, Ulte, mir g’fallt’3 aa net. Schau 


um, da tmoana f’, weil eahna ’3 Geld 
reut!“ 


Die Einzwängung 
des Magens 


Verurſacht durch die Bildung von ſchlech— 
ten Gaſen aus unverdauter Nahrung 
wird durch ein Stuart Dys— 
pepſia Tablet gehemmt. 


Probe⸗ Packet frei. 


Wenn Ihr fühlt, als ob Euer Ma— 
gen eingezwängt iſt —wenn dieSchmer⸗ 
zen unerträglich werden und Euch 
bricht ein kalter, klammiger Schweiß 
aus und Ihr habt etwas im Hals und 
fühlt Euch ſchwach und elend, ſo iſt 
weiter nichts nöthig als ein Stuart 
Dyspepſia Tablet zu nehmen, um die 
Ueberbleibſel von unverdauter Nah— 
rung ım Magen und in den Eingemei- 
den megzuräumen und Euch ivieder auf 
Euren normalen Zuftand zurüdzuflih- 
ren. lnd das Ganze läßt fich in ein 
paar Minuten machen. | 


! 
| 


| öftlicher Richtung fortgetrieben. 


Dr al 


- 
der 


“ 


Der Wert Yhres 
Telephons hängt von 
ber Zahl der Telephone 


ab, bie bamit verbunden 


find. Es gibt 270,813 Tele 
phone in Chicago und 6,500,000 


im ganzen Lande. 


1. Febr. 


it Der letzte 
Tag Ihren Na: 
men eintragen 
zu lafjen in das 
neue 


Chicago 
Telephone 
Directory 


Ihr Name ſollte in dieſem wertvollen und viel durchgeſehenen Buch 


ſtehen. 


Dies ſind die Leute die ſchnell und leicht zu erreichen ſind. 


Die 


Chicago Telephone Directory iſt die allgemeine Aufrufliſte, das aner—⸗ 
kannte geſellſchaftliche und geſchäftliche Adreßzbuch für Chicago und Umgegend. 


Telephoniren Sie nach einem Telephon. 


Chicago 


Main 294—Commervial Department 


Telephone Company 


230 West Washington Street 


— Gefangen im Eife, 


Neunzehn Menſchen ſtundenlang in £ebens: 
gefahr. — Mälzer erftickt. 

Sechs Meilen vom Ufer gerieten 
geftern die Schleppbampfer „Andrei 
H. Green" und „Harry C. Lydon“, 
welche vier beladene ſtählerne Abfall⸗ 
boote im Schlepptau hatten, in Eis— 
maſſen von ſieben Zoll Dicke und 
wurden hilflos mit dem Eiſe in * 

er 
Schleppdampfer „Roger C. Sullivan“ 
ihnen ſchließlich zu Hilfe, und 
nach mehrſtündiger Arbeit gelang es 
Abends, die eingehemmten Fahrzeuge 
mit ihrer Bemannung von neunzehn 
Köpfen zu befreien. Als das Eis 
durchbrochen worden war, ſtand das 
Waſſer auf den Decks der Schlepper 


bis zu acht Zoll Höhe. 


Im Malz erſtickt. 


An einen mehrere Tonnen Malz ent: 
haltenden Bottich ftürzte außgleitend 
geitern Nachmittag in der Anlage ber 
Northern Malting Co., 1825 Nord 
Afhland Ave, der MWerkmeifter Ed» 
ward Quinn, 1442 Nord 46. Xbe., 
und erſtickte. Erſt bei Geſchäftsſchluß 


wurde ſein Verſchwinden bemerkt, und 


Das verknotete Gefühl im Magen wird durch ein 
Stuart Dyspepſie Tablet gelindert. 


Tauſende von Leuten haben ſo gut 
gelernt, wie ſicher und zuverläſſig 
Stuart's Deyspepſia Tableis ſind für 
alle Magenbeſchwerden, daß ſie nie 
ohne eine Schachtel im Hauſe oder in 
der Office ſind, und auf das kleinſte 
Anzeichen hin, daß der Magen müde 
wird, nehmen ſie ein Stuart Tablet 
nach der Mahlzeit während einiger 
Tage, bis die Verdauungsorgane ſich 
erholt haben. 

Dies iſt ein prächtiger Plan zum 
Befolgen und bringt immer die beſten 
Reſultate. Der Appetit wird erhöht, 
die Nahrung ſchmeckt beſſer, Euer 
Schlaf iſt erfrifchender und Eure : 
Stimmung wird Euch Freunde anftatt 
Teinde machen. 

Für Verdauung, jauren Magen, 
Blähungen, Gas, beleate Zunge, Ein- 
gemeidebejchiwerden und alle Magens 
fchmerzen und Leiden oder Appetitver- 
luft, find Stuart’3 Dyspepfia Tablets 
unſchätzbar. 

Gebraucht ſie reichlich —ſie ſind ſo 
harmlos wie Zucker ſein würde —und 
ſie können durchaus nicht als „Medi— 
zin“ bezeichnet werden. Sie haben ab— 
ſolut keine Wirkung auf den Körper, 
außer die welche durch die gehörige 
Verdauung Eurer Nahrung erzielt 
wird. 

Jede Apotheke verkauft Stuart's 
Dyspepfia Tablets. Der Preis ift 50c 
per Schachtel. Aerzte brauchen und em= 
piehlen fie. Wenn ‘hr wünfcht, fie vor 
em Kaufen. zu probiren, fchreibt an 
%. A. Stuart Eo., 150 Stuart Bulld- 


ing, Marjhall, Mic., und ein Probe- 
Bet mic Cu ch mai 


eine Stunde fpäter fand man feine 


Leiche in der Maffe. 
$ubr blind drauf los. 

Einer Zofomotive entjtrömende dichte 
Rauchmaffen hüllten ſpät geftern 
Abend die Ueberführung an der Weit 
Chicago Ave. und N. Halfted Str. der⸗ 
maßen ein, daß der Motorführer eines 
Straßenbahnmwagens der Halfted Str. 
Linie einen Wagen der Chicago Une.- 
Linie erit fah, ald ein Zufammenftoß 
unvermeidlich geworben mar. Zehn 
Fahrgäfte murben verlegt, und bon bie: 
fen Frau Mary Darth, 376 N. Um: 
brofe Avenue, melche zu Boden ge= 
mworfen und mit Füßen getreten 
morben war, und Frau Marty) Gorbon, 
351 Weit Ontario Str., Frau M. }. 
Hayes, 818 Rufh Str., und W. 9. 
Hale, 1552 Wafhburne Aoe., fo fchiver, 


dat fie in’3 Countyhofpital gebracht | 


werden mußten. 


— — —— 


Ein wichtiger Punkt. 


Ohne ihn muß die Sroßſchlachteranklage 
angeblich fallen. 
Den Geſchworenen im Großſchläch— 


terprozeß wurden heute Formulare 
vorgelegt, welche die National Packing 


Company zur Berechnung des Fleiſch⸗ 
ſelbſtkoſtenpreiſes benutzt hat. Die 
gegenwärtige Phaſe der Verhandlun⸗ 
gen iſt von großer Wichtigkeit für die 
Regierung, denn wenn dieſe nicht über 
allen Zweifel nachweiſen kann, daß die 
Gewinn- und Verluſtberechnung zur 
Kontrolirung der Fleiſchinduſtrie be— 
nutzt worden iſt, muß die Anklage an⸗ 
geblich fallen. 

Mit dem Ziele im Auge, jenen ans 
geblichen Ziwed darzulegen, fragte heute 
Regierungsanmwalt Sheean den Budh- 
halter des Geminn- und Berlufttontos 
der National Pading Company, Her- 
mann Potthoff, aus, wobei eine Menge 
Bücher zu Hilfe genommen murbe, 
Edward Tilden, der Präfident der 
Gefellihaft, war heute der einzige ber 
zehn Angeklagten, melder anmwelenb 
war. 


| 


Ehicagoer Grohe Oper. 


Berabichiedet fid) morgen mit zwei 
Vorſtellungen. 
Auf der Rückreiſe von St. Paul, 


ſtellungen gegeben hat, kommt die Chi— 

cagoer Operngeſellſchaft, ehe ſie nach 

dem Oſten weiterreiſt, noch einmal 
nach Chicago, um morgen zwei beſon— 

dere Abſchiedsvorſtellungen zu geben. 

Am Nachmittag wird Ermanno Wolf— 

Ferraris Oper „Der Schmuck der 

Madonna“ aufgeführt, unter Cleo— 

fonte Campaninis Leitung in der nach— 

ſtehenden Beſetzung mit mehreren der 

vorzüglichſten Kräfte: 

Genmaro ........ Sansa 
Garmela 


Maliella 
Rafaele 


er... Amadeo Barli 


ern... Hrancedco Dado;: 
Emilio Benturini 
Sennyp Dufau 
Mabel Riegelmuit 
Marta Wittlormsfa 
Rofina Gall! 
Edmond Warner‘) 
C . Nicola Folleite 
Ein Malaroniderfäufer..........Michele Zwibadh 
Eın Ballonverfäufer Guifepve Minerba 
Ein Wafferverfäufer. .............Roberto Ardont 
Ein Blumenmädcden. .............Minnie Egener 
Nabmeismader Ralmiro Aleotti 
Rahmeisvertäufer ............4 Palmiro Aleotti 
Obithänbler Giovanni Lugann 
Eriter Mönd Frant VPreiſch 
Zweiter Mönd „..conouuneruucr.. Friedrich Schorr 
Ausrufer Rutai Albertiert 
Junge Dame Minnie Egener 
Sunger Matt „uocooocesscnnenere. Nicola Folfetta 
Ditto Santo Mandelli 
Ditto Defire Defrer: 
Erfte Amme ..................... Minnie Egener 
Zweite Amme Denife Morris 
Lritte Amme zunorenrnnnsnnnrren...E, Chapman 
Dnder Michele Sampieri 
äueri Guifeppina Giaconia 
..2.... Roſe Hexinge⸗ 
Zweites Madchen „Eleonore Fiſh 
rſter Kammoriſt Luigi Albertieri 
Zweiter —— —EE Vittorio Navarini 
Erſter Morraſpieler ........... Santo Mandelli 
Zweiter Morraſpieler ..........Deſire Defrere 
Vater P....... MNichele Sampieri 
Kindermädchen ........ Giuſeppina Giaconia 
Für die Abendvorſtellung iſt Ri- 
chard Wagners wunderbares Muſik— 
“u; 
drama „Zriftan und folde” in etwas 
veränderter Befegung als im leßter | 
MWoche angefegt, nämlich: 
Zriftan Charles Dalmores 
König Marke u... Henri Scott 
Iſolde .............. Minnie Saltzmann⸗Stevens 


Kurwenal Elarence Wbitehi‘l 
Melot Armand Grubbe 


Brangäne 
Ein Hirt Edmond Warnerh 


Der Steuermann . ..Friedrich Schori 
Stimme des Seemannd........Emilio Venturini 


Auch dieſe Aufführung wird von 
Generalmuſikdirektor Campanini ge— 
leitet. 

Am kommenden Samstag Nachmit-⸗ 
tag wird der berühmte Geiger Jan 
Kubelik im Auditorium bei volkstüm⸗ 
lichen Preiſen ſpielen. 


wo ſie mehrere ſehr erfolgreiche Vor-⸗ 


Ein Rieſengeſchäſt. 


Der jährliche Finanzaus weis der „Mutual 
Cife Inſurance Co.‘ 

Die „Mutual Life Inſurance Eo.? 
berichtet, daß ſie im Laufe des vergan⸗ 
genen Jahres in der Form von Ver—⸗ 
ſicherungsgeldern, Dividenden, Ab⸗ 
löſung von noch nicht fälligen Polizen 
ujw. die Summe von $57,102,956.27 
ausgezahlt hat, über eine Million 
Dollars mehr, ala im Jahre vorher. 
Die Summe der®erficherungen, melche 
die Gejellfehaft übernommen hat und 
die zur Zeit in Kraft find, beträgt $1,» 
504,974,662, davon find, $141,014,« 
371 erft im vorigen Jahre Hinzuges 
fommen. Die Gejellihaft hat im vo— 
tigen Jahre an Liegenfchaften und 
Wertpapieren, die fie veräußerte, $3,- 
891,187.27 verdient, fie bejikt gegens 
mwärtig noch Liegenfchaften im Ges 
famtmwert von $23,657,975.40, aber 
diefer Betrag ftellt nur 4 Prozent der 
Sefamtbeftände dar, über melche' bie 
Gefelfichaft verfügt. Diefe befteht jegt 
jeit 69 Jahren. In diefer Zeit hat fie 
bon Bolizeninhabern an Prämien $1,« 
414,196,251.84 erhalten. Ausgezahlt 
hat fie an Boligeninhaber, bezw. an bie 
Erben von foldhen $1,005,520,665.98, 
und die Gefellfchaft verfügt über ein 
Vermögen von $584,800,252.90. In 
Baar hatte fie am Yahresfhluß nur 
$2,530,846.12 vorrätig, und aud 


"hiervon waren über $2,000,000 zins⸗ 


tragend bei Banten hinterlegt. 
nen 


— —— 


Vernünftiger Ausweg. 


Eine Zentralſtelle zum Verkauf von 
Theatereintrit tskarten. 


Um dem Schacherunweſen womög⸗ 
lich den Garaus zu machen, ohne das 
Publikum einer Bequemlichkeit zu be⸗ 
rauben, haben die Theater der inneren 
Stadt ſich auf die Einrichtung einer 
gemeinſamen Zentralverkaufsſtelle m 
der Vorhalle des Great Northern 
tel3 geeinigt. Dort werben pom nädh« 
ften Montag an Eintrittöfarten -aller 
Theater zu Kaffenpreifen zu haben 
fein. Die Zentraljtele wird. von 9 
Uhr Morgens bis 9 Uhr Abends ges 
öffnet fein und bi3 7 Uhr Eintritis« 
farten zu den am felben Mbenb flakt« 
findenden Vorftellungen verfaufen, Die 
bi3 7 Uhr nicht verlauften Karten 
hen an die Theaterkaffen zurüd, Cs 
fönnen bei der Zentralftelle Eintrittd« 
farten eine Woche im Voraus ge 
werben. 


= 


(4 Mie kommt es, 


daß fo viele Kranfheiten, welche augenfcheinlich der GefchidTichkeit bes h 
9 rühmter Aerzte getrogt haben, dem berubigenden Einfluß eines ein» W 
fachen Hausmittel weichen, mie 


$orni’s 


Alpen 


Weil er bireft an die Wu 
Blut, geht. 


: 


rãuter 


des Uebels. die U 
u Er iit auß reinen, Gefundhett bringenden 
Kräutern hergeitellt, und ift über ein 


adrhundert lang im 


getvefen, Tange genug, um feinen Werth gründlich zu prüfen. 


Er ift nit, wie andere Mebisinen, 
en Beuten 


in a baden. er. wird 
direft geltefert durch die alleinigen "Sabeitanten und : 


DR. PETER FAHRRNEV & SONS CO. 





2% 


pring Maid.“ 
„Ihe Girl ın the Tari.* 
MeGabe.” 
Dans.“ j 
Burlest-Komddie. 
nfe. — Konzert jeden Abend und 
Nahmittag. 
„ — Sonzert jeden Abend und Sonntag 


mar d Garten. — Wintergarten-Ronjert. 


Der Reiz des Winters. 


Bon Sobannes Trojan. 


Für eine böfe Zeit gilt es, wenn 
der Winter vor der Türe fteht, mang- 

mal fon anpocht oder ind Haus hin- 
einjieht, um dann noch einmal wieder 
auf kurze Zeit in den Norden oder auf 
Die Berge zurüdzumeichen. Es ift das 
die Zeit der heftigen Stürme, der Ne- 
bel und der immer fürzer werdenden 
Zage, an denen es oftmals überhaupt 
faum hell wird. 

Sn diefer Zeit gelangen das Feuer 
und das Licht zu befonders hoher Be— 
deutung. Das Teuer, das nach dem 
griechifchen Mythus Prometheus einit 
der Menjchen gebracht hat, zahlt ja 
auch fonft zu den mwichtigiten Kultur- 
elementen. Der Herd, auf dem euer 
angezündet wird, iit gleichbedeutend 
mit Haus und Heim, und Tyeuerjtelle 
wird in manchen Gegenden unjeres 
Baterlandes iiberhaupt die Wohnung 
genannt. Das Dorf, fann man ja-= 
gen hören, hat foundfoniel Feueritel- 
ien, d. bh. joundfoviel Häujer oder 
Wohnungen. - Aber das Feuer ift nicht 
nur von Nuben im Dienjt der Haus- 
wirtichaft, ivo es zum Kochen, Baden 
und Braten verwendet wird, und bes 
Handwerks, das jich zur Großinduſtrie 
entmidelt hat, jondern es hilft ung 
au) zur Erwärmung, jobald der Win- 
ter naht. Zu diefem Zmed wird es 
feit fehr alter Zeit jchon im Ofen an- 
gemacht, und das zu tun mar und 
ft noch Dienftbotenarbeit mo 
Dienftboten vorhanden find. Wo 
biefe fehlen, muß die Hausfrau es tun 
oder auch der Haushalter, wie ich das 
gejehen habe in Amerifa, mo aud in 
befferem Haushalt die Dienftboten 
ausgehen, ohne wiederzufommen, und 
doc der arofen Kälte wegen geheizt 
merben mub. in ältejter Zeit aber 
fam e3 auch vor, daß Träulein jehr 
hoben Herfommens, die von Rittern 
gefangen genommen waren, der Bebie- 
nung des Dfens jich unterziehen muß- 
ten. Bon einer folhen Jungfrau, die 
aus Portugal jtammte und mit Gu- 
brun zufammen von dem Normannen 
Hartmut in die Gefangenihaft ge: 
ichleppt wurde, wird im fünften Ge- 
fange de3 Gudrunliedes gejagt: 

„Einjt eines Fürften "Tochter, der Batte 

Burg und QNand, } —— 

Mußt' ſie jetzt Oefen heizen mit ihrer 

weißen Hand.“ 

Ob ſie das auch gut ausführte, wird 
nicht geſagt. 

Der Kachelofen hat ſeine großen 
Vorzüge. Er iſt ein trauter Stuben— 
genoſſe, dem man, um ſich zu wärmen, 
biel näher kommen kann als dem eiſer— 
nen Ofen. Zu ihm gehört die Ofen— 
bank, auf der es ſich gut ſitzt. Auf 
ihr kann man ſich auch, wie ich es in 
den Wandertagen meiner Jugendzeit 
erprobt habe, ſehr gut und billig ein— 
mal für die Nacht betten. Auch hat 
der Kachelofen eine Röhre, in der fich 
Aepfel braten lafjen. Um meine Kin- 
derzeit murden im Sommer Kofen, 
Lavendel und Nelten zufammen mit 
Salz eingemadht, woraus eine Mafle 
entftand, die Potpourri genannt wur- 
be. Ein wenig davon zur Winters- 
zeit in die Dfenröhre getan, erfüllte, 
wenn e3 heiß wurde, das Zimmer mit 
Iieblihem Duft. Ja, der Kachelofen 
bat jeine Poefie, das gibt wohl jeder 
zu,. wenn er an den redlichen Tamm 
bentt, der „auf die Pojtille gebüct zur 
Seite des wärmenden Dfens“ jap. 

Mit dem Feuer eng verbunden. tft 
das Licht. So heißt es ja auchein dem 
alten Nachtwächterruf — pon eigenem 
Anhören noch erinnere ich mich feiner 
— nabhdem gejagt ift, was die Glode 
ıefchlagen hat: 


„Bewabrt daS Feuer ımd das Licht, 
Daß im Ort fein Echade aeihicht!” 


Wie mohlangebradht aber die Mah- 
nung ift, vorfichtig mit Teuer und 
Licht: umzugehen, das gibt fih auch 
heute noch allerwärt3 fund. 

Um nun im bejonderen vom Licht 
zu reden; o welch einen Wandel hat 
das fünftliche Licht, das zum Aufhel- 

* fen der Duntfelbeit dient, im Laufe der 
Zeit durchgemadit! Bon dem brennen- 
den Kienfpan, der einjt die Spinn- 
ftube erleuchtete, in der Mägpdlein und 
Burfchen miteinander jcherzten, bis zu 
den Glühbirnen im modernen Salon, 
mel eine VBerpollfommnung! Was 
bat ſich alles verändert fei der Zeit, 
al3 die Hausfrau noch ſorgſam 
Unfchlitt oder Talg fammelte, um da- 
für beim Lichtzieher. Lichter oder Lich- 
te, wie man gemöhnlih jaate, und 
zwar bide und dünne Talglichte ein- 
zutaufchen! Beim diden Licht — die 
dünnen Lichte waren für die Wir:- 
Ihaftsräume und die Mägdefammer 
beftimmt — habe ich Wlter noch als 
Schüler im Winter meine Auffäge an- 
‚gefertigt, ja noch al3 Etudent in dem 
erften Semejter mit den Kommilito- 
nen auf der Sneipe gefeflen und ae- 
seht. Wohin ift der Leuchter gefom: 
men mit dem „Profitchen” und Licht- 
pubichere? Was ein „Docht“ ift, wer- 
ben viele nicht mehr wiflen, wenn fie 
nicht im Wörterbuch nachgefchlagen ha- 
ben. Ach, die Wachsterze ift jogar vom 
Weihnachtsbaum faft fehon verfchmun- 
den. Auch die Dellampe, die in fo 
bielen verfchievdenen immer zweckmä— 
Bigeren und jchöneren Formen auf- 
trat, hat fich nicht halten fünnen. Das 
Rübol ift durch das Petroleum, das 
ja nod) für die Lampe zu benugen war, 
biefe durch Ga2, das Gas durch die 
Elektrizität „ausgefhaltet” morben, 
wie ber beliebte Ausbrud lautet. Halt 
doch! Beim Durhiwandern bon 
Meinkellern, momit da3 Probiren ver- 

Hunden ift, bedient man fich auch jeßt 

noch ober bebiente fich Doch vor kurzem 
eh auf eigenartigen SKellerleuchtern 


ter. Ya, Feuer 


zu helfen. #. 


In Diefe Zeit der langen Winter- 
abende fallen dann auch die befonvers 
bon ber Jugend erjehnten gejelligen 
Vergnügungen. Ym ftillen Haufe aber 
nimmt man wieder die Romanbücher 
bor und vertieft jich darin, jomeit e3 
angeht. Außerdem fiten Frauen und 
Sungfräulein emjig bei der Handar- 
beit, und mo mehrere zujammenfiten, 
wird geplaudert und gelacht. 

Es ift nun die Zeit, da das, was 
im Sommer und Herbft im Garten 
und auf den Feldern gewonnen wurde 
— und gar jo wenig war das aud in 
diefem Jahre nicht — noch die Vor: 
rat3räume füllt. Darym wird auf 
dem Lande, mo nun auch die Arbeit 
ruht, um dieje Zeit gern Hochzeit ge= 
halten. Es fallen in diejelbe Zeit 
au die Schladhtfefte. Graufam er— 
fcheint e3 ja, e3 ein Yelt zu nennen, 
wenn einem Schwein oder einer Gans 
mit jcharfem Eifen das Xeben ge- 
raubt wird; wer aber in jungen Jah— 
ren an joldem Abjchlachten als Zus 
Ihauer teilgenommen und dann bon 
dem, was dur die Schladhtung auf 
den Ziih kam, mitgegeflen hat, fann 
doc einem jolhden Vorgange, der ei- 
gentlih Schaudern erregen müßte, ei- 
nen feftlihen Karafter nicht abjpre= 
chen. Und wurden nicht in alter Zeit 
ben Göttern jhon Haustiere geopfert? 

Audh an dem, was die Augen er- 
freut durch Blüten, fehlt es im Winter 
nicht ganz, abgejehen von den hübjchen 
Alpenveilchen, den Begonien, den chi- 
nefifhen Primeln und anderen mehr, 
die im Zimmer an das Fenfter aeitellt, 
fih mit wenigem Sonnenlicht begnü- 
gen. 

Dazu kommt noch eined. Wenn 
man an einem hellen Tag den Winter- 
wald betritt, fieht man überall an den 
Zweigen ſchon Knoſpen und Käitzchen, 
die auf neues Erwachen der Natur hin— 
deuten. Auch Vögel laſſen ſich hören 
und nicht nur krächzende Krähen und 
Raben ſind es. Hier und da erklingt 
auch ein Meiſenſtimmchen, das uns 
zuruft: Nur unverzagt! Es wird 
doch wieder Frühling. 

FREE A EN 
Ein ämterreiher Gemeindediener. 


Zu den ämterreichiten Menjchen ift, 
nad einer Mitteilung der „Friglarer 
Zeitung“, mohl der Gemeindediener 
eines Drtes in der Nähe von Yriklar 
zu rechnen. Der Glüdliche ift Leichen- 
chauer mit einem „Gehalt“ von 100 
Markt, Schweinehirt für 400 ME., 
Feldhüter für 150 Mt., Bälgetreter 
fie 50 Mt., Vollziehungsbeamter für 
50 Mt., Ortspolizeidiener für 450 
Mt., Nahtwächter für 150 ME, Orts: 
beleuchtungsinfpeftor für 75 ME, 
Zettungäbote für 10 ME,, töraelitifcher 
Sguldiener für 50 Mt., Totengräber 
fiig200 Mt., Ausrufer von Bekannt- 
mähungen für 50 Mi. und nebenbei 
noh Beienbinder, mweldhes ihm etwa 
100 Mt. einbringt. Dreizehn Aemter 
— höher geht’3 nimmer! 


Kleine Unzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen umter diejer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


Sernt ein leichtes, fauberes, bequemes Gejhäft — 
werdet Barbier. Wir können Gudh in Turzer Zeit 
fehren. Werkzeug geliefert. Stellungen bei gutem 
Lohn ftets zu baben. Könnt etwas Geld verdienen 
während der Lehrzeit. Sprecht vor oder jchreibt jos 
fort. ThbeNem Metbod Barber School, 
62 W. Madiion Str., Chicago, IU. Iljanimx 


— — — — — — —— — 
Verlangt: Junge für Kegelbahn. 1168 Diverſey 
Partway. 


Verlangt: Guter Mann, Saloon reinzumachen je— 
den Morgen. 1916 Oaden Ave. 


Verlangt: Blackſmith. 262 Calumet Ave. 


Verlaugt: Wurſtmacher. 1010 Marwell Str. 


Verlangt: Ein reinlicher erfahrener Mann als Por: 
ter und Sausmann. 2117 Milmaufee Ave. 


nein 
Berlangt: Gute Metallpreher. American Metal 
Mare Eo., 38 W. Huron Str. 
Verlangt: Aunger ftadtbefannter Mann; muß 
mit Pferden umgehen können. $12 den Monat, Koit 
und Zimmer. 703 S. Hermitage Ave. , 


Verlangt: PVorter im Saloon. 591 N. Elarf Etr. 

Verlangt: Guter Aunge an Cake! und Piscuits. 
868 Wells Str. 

Verlangt: Sarneßmaler, um Naht: 
Nahzufragen 1939 Welt D. Sir. 


zu arbeiten. — 
mido 


Berlangt: Ein älterer deutiher Mann, in Heinem 
Sundroom zu beifen. 1058 W. Randolph Str. 


nn nn 0 
Verlangt: Eriter Klajie Hofenmacher, welcher auch 
Bufheling_ verfteht. Beltändige Arbeit. Hojen $2.50 
und aufmärt®. 8. Mueller & Son, 5443 ©. Halited 
Str. mido 
Verlangt: Aunge in Wäderei, einer der idon in 
Päderei gearbeitet hat, vorgezogen. 2158 W. Ehi- 
cago Apr. 
erlangt: Junge mit einiger Erfahrung, an Brot 
Deppe Eo., 1755 Sedawick Str. 
Verlangt: Erfahrener Junge in Päderei. 3758 
N. Robey Str. 


Erſttlaſſiger Möbeltiſchler, 
G. U. Wagner, 1512 


aub für 


Berlangt: h 
Dit 58. 


Reparaturarbeiten. 


=+ 
eir. 


Aelterer Mann in ZTreibbaus. Guter 


Michigan Ane., Kenjington. 


Buſhelman, 15. 154 Brvan Ave., 
Station, Rogers Park. 


Verlangt: 
Lohn. 816 S. 

Verlangt: 
nabe Birdiwood „2“ 


PVerlangt: Aunge an Cafes. $9 per Woche. 
N. California Asc 


1142 


Detailer und Stodbiller, erfahren an 
Firtutes. Nahzufragen: Wler. 
Need und Dapnton Str. 


Verlangt: De 
Store- ımd Office 


H. Revell & Eo., 


Verlangt: Fin geihidter Yuchbinder. Nachzufra: 
gen: 708 Schiller Bipg., 64 W. Randolph Str. 
midoft 

Verlanat: Junge als Klarinettenmacher-Lehrling; 
ausgezeichnete Gelegenheit. Sowie Männer, welche 
Redaraturen an Klarinetten verſtehen. Nachzufragen 
bei Oscar Bauer, xc. o. Frant Holton & Co., 
Gladys und Waſhtenaw Ave. mido 


Verlangat: Starker Junge, die Baderei zu erler— 
nen. und Board im Anfang. Conrtad's Bäcerei, 
Momence, Ill mido 

Verlangt: Damenſchneider, nur ein guter braucht 
ſich zu melden. A SLincoln Avenue. modimi 

Berlangt: 2 PBerfäufer, um imbortirte, hiejige 
und Te Zure Kalender zu verfaufen, Müffen jebr 
qute Empfehlungen ftellen. Nahzufragen von & bis 
9:30 Borm. Nohn D. ESceidner, &9 S. Winceiter 
Ave. midofr 

Berlangt: Guter Schneider, junger Mann bevor- 
zugt, für alte umb neue Arbeit. 6703 Centre Une. 
- — el) 

Berlangt: Ein junger, qut erfahrener Helfer an 
Cafes, 1547 Weit 63. Etrake. 


ehe 
Verlangt: Junger Mann zum Kollektiren und auf 
Reife zur begleiten. Wor.: €. 187 Abendpoft. 


jorbier. 3M Wells Eir. 


Perlangt: Barbier. 
Verlangt: Mann ziwiihen 50-60 Aahren für Teichte 
Arbeit und 2 Pferde zu beforgen. Muß engliich ipre: 
den. $10 5i2 $12 monatlih, Board und Zimmer. 
32 ®. Grie Str. mide 


Berlangt: Ein zupverläffiger Upholiterer, Dau 
Arbeit. Adr.: 2. X. 586, Abendpof. via 


„geringe: 3. Sand Lrotbääder. 56% Enutbport 


“ Verlangt: Ein Mann 


Mädchen oder ältlihe Frau für gewöhnlihe Haus: 
arbeit. Kein Wafhen oder Bügeln, Gutes Heim. — 
Nahzufragen im Trpgoodsftore. 166 W. 8. Str. 
dimido 

Verlangt: Melteres, deutfches Mädchen,- gejund und 


, der Radmittags einige 
Stunden —— — die Woche. Kate 
zufragen nah 6 Uhr in 2024 Rice Etr., nahe Ro: 
bey, 1. Flat. dimi 

Perlangt: Selbfländiger guter Bäder an Brot, 
2 und Eakes. Dauernde Stelle. 1736 Bifjell 

tr. 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Unzeigen unter biejer Rubrit 1 Gent das Bort.) 


a En 

Verlangt: Ehepare, Gas Engine Aſſemblers und 
Tefter?, Die Maters, Bladjmitb Helfer, Teamfters, 
Stallleute. Eentr. Employ, 184 ibington Etr. 


Stellungen juhen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: Ein deutſcheungariſchet Barbier, ſpricht 
etwas engliſch, 40 Jahre alt, ſucht Stellung. M. 
Kuhn, 1715 ©.’ Baulina Eir. 


Geſucht: Maſchinenſchlofſer juht Stelle, 6 Jahre 
Erfahrung. Peter Schulz, 715 Bofton Ave. 


Gejuht: Nüchterner Porter, fann Morgens auf: 
mahen und Bartenden, wünfcht ftetigen Play. — 
Aor.: E. 195 Ubendpoft. 

Geiuht: Kann 
Porter: 

altem 


Zundmann jucht befjere Stelle. 
Bartenden und „miren“, bejorgt etwas 
arbeit, jpricht englinh, arbeitet noch* auf 
Platz. Adr.: €. 193 Abenpdpoit. 

Geſucht: Suche Play als Nanitör in Yabrit, fannn 
irgendwelhe WReparaturen bejorgen, Steamfitting, 
Garpenterarbeit, war 8 Nabre auf einen Plak, mo 
Yow Prejjure Boiler, babe eigenes Werkzeug und 
gute Zeugnijje. Wehlmann, 554 Bender Str. 


‚Gejuht: Ein junger deutfher Mann jucht irgend 
eine Stelle; fcheut feine Arbeit. 744 S, Canal Str. 
Gefuht: Friih eingewanderter Butcher jucht Stel: 
lung, ipricht deutih, ungarifh und jlapiih. 3135 
N. Riymond Str. midofr 


Gejuht: Eingewanderter älterer Protbäder fucht 
ftetige Stelle als dritte Hand. Sicht nicht auf Lohn, 
nur daR cr jih gut einarbeiten kann. 1425 N. Sal: 
ſted Str. mido 

Geſucht: Starker junger Mann ſucht Stelle, am 
Milchwagen auszuhelfen. 412 Bernard Str. 


— 


Sefucht: Aunger Mann jucht irgendwelche Beihäf: 
tigung. wFrauenboffer, 2437 Berry Str. 


Gejuht: Defterreicher, fleikiger, arbeitfamer Tedi: 
ger Mann, 30, Tann gut mit Pferden umgeben, 
wiünjcht ftetige Arbeit auf einer Farm bei anitändi: 
gen Leuten. John Defterreiher, 2281 Ginbourn 
ve. WUgenten brauchen nicht zu antworten. 

Geſucht: Bäder jucht Stelle als erfte nder zweite 
Hand an Gafes. Schmig, 3933 Mapijon Sir. 


Gefuht: Konditor fuht Stellung. Adr.: 8. 814, 
Abenppoft. 


GSejucht: Runge, 18 Nahre alt, möchte aerne das 
Piumbergeihäft erlernen. Apr.: 8. 800, AUbendpoft. 
mija 


Sefuht: Yunge, 18 Nahre alt, möchte gerne das 
Elektritergejhäft erlernen. Adr.: 3. &02, — 
miſa 


Geſucht: Verheirateter Mann (Echweizer), ſeht 
geihidt mit Karpentertools umd erfahrener Sanitor 
ſucht irgendwelche Beſchäftigung. E. Wludiger, 5012 
South Yibland Ave. 

Geluht: Aunger Barbier fuht Arbeit. Apr.: €. 
191, Abendpoit. 
Gejucht: Zweite oder dritte Hand an Brot fucht 
Arbeit. WAor.: 718 North Une. 


Gejucht: Ein Damenſchneider, erſter Klaſſe, ſucht 
Arbeit in Chicago oder auswärts. Bitte anzufragen 
bei John Cejtka, 222 Glifton Park Ave. mido 

Geſucht: Junger Mann ſucht Stelle an Cales, hat 
gute Erfahrung. Adr.: E. 188, Abendpoſt. 


Geſucht: Starker junger Mann, gute Erfahrung 
an Brot, Gafes und Piscuits, jucht ftetigen Plag. 
Buſch, 644 Webfter ve. 

Gefuht: Stellung als Kanitorhelfer oder Hausarbeiter 
bei geringem Lobn. Kohn Schuel, 1635 North Ave. 

Geſucht: Zeichner ſucht Stelle bei, Arditelt. Reſi— 
denzarbeit eine Spezialität. Adr.: A. 82 Abendpoſt. 


Geſucht: Bäcker, 30 Jahre alt, ſpricht deutſch und 
engliſch, guter Arbeiter, ſucht Stellung als zweite 
oder dritte Hand an Prot, fann an Gafes mithelfen, 
E. ©t., 3720 VeMoyne Str. di—ja 

Gejuht: Müller, mit Gewürge und Zudermablen 
vertraut, veriteht Garpenterarbeit, habe Wertzeua, 
fuht Stelle. 5133 Dealin Etr. dimi 

Geſucht: Porter, kann bartenden und Lunch beſor— 
gen ſowie ſerviren, wünſcht guten Platz. Heinrich, 
708 Dewey Place. dimi 


Geſucht: Junger Mann ſucht Stelle als Porter, 
kann am Tiſch aufwarten und Lunch beſorgen. J. 
K., 1440 Montroſe Ave. dimi 


Geſucht: Junger, intelligenter deutſcher Porter, 6 
Monate auf Piatz Meſtautant), ſucht ſich zu ver— 
ändern im Saloon, iſt willig, ſcheut feine Arbeit. 
Philipp, 37 S. Halſted Str. di-—-fr 

Geiuht: Aunger deutiher Bäder, M Nahre alt, 
6 Kahre Erfahrung, nicht lange im Land, mwiünicht 
ftetigen Plag. Nihard Hauer, 704 W. North Ave. 

dimido 

Geſucht: Erſter Klaſſe Bartender ſucht ſtetigen 
Platz. Adr.: 3. 818 Abendpoſt. dimidoft 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Gent das Wort.) 
— — — — — — — — 


Läden und Fabriten. 


Verlangt: Erfahrene Blumen „Bran— 
chers“. Chicago Mercantile Go., 159 — 
175 Michigan Ave., nahe Randolph Str. 


Verlangt: Lehrmädcen bei Kleidermacherin und ets 
was Sausarbeit, $4 die Woche. 2120 Lincoln Ave. 
Phone Lincoln 731. 

Verlangt: Handnäherinnen, um an Damenhals⸗ 
trachten zu nähen, gute jaubere Arbeiterinnen, Gr: 
fabrung nicht notwendig, aber vorgezogen. 9. ©. 
Mojes & Company, 09 S. Market Str. mido 

Verlangt: Lehrmädchen bei Kleidermaderin, Lohn 
während der Lehrzeit. Nachzufragen bei E. Foſter, 
1026 N. State Sir. . 


Berlangt: Deutiche Frauen finden während einiger 
Stunden täglich lohnende Beihäitigung. Worzuipre 
hen am freitag Nachmittag von 2—4 llhr, in 160 
Kord Fifth Ave, Zimmer 416. ja25,31fbl 


Berlangt: 20 Mädden an verichiedener Arbeit, 
lieber nicht unter 16 Nahre. Chicago Embroidern 
€o., 1715 ®. Ohio Str. dimi 


Verlangt: Sofort, 19 Mädchen. %. Bauman & 
Eo., 59 W. Chicago Abe. i 


358 modimi 
Hausarbeit. 


Verlangt: Gutes Mädchen oder Wittfrau ohne 
Andbang. Gutes Heim bei guter Familie.” Guter 
Sohn. VBorzujprehen bei ©. D, Uebele, 901 Con: 
mercial Ane., Sonth Chicago. dimıdo 


Verlangt: Züchtiges Mädchen für allgemeine Haus: 
orbeit; auter Plag für ftetiges Mädchen, das Finder 
ern bat; keine Wäſche. Empfehlungen. Wilmette. 
nzufrogen 2237 Cleveland Ave. jomido 


Verlangt: Ein gutes Ddeutjhes oder ungarijches 


fräftig, für Sausarbeit und Küde. Kein Fenſter- 
pugen und Wäihe. Guter Lohn. Nahzuftagen 2923 
Pine Grove WAve., nahe Lincoln Part, 


dimido 
Verlungt: Gute deutihe oder ungariihe Köchin in 
tleiner Privatiamilie. 540 Mihigan Ape., 2. Apt. 
1546 


—— Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Ive., 2 fat. dimi 


Praitie ru, 
Verlangt: Mädchen, erfahren in ziweiter Wrbeit, 
für tleine Familie; 


muß etwas englifch fprechen. 
5121 Kimbart ve. 


Phone: Hyde Park 742. 
dimide 
Rerlangt: Mädchen fir Guusarbeit. 3941 Lincoln 
Avenue. dimi 
Berlangt; Nettes erfahrenes Maädchen für Haus 
arbeit. 234 Cottage Grove Ane. dimido 
Verlangt: Madchen für leichte Hausarbeit in klei— 
ner Familie; gutes Heim für das richtige Madchen. 
H. Zagne, 194 Eüd Epaulding Ave, 2. Floor. 
dimi 
Berlangt: Mädchen“ für leichte 
Evergreen Üpe., nahe Kedzie, 2. $ 


— 


3229 


Hausarbeit. 
kat. dimi 


Ein 
23 


Berlangt: 
Handarbeit. 
Blod. 


gi Mädchen. für allgemeine 
ine Grove Ande., nahe. Dineriey 

dimi 
ha: 
dimi 

Perlangt: Ein gutes Mädchen für‘ allgenteine 
Hausarkeit. 5252 Prairie Ade., 3. Flat. — 


Di ñ 
Oefterreich⸗ Uungar. Arbeits⸗Rachweis büro langt 
50 Mäpden, Köhinmen. Friih eingemanberte: Mer 
Zahn. Sof. plazirt. 164 ©. Halfted. Tel. Canal 3874; 
i 2 Aamsdimilm 


— ee siegen ee 
Verlangt: Kindermädhen, mu Empfehlungen 
ben. 5435 Cornell’ Üpe., 2. Flat. - ' . 


Berlangt:: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
lein waſchen; a er ——ſS de 
Eouth et Übe., 2. 3 e Hialmt 


I : Kleines Mädchen als Muts 
er air F Bi 55,» Übendpeßt. nd 55 


t, 5% 
Flat Abt, 5204 


. SEN RER — - 

1: Sranen und. * 

unter dieſer Rubeit 1 Gent das Wort.) 
—— — —— — — — nn 


Berlangt: Mädchen 
Sausarbeit in fleiner ee 
Berlangt: Gutes Mä 
arbeit. 0 idiom Mn 


Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit, Meine fyas 
in — nicht zu tochen. 5116 Prairie Abe., 


Verlangt: Eine ältere Frau bei 2 älteren Leu: 
gu - ein gutes Heim mwünjht. MO N. Paulina 
r., oben. a 


und allgemeine 
Meiroje Str. 


für allgemeine aus 
2. pt. 


Verlangt: Eine Wafchfrau, erfahren im_Waicen 
und Bügeln, für Mitwoh und Donerftag. Sam. Yes 
derer, 133 R. Sonne Ane., 3. Floor, hinten, mido 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit und finder. 
3204 Douglas Blod., nahe Kedzie Une. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Familie. Mansbah, 864 Wellington Ave. 


Verlangt: Ein gefegtes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Muß gut wajchen und bügeln fönnen 
und beim Kochen mithelfen, gutes Keim. Lohn 
%. 124 Columbia Une. Xel. Rogers Part 5702. 

midoft 
__Verlangt: Mädchen für allgemeine KHausarbeit.— 
2862 Evanſton Ave., nabe Diverjey Bipd. 


Verlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeineHaus— 
arbeit und Wafhen, Familie von 4. Gutes Heim 
und dauernder Plag Mub Empfehlungen haben. 
3 PVPrairie Ape., 1. Flat. midofr 


Verlangt: Tiichtiges Mädchen für allgemeincQauss 
arbeit. 5224 Michigan Upe., 1. Flat. 
— 

Verlangt: Junges Mädchen, bei allgemeiner Haus: 
arbeit zu helfen. 5419 Southport Abe., 2. Bit: 

® mido 


Perlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 3 


‚in Familie. 4332 Vincennes Upe., Tel. Drgel 1752, 


Verlangt: Eine Waihfrau, die Wäfche zu Kaufe 
bejorgt. 5 N. Halfted Etr. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Muk gut eins 
fach kochen fönnen. Wajhfrau wird gehalten. 3604 
Ogden Ave. . 


„Verlangt: Eine gute Köchin, böhmiſch oder deutſch. 
Engliſch nicht nötig. Pür einfaches praftifches Ko: 
hen. 4044 Prairie Abe. mido 


Perlangt: Mädchen für leihte Hausarbeit. Zu 
Haufe ichlafen. KHerzman, 2716 Eryftal Str., nahe 
Humboldt Barf. 


Verlangt: 5318 Latewood Ane., erfahrenes engliich 
Äprechudes Deutjches Mädchen. Guter Lohn. Tel.: 
Edgewater 118. 


Verlangt; Gutes Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit. Kleines Flat und Familie von drei Ver ſo⸗ 
nen. 48% Galumet Upe., 2. Flat. 


Mädchen 
Franls 


Han?- 


Verlangt: Gutes Ddeutjches 
| 1108 


arbeit. 5.50 zum Unfang. 
W. 51. Str., Ede Yoomis. 


für 
Etore, 


Verlangt: Mädchen, Geibirr zu waſchen. 1641 
Iaylor Str. 

Verlangt: Tüchtige Köchin in Privatfamılie, Ivo 
anderes Mädchen gehalten wird. Referenzen. 4830 
Kenwood pe. 

Verlangt: Gutes ftarfes Mäpchen für allgemeine 
Hausarbeit in einer fleinen Familie von Erwachſe— 
en. 5 Wellington Str., 2. Fl 


Verlangt: Numaes Mädchen, bei Hausarbeit zu 
helfen. 329 Humboldt Ane., nahe Kedyie Blind. 
nie 


Perlangt: Kräftiges junges Mädchen für allge: 
meine Sausarbeit in fleiner amerifanifcher Familie. 
Guter Lohn. 5418 Prairie Ave. 


Verlangt: Erfahrenes Maädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Gutes Heim. Guter Lohn. 4910 Bins 
connes Ave, Flat 1. Phone Drerel 1093. 


Verlangt: Mädchen fir allgemeine Hausarbeit. — 
4750 Prairie Ape., 1. Sl. mido 


amilie., 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 3 in 
nahe 


Rein Kochen. 2139 Alice Place, 1. lat, 
Miiwaulce Ave. 

Verlangt: Mäochen für allgemeine Hausarbeit. 
Keine Salvonarbeit. Mrs. Fendt, 1558 Elfton Une, 


Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Guter Lohn. 51% Indiona Xpe. n 
mi 


Berlangt: 
Hausarbeit. 


nee rer seee 
Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit.— 
132 ©. Troy Str. mido 


allgemeine Hausarbeit. 


Verlangt: Mädchen für ER. 


Keine Wälhe. Mub enaliih fiprechen. 
Glart Etr., 1. Apt. 
— — ——— — 

Verlangt: Frau, in Küche aus zuhelfen, von 9 
dis 2 Uhr. 2414 Wallace Str. 

Perlangt: Mädchen für leichte Saußarbeit, 2 in 
Familie, fein Waſchen. H. Roſowsky, 1243 N. 
Glaremont Abe. 

PVerlangt: Fin Mädchen für 
beit. 36 Oafdale Uve., 3. la 
— ——— — — — 

Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus⸗ 
arbeit. 2119 Le Moyne Str., 2. Floor. 


— — — 


allgemeine Hausar⸗ 
t. 


Mädchen für allgemeine Kaudars 
4537 PBrairie Une, 2. Abt. 
mido 
isn 
Verlangt: Ehrliches, erfabrenes, deutjches Mädchen 
für allgemeine Sansarbeit, 3 in Familie, guter 
vohn. Naczufragen MB Lafejide Place oder tele: 
phonirt Rabensmood AT. 


Verlangt: Gutes 
beit. Empfehlungen. 


Verkangt: Ein Mädden für allgemeine Hausarbeit 
— 6 Zimmer Apartement, fleine Yamilie. Buter 
Lohn. Mit oder ohne Wälhe. Nachzufragen bei 
Mrs.:3. 8. Freund, 5525 Cornell Une, Bhone 
Hyde Park 2942. 
lochen und 


: Mädchen für ısarbeit, 
Verlangt äddhen für Hau 5*4 


bügein. S bis 86, nach Leiſtung. 1. 
Shtridan Road, nahe Wilſon. 

Berlangt: Engliih ſprechende Frau mittleren Als 
ter$ für allgemeine Hausarbeit in Familie von 3 
arbeitenden Yeuten. Lohn $b. Nadzufragen mad 
6:0 Abende. 2022 Jadjon Boul. 


— Mädchen für allgemeine Hausarbheit. — 
Lohn 36 der Woche, lkeine Yamilie. 125 N. Pine 
Ave., Auſtin. midofrjajon 


Perlangt: Gine Frau oder Mädchen in der Hotels 
fühe auszuhelfen . 3800 Madifon Str. 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
Kleine yamilie. N. Link. 37 R. 40. Ave., Tel. 
Irving Bart 5381. 


Derlangt: Mädchen für Hausarbeit. 658 Wells 
Str., 2. Floor. 


Verfangt: Deutfches oder ungariihes Mädchen für 
Hansarbeit. 4343 Prairie Ave.,-Mrd. Ebn. mido 

Verlangt: Tüchtiges Mädchen für Hausarbeit, feine 
Wöihe. 145 N. Hope Ave, Dabis. 


Berlangt: Erfahrenes Mädchen als Köchin. Kleine 
Familis. Sohn $7 aufwärts. 4953 Grand Blyd. 
dimi 
Gin Mädchen, mub fochen tünnen. 452 


erlangt: 4 
* momidofrjon 


North pe. 
nn nn — — 


— _ 


Stellungen fuhen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Cent da3 Wort.) 
nennen ie een 


Sejuht: Deutihes Mädchen, 15 Hahre alt, fucht 
Stelle, bei Hausarbeit mitzubelfen oder Kinder zu 
beaufiichtigen. fann etwas englifh iprehen. Bitte 
perfönlich vorzufprehen. 2126 Sehgwid Str. 

— GR 

Geſucht: Ein deutſches ſtartes Mädchen ſucht Stelle 
für allgemeine Sausarbeit. Bitte per ſonlich vor zu⸗ 
ſprechen Tel. Humboldt 7181. 


Geſucht: Junges Madchen ſucht Stelle für Haus— 
J * defferer Famſiie. 1i30 Clvybourn Ave., 
Hinterhaus. 

Geſucht: Erſter Klaſſe Köchin, auch gut an Shor 
Orders, Bufineklund, juht Stelle. 2351 Barry Une, 


Sefuht: Deutiher Mann, taufmännifh ausgebil: 
det, jurht Stelle, spricht engliſch. polniſch, deutſch, 
angariich md flaviih, in Teßtem drei auch forrefpon: 
diren, ift ichmeller Bader, juht Stellung. Adr.: €, 
19, Abenppoft. 


Seiuht: Deutihe Frau fuht Hausarbeit. Bitte 
perfönfich norzuiprehen. 1629 N. Kimball Upe., 1. 
lat, hinten. mido 
" Seiuct: Friſche ingewander te Schneiderin jucht fte- 
tie Urbeit. Selbft vorzufprchen. 1827 Elinbeurn 
Ane. 

Geiuht: Beiieres Mädchen juht Stelle für allae- 
meine Handarbeit, am liebften bei Kindern. 1433 
Elevelanb Ave. 


Gefuht: Friih eingemandertes Mähhen, 13 Aahre, 
fuht Stelfe al3 Kindermäbchen. Sorenz, 4357 Dear: 
born Str. 

— 

Geſucht: Aelteres Mädchen ſucht Hausarbeit. Gute 
Köhin. Poliger, 2449 North Une. 


Geluht: Ein tüchtiges deutiches Mädchen jucht 
— geht auch ins Reſtaurant. 185 Orchard 
traße. 


Gefuht: Deutige Frau, ungariige und heutiche 
Köchin, verfteht auch Laundry, wünjcht guten Privats 
plag. Bitte felber —— Anna Felidhaſe, 
410 Sein Place nahe Diviſion und Sedawid Sir 

dimi 


Geſucht: Deutſches Madchen und Frau — 
Stelle für allgemeine Sausarbeit, auch fochen; die 
Grau will zuhaufe fhlafen. 1515 W. 51. Str. dimi 


unge Frau mit 4 Monate altem Kind 


gung in Privatfamilie,. Adr.: E. 184 
dimi 


— — 
* 


8 
fur weich 
AUbendpoft. 


FERIEN ETTENU RETETRETT TR 
— * a 


‚@dngeigen unter biefer Mubeit 1 Gent das Wat.) 
magpiäge fie Menftg, Donntrfag Freitag. 085 
W. 17. Straße. 


Gejuht: Frifh eingewanderte deutihungariiche 
aestn In One iin Fame Km 

n ochen elbft vorzu n. 1322 W. 
Ohie Str. binten, 2 Flat. ei 


Gejuht: Deutihe Frau fuht Stelle für usar: 
beit oder Wäfche. Kleine Familie, A 2845 
Warfaim Une, j 

Gefucht: Deutihes Mädchen fucht Stelle für Haus: 
arbeit. Bitte vorzufprehen. 321 Seminarp Ave. 


. _Gejucht: Deutihes Mädchen juht Stelle für Haus: 
2 Bitte felbit vorzufprehen,. Yah, 1443 Mohatvt 
Straße. 


Gefucht: Deutihes Mädchen fjuht Stellung für 
allgemeine Hausarbeit und Koden. Müller, 730 
N. State Str. 


Gefucht: Deuties Mädchen juht Stelle für allge: 
gem Hausarbeit. BVorzufprchen 342 Urmitage 
ve. 


Gejuht: Eine deutiche, alleinftebende Frau, in 
mittlerem- Alter, fucht Stelle als Haushälterin, ein 
Du zwei Perjonen. Borzufprehen. 124 NR. 41. 

de. 

Gejuht: Junge Frau wünjht Stelle für Zim- 
merarbeit in Hotel oder Stellen für Waichen umd 
Bügeln. Shields, 812 S. Canal Str. 


Gefubt: Junge Frau 


ucht Waſch⸗, Bügel- und 
Reinmahpläge. ' S 


1523 N. Halſted Str. 


Geſucht: Junges Madchen ſucht Stelle als Stütze 
bei Hausarbeit. 1563 Clybourn Abe. 

Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für 
Hausarbeit. Kann waſchen, bügeln und einfach ko⸗— 
chen. 1649 Burling Str., hinten, oben, 


Gefucht: Deutihes Mädchen fuht Stelle fürgaus: 
arbeit oder Kinder zu beauffichtigen. 144 AU Str. 


Stellungen ſuchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Zwei Männer, einer mit aund der an— 
dere ohne Familie, wünſchen zuſammen ſtetige Stel— 
lung auf der Farm. Offerten unter Adr.: R. 685 
Abendpoſt. dimi 


Geſucht: Junges Ehepaar ſucht Stelle für Hause 
arbeit. . 1521 Cleveland ne. modimi 


Möbel, Hausgeräte u. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu verfaufen: Zwei große Spiegel, 1155 Wells 
Straße. 


Zu verfaufen: Schöne Möbel, billig. 451 Meno: 
monce Str, Schug. 

Selegenheitsverfauf! Noch nie dageweſen! Verſchleu— 
dere jofort gute Möbel, 6 Zimmer Flat, prahtnolfes 
Leder PBarlor:Set, Schaufelftuhl, Ledercoub, 
Piano, 3 jhöne Rugs 9X12, Ebzimmer-Set, Dreier, 
3 faubere Betten, Tijche, Stühle, Gardinen, Bilder, 
Spiegel, PBarlors und Küchenofen, Kücheneinrichtung, 
paifend für eim junges Chepaar; billige Miete; ver: 
faufe einzeln oder zujanımen, wegen Deutidhland: 
reiie. DB Dayton Str., erjtes Flat. modimi 


Zu_verfaufen: Ein fchöner Parlorofen. 1755 
12. Straße. 


Zu verfaufen: 10 Kochöfen, mit und obne Wai- 
ferfront, ebenfalls 5 faft neue Seizöfen, in allen 
Größen. 45 Wisconfin Str., nahe Sam > 

26ijialm 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


550 klaufen 00 · Upriht Piano; 8 monatlich 
1956 Larrabee Str. —A 
Verſchleudere ſofort prachtvolles Mahagoni Upright 
Viano, fpottbillig, wegen Deutichlandreife. 2023 
Dayton Straße, unten. modimi 


825 Taufen ein jchönes Upright Piano und $25 ein 
utes ‚Square Piano, $5 monatlih bei Gror, 1549 
ells Etr., nahe North Ave. 13janim& 


$17.00 Lagerhausgebühr find zu zahlen auf $500 

Mahagoni —— iano. Bezahlt fie und das Piano 

ift Euer. 1607 W, Madijon Str, Offen bis 9 a 
3 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel m. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents da8 Wort.) 


Zu verfaufen: $55 für 1300 Bid. fchweres Pferd; 
$15 für Erpreßiwagen., 3316 Grand Une. 
SljanimX 


„Muß verfaufen: 24 Pferde und Stuten, ein Ges 
ipann Maulejel, 50-1500 Bid., Geihirr und Ma- 
gen, 2 Buggies. 452 Grand Abe. 3lian 1wx 


Zu verkaufen: Hühner und Enten. 4017 Sunny⸗ 


five Uve., nahe Milmaufee Upe. 


Zu derfaufen: Ein Pferd und Wagen, fowie Ge: 
{hir für zmei Pferde, wirklich billig. &. PBhilipic, 
1448 Haftings Str. 


Zu, verkaufen: Pferde und Etuten, Wagen sad 
Geihirre, $20 und aufwärts, 1000 bis 1600 Piund 
fhmwer. 1803 Milwaulce Ave. Tel.: Humboldt 2370. 

sialm 


Zu verlaufen: 5 Zug: und allgemeine Arbeits» 
Bierde, City Qumber-Pferde und Stuten, paijend 
für — auch auf Probe gegeben; alle Ar⸗ 
ten Pferde von größerenirmen in Tauſch genommen; 
ojien Sonntag. of. Strauß, 1559 Milmwautee Ave. 

1001*% 


Zu verkaufen: 100 Pferde, gut für Stadts un» 
Sand: Arbeit, wiegen von 1100 bis 100 Piund; 
Vreiſe von $50 aufwärts; 30 Tege auf Vrobe geee⸗ 
ben. 1258 R. Baulina Str., nahe Miltwantes Ape,, 
gegenüber Wieboldt’s und Moeller’s Dept. Stores. 
Mag Tauber. —R 
t3. Auf 
Dferde trifit jeden 

te., nahe Robey. 
Wil⸗ x 


——— 
Zu verkaufen: B Pferde, von 8 aufwärt? 
Rrobe gegeben. en 

Eonntag ein. 1944 Auyufte 


Nähmaſchinen, Bicycles u. f. mw. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gent das Wort.) 
Ale Habrilcte von Drop Head Nähmafchınen, 83 
und aufwärts. Gulten, 3249 Lincoln Une, —R 


— —— — — — — — — — 


Geſchäftseinrichtungen, Maſchinerie uſw. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort. 


— Ladeneinrtichtungen — 
Wenn Sie beabſichtigen, Ladeneinrichtungen 
irgend ein Geſchäft zu kaufen, wird es von Vor— 
teil für Sie fein, zuerft bei mir vorzuiprechen, da 
ih um 40 Prozent niedriger verfaufe, als irgend 
ein anderes Gejhäft diefer Art in Chicago. Baar 
oder Abzahlung. — I. Manzbach, GR und 0 
&. Halited Str., Telephon: Montoe 1269. miion 
——Store» Eintridtungen 
‚Neue und gebraudte. » 

et ift die Zeit, irgend eine Art Stores oder 
Sffice-Einrihtung zu HD Gent am Dollar zu faus 
fen. Jh babe ein zu großes Lager und mus Pla 
maden. Kann Gud auf eintägige Notiz ausftatten. 

Spezielle Beahtung mird Country: Beftellungen 

deſchenkt. 
Udolph Bender, 

59-511 Milmaufee Ave, Ede Halfted Sir. 
Baar oder Abzahlungen, Tel. Monroe 2177. 
Tagntomijajon* 


Rauft Eure Laden « Einrichtungen bei 
ultius Bender, 
Madifon und Peoria Gtraße, 
Hier könnt Yhr etwa 40 &t3. am Dollar an allen 
Euren EtoresfFirtures erfparen, 
Neueundgebraufßte, 
Breife die_abjolut niedrigften, in Chicago, 
‚Zufriedenheit garantirt, 
901 Bis Hl Weit Madiion Straße, 
Xelepbon: Monroe 1712. 


— — — 
Theo. Gooderind, 
8988 N. Hamilton Upe. Xel.: Late View 5012. 
Wenn Ihr einen ganzen Laden, irgendivelder Art, 
oder ein heil des arenlager8 oder nur die 
irtures verfaufen wollt, fpreht bei mir bar; ich 
ezahle Baar dafür, un» ziear Yie Köchften Yreiie, 
und fchlieke Geihäft: jchnell ab, 
Sprecht vor oder telephonirt, 10ofbipafa* 


fitr 


111°% 


— 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Gents das Wort.) 


Baganer & Bedman, 
deutſche Advotaten. 
Vraktizieren in allen Gerichten. Alle 
Rechtsſachen prompt beſorgt. Gründlicher 
Rat. 105 Monroe Str., Ecke Clark, Zim: 
mer 1307. Telephon: Randolph 273. 
Nordfeitenffice: 34U9 N. Banlina Str., 
nahe Lincoln Ave. Abends 7 bis 9 Uhr. 
3dez** 


Richard A. Koch, 
Deutſcher Advokat und Notar, 

25 Nord Dearborn Str. 7. Floor. 
Alle Rechtsſachen auf das Beſte beſorgt. 
Nordjeitenffice: 555 North Ave. 
Ede Larrabee. 

Abends 7 bis 9. Sonntag3 10 bis 12, 

10ap*2 


Fred Blotke, deutſcher Rechtsanwalt, 
Alle Rechtsſachen prompt beſorgt. Prakti⸗ 
ziert in allen Gerichten. Rat frei. 127 N. 
Dearborn Str., Zimmer 1 Abends 
750 Bitterfweet BI., nahe Glarendbon Sue 


"Albert ©. Rraft, Rebtssinw 
ei: Bar Bestie ja Su 


- 
v 


* 


en Na 


(Anpeigen unter ‚diefer Ruseit 2 
Zu verfanfen: Norbdfeite ’ 
Todesfall; mit eigener Kizens; Firtures; 
4 Jahre Lenie; Miethe $8O für Barroom, 
Meetinghalt, Tanzhalle und 11 Zimmer- 
Flat. Preis $3700. Chas. Schlote, 2023 
Bilfell Str. mfrfa 


Zu verkaufen: Alt etablirter Gleaning u. Sänei: 
deritore. Nahyzufragen: TAB. 2. Str. mdo 


Zu vertaufen: Ein gutgehender Drygoods und 
Gents’? Furniſhing Store, gute deutiher Nachbar: 
fett an der Nordieite. Edladen. KIM Baar nötig. 

dr.: GE. 196 Ubenppoft. miſon 


Wir zahlen hoöchſte Preiſe und verkaufen ichnell 
Groceries, Delitatejien:, Zigarrenläden etc. Carroll 
Eutler Eo., 431 Eo. Dearborn Str. midofr 


u verlaufen: Billie, Candpitore, gutes Beichäft, 
fhöne Cinrihtung. 684 S. Halited Str. 
Zu verlaufen: Wegen Abreife,. 20 Zimmer Rooms 
inghans, gut möblirt, alles bejekt. Norpdieite. Preis 
KWO Baar. : Adr.: 3. 811, Abendpoft. milafon 


Zu verlaufen: Drop Goods Store, gaute deutſche 
und amerifanijhe Nachbaricaft. Jet ift die beite 
eit für das Frühjahrsgeſchäft. Adr.: E. 1090, 
bendpoft. 


Zu —— 8 Zimmer Flat, Dampfheizung, mit 
NRoomers beſetgt. muß verlanfen wegen anderem Ge— 
ſcha ft 150. 216 Lincolu Äve. 


Zu verfaufen: Billig, Wholeſale Grocery, Sundry 
Manufacturing Geſchäft, alter etablirter Platz, we— 
y Uneinigkeit der Teilhaber. Nachzufragen 1873 
Leavitt Str. 


Zu verlaufen: Bäderet und „Ice Cream Parlor“; 
wegen Wbreife, billin; alles nah Borjhrift ein: 
erichtet; Brid-Ofen; gutes, altes Geihäft. Ihm 
She 8. Str. 25,27,29,3ljan,2,3teb 


Zu verkaufen: Alter Ed-Saloon, mit oder_ohne 
Ligens, wegen Yamilienverbältnifjen. Adr.: OD. R. 
865 Ubenbpoit. Malw 


Zu verkaufen: Ein gutes deutſches Reſtaurant, we— 
gt Reife nah Deutihland, $120 Reingeminn den 
onat. 08 Lincoln Upenue. dimi 


Zu verfaufen: Pillig, gutgehende, nah Vorfchrift 
eingerichtete Bäderei, da ich Schnell Ivegen anderer 
Geihäfte verfaufen will. 1407 N. Weltern Ave. momi 


— — — — — — — — — 


Geſchäftsteilhaber. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 2 Cents das Wort.) 


Berlangt: Teilhaber mit $100 für Reftaurant, — 
Habe Einrihtung. Adr.: E. 189, Abendpoft. 

Wholefale Vianogeijhäft! Wünfhe Monn, um An— 
teil an meinen fhon etablierten Pianogeihäft zu 
nehmen, 300 Ginlage bringen Euh $10,00, das 
Nahr, Mde.: 3. &08, Abendpoft. mifrfon 


— G — — — — — — — 


Zu vermieten. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


gu vermieten: Lunchroom, vollitändig, billig wenn 
fofort genommen, 75 bis $10, Miete bezahlt. — 
Gigentlimer muß meg. Nachazufragen 355 Wells 
Str., nahe Kinzie Str. 

Zu vermieten: Grocery- Wohnräume, $12. Guter 
Pas für Wittme oder junges Ehepaar. North 41. 
pe. und Eunnpiide Une. SlainimX 

Zu vermieten: 3 Bimmerwohnung, Front, Gas 
und Bad. Nahe Hohbahnitation. 262 Milmanfee 
Une. 

Zu vermieten: 5 oder 3 Zimmer, mit Bad, $12 
und $9. 38329 Southport Ave. 


gu vermieten: Zwei 4 Zimmer Wohnungen. 509 
Yuftine Str. midofrja 
Kleine, freumdliche —— für $10 fofort zu 
vermieten. Anfragen an Dr. M. Schwimmer, 1509 
Elnbourn Ave, Ede Halited Str. 29jalmX 
Su vermieten: Vier große Zimmer; Bad. 2246 
Lincoln Une. Man, ja—mi 


— ———— — — — — — — — — — 
Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu vermieten: Schönes Zimmer, Privatküche, alle 
Bequemlichleiten, bilig. Ehepaar. Nahe vincoln 
Bart. 210 R. Clark Str. — 


Borders finden gutes Eſſen und Wäſche. 
1837 Melroie Str. 


Unftändiger Roomer oder Boarder 
MWittwer bevorzugt; 


gutes Heim. 4 
Ape., Hlat 3; Eingang an Dayton Str. 
Gewünſcht: 


Board. 


ewünicht, 
North 


1 oder 2 Herren für Zimmer oder 
1612 Gleveland Abe. 30jalw 


MR. 
2jalwæ 


Gemütliche Zimmer billig zu vermieten. 
Halſted Straße. 


Möblirte und unmöblirte Zimmer zu vermieten. 
2162 Lincoln Avenue. fo—do 


Huxman:is deutſche Häuſer. Billige warme 
Zimmer. 155 W. Ontario, 222 Wisconſin. 
23jalmX 


Zu mieten gejudt. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Gin Butheribop auf der 


Zu mieten geiudt: 
i Zu erfragen Albert Fuenfle, 213 Meno: 


Nordſeite. 
monee Str. 


Miähr. Mann fucht einfaches reines Zimmer mit 
Board beit öfterr. Privatfamilic, bis North Ave. 
Zurhriften: Wolf, 110 Wells Str. 


Junger Mann wünſcht Zimmer, wenn vaſſend 
auch Board, bei Witwe oder in kleiner Familie. 
Weit: oder Südſeite. Adr.: A. 77, Abendpoſt. 


Zu mieten geſucht: Witwer wünſcht 2 helle, warme 
Zimmer für ſich und ſeine erwachſene Tochter bei 
alleinſtehen der Frau. Nord⸗ oder Nordweitjeite. Adr.: 
P. 487. Abendpoft. 

— —— —ñ— — — — —— — — 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Für Geldanleger!“Beſte Gelegenheit, Euer An-⸗ 


lagetapital in turzer Zeit zu verdoppeln. Verſäumt 
nicht, weniaſtens Euch darüber perſonlich ju orien— 
tiren. Beſte Empfehlungen ſtehen zur Verfügung, 
uud Alles ſteht zu Eurer Unterjuhung bereit. — 
Kähbere Anstunit ertilt W. ©. Auftin 4M 
Retor Building, 79 W. Monroe Str., Chicago. 
dimidofrjajo 


ee iin 
Habe $1000 auf verbeifertes Chicago Grundeigens 
tum zu verleihen, für 3 oder 5 Nahre, nur an PBris 
vatleute. Wdr.: D. 399, Abendpoft. janz,mijajo* 
Habe $3000 auf verbeilertes Chicago Grundeigens 
tum für eine Unzabl von Jahren zu 51% Brozeut 
zu verleihen. Nur mirklihe Grundeigentümer braus 
hen zu antworten. Adr.: D, 383, Wbendpoft. 
jans,mifajo® 


Zu verfaufen: 82500, 3%, erite Hppothet, Sie : 
peit 811,000. Yocrn, 2185 W. ANuron Er 
dimi 
an. 
Greenebaum Sons Bant & Truf 
Sein auf Grundeigentum und 
verleiht Geld auf Grundeigentum und zum Bauen. 
Niedrigfter genau 
Sichere Erſte Hopothelen in beliebigen Summen, 
auf bebautes Chicagoer Grundeigentum zu verfaus 
fen. Norboftede Clark u. Randolph Str. sil*z 


Kohn B Foerfter& Go,15S fa 
Etr., mahen Darlehen auf allerlei Chicago nn 
eigenthbum zu den —— Raten. Wir offeriren 
um Verkauf zum Pariwert und aufgelaufenen Zins 
!en viele Hnpothelen in einigen Gumnren mit gas 
eligtiteln. g90f*% 


Anleihen auf bebautes Grundeigentum. — — — 
Wm. U Narten, 3038 Lome Ave. 
21ip*x 


— — —— — — —— ——— 

Geld zum Bebauen; keine Kommiſſion; keine Ad⸗ 
—— — leine Verzögerung. Anleihen auf 
Grundeigentum in Chicago und Vorftädten; vers 
beifert und angebaut. 20 Zelephone, Randolph 300. 
9. D. Stone & Eo., 76 W. Monroe Str. 338 


Erfte_ Hopotheten 
Peg — ** Grundeigentum — 
Held zu verleihen zu den beiten Pedingu ö 
Riard 1. Roc, 5 Nord Dearborn Str., ” En 
Abends: 555 North Une, Ede Larrabee, 14ap*? 


——— 00001 

Zweite Hppotbefen auf Grundeigentum prompt 
beforgt, „halbe reguläre Raten. Leichte Pedingungen. 
Real Eftate Morigage Co., 32NR. Clark Str., 3. 504. 


l40f*2 


— — — — ——— I 
Geld auf zweite Hypothek zu leichten 
en. 6. Oswald, 115 Deatborn Str., ng or 
bends: 555 North Ude, Ede Larrabee Str. 16jler 


€. &. Bauling, 133 La Salle Str, s 
pothelen zu berfaufen. Geld zu verleihen a Qu 
drigften Binsfuß. Zelephon: Main 250, Imai*X 


— ———————— —— — ——— — — — 
Geld zu verleihen ohne Kommiſſion von Privat⸗ 
mann auf Grundeigentum auf der Norbmeitfeite, 
Nieder. Binfen. 9. Fid, 343 Hayes Str., Logan Sau. 
25ap*t 


Wir verleihen Geld auf Grundeigentum und zum 
Bauen zu niebrigften Binfen. Offen Montag und 
Samften Abend bis 9 Ilhr. Krauje Savings Bant, 
1341 Milwaukee Ape., nabe Vaulina Str, 10ja*2 


rantirten 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cent? das Wort.) 


— eO — —ñ — — — — — 
€. 3. UHl, Chiropodift, empfiehlt feine jchmerzs 


tofe Entfernung von Kühneraugen und len. 
—— 


Halt 
Sees gie beenden 
Wenn Gie an Rheumatismus Teiden, Können. Sie 


eheilt werden. KHarmlojes Keilmittel, Mdr.: E. 161 
Üisenbpoft. dimi 


Oefterreih: U 
ngarn, bebans 


saloon, wegen 


her * 
Zu verkaufen; Großer Bargain! Gigentümer. ab 
weſend. Zweiſtödiges 5 und 6 Zimmer Framebans, 
Lajement und Wttic, Alles in gutem Zuftande, 
EV. Hohn PBobel, 3430. Soutbport Une. mdo 
Zu verlaufen: Großer Bargain! Modernes 2-plat 
Bridgebäude, Bridporh und Jewmentkufen, 5 und 67 
— Furnaceheizung, durchweg Eichenholz, Tile 
ußboden im Badezimmer und Veſtibuſe. Verſchen— 
dere für SONO. Mu verkaufen. 


Brant Bed, 2014 Irving Part Bipp, —— 


Zu verfaufen: 2: lat, Steinfront, 5 und 6 Zim⸗ 

mer, Bad, Gas, heibes und kaltes MWafjer, in: 

$1500 Baur, Neft nah Belieben. momije 
3elostny, 1905 Belmont Ave. 


Neue Zweisfylat Bridgebäude, fertig zum Eins 
ieben, 5 oder 6 Zimmer fylats; Dat Irim und 
vußböden: offene Plumbing, elefirifches Licht, Moz 
— — in den Badezimmern und Hallen; 
Fur naceheizung; 30 Fuß Lolt; gepflaſterte Straße; 
ES0 und aufwärts; 81000 AHer mehr Baar, Reſt 
80 bi5 monatlich. —* momife 
vr) 


Zelosty, 

Billig! 2—6 Zimmer-Haus, Zement⸗ 
Baſement, Miete 3384; nahe St. Mi— 
haelsfirhe; nur $3400. 

— Oscar Jojetti, 2411 Lincoln Ave. — 
dimi 


Belmont Une. 


Nur $6000! Bridhaus, 36 Zim- 
mer; Miete $612; nahe Genter Strafe. 
— Oscar Jofetti, 2411 Lincoln Ave. — 

dimi 


Zu verkaufen: 3sylat Gebäude, Sähleuderpreis, 
Mohawt Etr., ziviihen Center und Garfield Ape., 
jedes 6 Zimmer, Brejied Bri@ Front, freiftehend, 
we Licht, in vorzüglihem Zuftand. Berichleuders 
ür jofortigen PVerfauf zn nur 60. Wlstle & 
Grosbn, 7 Divijion Str., Ede Welt. 'Bhone: 
Dearborn 288. dimidoie 


— ——— 
Um ſchnelle Verkaäufe zu erzielen für Euer unbe⸗ 
hautes und verbeſſertes Grundeigenium, groß cd 
Nein, laßt dasjelbe bei mir eintragen. 
Grant Bed, W14 Irving Park Bon, 
201 


Südſeite. 


Umſtaändebalbet muß ich mein 11 Zimmer Brid— 
haus für irgend einen Preis verfaufen. 5939 Elia 
Centre Avenne. dimi 


Farmlandereten. 
Exturjion am 6. Februar 1912 
nad) der deutichen Yarmtolonie Elberta, 
Baldwin County, Ala., im jonnigen Sit- 
den am Golf von Merito. Gutes Land, 
Wajler und Klima; 850 dentiche Kamilien 
bezeugen e3; 2 bi8 3 Ernten im Jahre; 
fühl im Sommer, warm im Winter. Gin 
Paradies für Leidende; freie Neije für 
Käufer. Näheres bei 

82.0.8. 8ed, 
. Agent, 
Zimmer 4, Kemper Building, 
Ede North Avenue und Halited Strafe, 
Mia* 


Zehn Ader— Unabhängigkeit 
Dies ift was das untere Rio Grande Tal 
für End) bedeutet. Drei Ernten im Jahr 
durdy Beriejelung garantirt. Ihr begeht 
feinen Fehler dahin zu gehen, es ift’ eine 
bewiejene Tatiache, daß dies das feinite 
Farmland in derßelt ijt. Unfer Zug fährt 
am 6. Februar. Seht wegen freier Fahrt. 
The Evans Land Ga, 

Steinway Bldg., Chicago. ians1*4 


Zu verfaufen oder zu bertauihen: Wchtzig Acres 
Wisconjin Farm: gutes PBlodhaus, Wierde ums 
Hühner, Majhinerie, Futter ufjw.; 45 Were unter 
Plug; 18 Acres mit Winterroggen; Breis fü Alles 
82000, teils Paar; der Eigentümer diejer Yarm if 
ein alter Mann. Naczufragen beim Aanitor, 3301 
W, Monroe Str., Ede Epaulding Upe., im Bafem't. 

26jalmX 


Unsgezeichnete M Ader Fruchtfarm, 450 tragbare 
Chftbäume, fünf Ader Wald dabei, Preis 600, aiık 
fir Geflügelfarm. Verkaufe 70 Uder fertige Farm 
für $2000. Echöne Ede. Leichte Zahlung. J. Kar 

13—31ja, jajomi 


Route, Grand Haven, Mid. 

Wenn Ihr eine Farm Faufen, verfau« 
fen oder vertauichen wollt, jchreibt an: 
Cha3. Schlote, 2023 Bifjell Str, nahe 
2000 R. Halited Str. insmiſa⸗ 


od aer Wietenſin derm ſe ee 
Meilen von der Stadt, Thon Lehm Boden. Preis 
54300. AUbzahlung. 1943 Grace Str., 2. un : 
# = A 


Verſchiedenes. 


gu faufen gefucht: 2: oder Z3ſtöck. Haus. Offerten 
unter 3. &0 Abendpoft. dimi 


— — — — — — — — — — 


Perſönliches. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Reparaturen, Plafter, Brid: Zement, Schornftein, 
und Fenerungsanlagen billig ausgeführt. Mrgang, 
948 N. Weltern Ave. 

Gardinen werden ſorgfältig gewaſchen und ges 
firedt. 1812 Wells Sir. 


Senfgurfen! Senfgurfen! 
Nad) deuticher Art jorgfältig zubereitet. 
Dede Beitellung frei in’® Haus. Guftan 
Preißer & Son., 11566 Stephenjon Ave., 
Ghicago. Telephon: Weit Pullman 7113. 
miſon 
Am Ende des Quartals allen Lehrern des Juß 
nois College, beſonders Frl. Bluhm, unſere vollſte 
Anerkennung für Ihre fordernde Methode und Aus— 
dauer. Mehrere Schüler. 


Deutſche Kleidermacherin empfiehlt ſich. 129 Ger⸗ 
mania Place, nahe Clark Str. midoft 

Haararbeiten, auch von ausgekämmten Haaren an⸗ 
gefertigt. Mrs. R. Cramer, 1500 Wells Str., ge⸗ 
genüber Garl Str. 


por der Saifon Billig. 
am Str., Tel. MWellings 
jal3jamomilm 


Verleihe Masfenanzüge billie. E. Zebolstyg, 749 
Weit North Ave, Phoue Lincoln 4352. 
ITijanmifrmolm 


Painting, Bebertengine 
Decorating Eo., 812 Wolfr 
ton 8967. 


—Beiragt Peterfon, B En. Fifth Ave.— 
wegen Futer müden, ſchmerzenden Füße. Rath frei. 
Hat Erfahrung u. ſeine „Anti Tender Foot⸗ Schube 
ſowie Fuß⸗Spezialitäten helfen ſchnell. 250tmiſa 

Alle Ofen- und Furnace-Arbeiten gut und billig. 
Fred. Hammann, Gijenwaarenbandlung, 2752 Lins 
coln Ave., nahe Diverjey Parkway. "Phone: Lins 
coln 1191. l4in,mija® 


Biancitimmen, $1.20; 


‚Zufriedenheit garantirt. 
Gliot, 1245 Nelfon Str. 


Bjafondidolm 


Deutihe Filzſchuhe und Vantoffeln jeder Größe 
fabrizitt und Hält vorräthig. A. Zimmermann, 1431 
Elypbourn Uve., nabe Larrabee Str. - 19jal 

Sagt ung was Ahr bauen wollt; wir fagen Gu 
was es Zoftet, ohne irgendielche Bergütung. a 
lehen und Bläne ohne Kommiffion. Wir bauen egtre 
warme Gebäude; 17zjährige Erfahrung. Alliſon Con⸗ 
ttacting Co. N. Dearborn Str. Tg} 


— —— — — —s —ñ— —— 

Beglaubigungen, Vollmachten, Teſtamente. Ueber⸗ 
ſegungen, Briefſchreiben und ſonftige ſchriftliche und 
notariele Wrbeiten prompt und zuperkäffig beforgt. 
Eartorius, 101 S. Fifth Une. Abends u. Eonntage 
1988 Mobamt Str, nabe Genter Etr. "2 


— — — — — — — — — — — 


Unterricht. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Mort.) 


Die neuen: Winterzirfel im Englifchen 
beginnen jet! (Auch Privatſtunden.) 
Illinois Spredichulgebäude, 715 North 
Ave., nahe Halited Str. mifrdi 


Engliſcher Sorachunterricht für Eingewanderte, 

15% Laſalle Ave. Tel. North 4107. Ottilie Kochnke. 

6jafafonmilmg 

— —— ———————0——— 

Deutih-Amerifanerin erteilt beften Privatunters 

riht im Engliihen Anfängern u. Vorgeichrittenem, 
Billig. Leichte Methode. Adr.: E. 171 Abendpoft. 


Tiahot 


* 
Zel.: North Fe 


1st—30eB 


E&midt’s Tanziäule; Rlajienunterricht 
Übend. 1327 N. Glar! Etraße. 


nn 
Geld auf Möbel u. f. m. 
(Anzeigen unser diejer Rubrif 2 Cents. das Wort) 


ni ser aiperteiten 

« ei, Biano, erd und Wage erhaus 
Belgeinigungen etc. Ik tönnt —53 
oder monatliche Abzablungen, je nad. Belieben, mes 
hen. Wir bezahlen Gure Schulden, 

Bragt nah Mr. Spiger, 
Standard Credit Company, 
(Früher 4. Krend & ©.) 

artford B 


Fr d. 
i 702, +86. 
—S Fo fon. _ ’ — ee ee. 
y Amair 


e Raten auf Möbel» und Piano-Darlehen- 

% monatlid:; r 81.50 monatlid:; 
für 50 monatlich; Ar ei monatl 0; 5 
m. ein paar Stunden Wie geben alle Bort 1177 

Undere offeriren. Xelepbon: 5498 Gentral, 

Mutual Security Go, 
148 R. Dearborn Gtr., Gde Randoiph Eir,, & 4 
103 


€. Sreb Reller, Dar. 
Kaufs- und Verkaufsangebote. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cems das Wort.) 


r 





Ein herrliches Särkungsmiltel 
Magen und Leber. 


Wenn Ihr an Robpfimeh leidet, gen; unb müde füblt, feinen Appetit 
habt, jo ilt (Euer Diagen und Leber außer Ordnung. 


feine Energie 
Unverdaulichleit deralfiet Euer Blut, 


Dr. Auguſt Koenig's 
Hamburger 
Cropfen 


werden Euch kuriren — Euren Kopf kilar machen, Euren Appetit erneuern 


and Leber zu ncuer Thätigteit anipornen. — Der grohe Blutzeiniger und nd 


@tärter. 50c die Ylaldhe. 


Barnung Seht nad der Unterfhrift auf dem Umfchlag. 
In allen Apothelen oder direlt bon 


St. Jacobs Oil, Ltd., Baltimore, 


2olalberidht. 
Bar ein guter Zeuge. 


Senator £orimer hat fi dur feine 
Ausfagen nicht geichadet. 

Bor dem lnterfuhungsausfhuß 
des "Bundesjenats in Wafhington ijt 
die Vernehmung des Senators Lori— 
mer, der in eigener Sache auf den Zeu— 
genſtand trat, geſtern endlich zum Ab— 
ſchluß gebracht worden. Im Ganzen 
hat ſie acht Tage lang gewährt, und 
der Zeuge hat das ohnehin ſchon recht 
umfangreiche Protokoll um 225,000 
Worte bereichert. Es wird zugegeben. 
daß er durch ſeine Ausſagen ſich nicht 
geſchadet hat, daß es nicht gelungen iſt, 
ihm im Kreuzverhör Zugeſtändniſſe 
irgendwelcher Art zu entlocken, die ſei— 
ne Sache verſchlechtern könnten. 

Nachdem Anwalt Marble erklärt 
hatte, daß er weiter keine Fragen an 
Senator Lorimer zu richten hätte, 
nahm Herr Hanech, der Anwalt Lori— 
mers, das Verhör noch einmal auf. Er 
ſuchte den von Marble erbrachten Nach— 
weis zu entkräften, daß Lorimer kei— 
neswegs während der ganzen Dauer 
ſeiner politiſchen Laufbahn die Mehr— 
zahl der Zeitungen Chicagos und be— 
ſonders die „Tribune“ gegen ſich ge— 
habt habe. Zum Schluß ſtellten dann 
noch die Senatoren Kenyon und Kern 
verſchiedene Fragen an Lorimer. Auf 
eine Frage Kenyons ſagte der Zeuge, 
daß er auch ſchon vor Empfang der 
einſchlägigen Depeſche des Herrn 
Hines von der Tatſache unterrichtet ge⸗ 
meien jei, daß Prafident Taft, fomie 
die Senatoren Aldrih und PBenrofe 
feine Erwählung zum Senator nicht 
ungern jehen würden. Er vermdge nicht 
zu fagen, ob die Begünftigung von 
diefer Seite in Sprinafield irgendimel- 
he Stimmen zu feinen Gunften beein- 
Hußt habe. Auf Befragen feitens 
des Senators Kern erzählte Lorimer 
unummunbden, wie er—bor ber Ein- 
führung der Zivildienftordnung—jei- 
ne politifche Machtftellung in Chicago 
und Coof County befeftigt habe, indem 
er eine möglichjt große Anzahl feiner 
Gefolgsleute in möglichft einträglichen 
öffentlichen Stellungen unterbradhte. 

Nah Herrn Lorimer murde der 
Alinoifer Staatsabgeordnete Wm. A. 


Kannally, von Sterling, auf den Zeus | 
genftand gerufen. Diefer Kannally tit 


ein Demofrat. 


Man hatte ihn fchon | 


(änaft vorladen wollen, er war aber | 


bis vor Kurzem den ausgefandten Bo- 
ten immer weit aus dem Wege gegan- 


Demokrat, für Lorimerd3 Ermählung 
aum Senator aeftimmt habe, gab er 


gen helfen wollen, auch habe er gelaubt, 
daß gerade die Erwählung Lorimer3 
bie Spaltung im republifaniichen La= 
ner erweitern und deshalb den Demo- 
fraten nüßen würde. Geld oder Gel- 
deswert habe er für feine Stimme me- 
der verlangt noch erhalten. Kannally 
bermochte nicht eine befriedigende Er: 
Härung dafür zu geben, wie er in den 
Befik beträchtlicher Summen Geldes 
nefommen ift, über die er unmittelbar 
nach der Ermählung Lorimerd nad 
meislich verfügt hat. 


ı UAnnapolis, Mo 
; ferer Brüder, der |hren Alpenträuter 
gen. Auf die Frage, weshalb er, alß ı 
‚ ihm fehr geholfen. 


” ‚ger „et | ren fait fein Gefühl in der einen Hand, 
an, er hätte die Sperre zu Ende brin= 


Man will fich | 


mit diefem Herrn noch weiter befchäfti- | 


en. 

e Für heute war al3 wichtigfter Zeu- 
ge der vielgenannte Privatbeteftive 
Mm. %. Burns vorgeladen. 
hat angeblich ermittelt, weshalb jener 
Kanadier Charles McGomwan nit fo 
großer Beitimmtheit behauptet Bat, 
Herr Wiehe, der Schwager von Ed— 


Diefer | 


ward Hines, habe gewiſſe Aeußerun— | 
gen über die Art der Ermählung Lori= | 
mers, welche andere Zeugen von ijm | 


gehört haben mollten, in MWirklichkeit 
nicht gemacht. 


Trotzen der PBarteileitung. 


8,4. Ettelfon und. R. Eongeneder fündi- 
gen Kandidatur für Staatsanmwaltfhaft an. 


mei Beinerber um die republifani- 
fhe Nomination für die Staatsan- 
mwaltfchaft fündiaten geitern an, vaß fte 
‚ ungeachtet der Entfheibung ber Bar: 
teiführer den Kampf in ber Vorwahl 
magen würben, nämlid) Staatsfenator 
Samuel A. Ettelfon vom 3. Senat?- 
bezirt und Rolla R. Longeneder bon 
ber 6. Ward, der Sohn des früheren 
Staat3anmwalts Joel M. Longeneder. 
Die Kriegserflärung folgte der An- 


| Pie in ftiler "Zurüdgezogenheit. 


Verweigert ein Eubftitut. 
— 
Md. 


ſhuſſes, die zuſammen die Kandidaten 
für die Vorwahl auswählen, als der 
Kandidat der republikaniſchen Or— 
ganiſation herausgebracht werden 
würde. Während Longenecker ſich mit 
der einfachen Ankündigung ſeiner 
Kandidatur begnügte, erließ Staats⸗ 
fenatot Ettelfon eine geharnilchte Er- 
Härung, in der er die Direktoren ber 
Barteileitung und des Hunbderteraus- 
fchufles wegen der von ihnen beabſich⸗ 
tigten Verletzung des Vorwahlenge⸗ 
ſetzes ſcharf geißelte und erklärte, er 
werde ſich im Countykonvent am 
Samstag nicht als Kandidat für die 
Staatsanwaltſchaft vorſchlagen laſſen. 


Konvent der Bezirksführer. 


Einen Konvent der 4200 republika— 
niſchen Bezirksführer des Staates pla— 
nen die Leiter des Rooſevelt-Aus— 
ichuffes, der fich die Ayfgabe ftellt, auf 
die —“ des frũheren Präſiden⸗ 
ten hinzuarbeiten. Er ſoll am 10. 
Februar, vielleicht auch einen oder zwei 
Tage ſpäter, ſtattfinden. Die Gouver— 
neure von zehn Staaten haben ſich be— 
reit erklärt, dem Konvent beizuwoh— 
nen. Stellt es ſich heraus, daß die 
große Mehrzahl der Bezirtsführer „bie 
Nomination Col. Roojevelt3 begün- 
ftigt, jo wird jedenfalld ein Antrag zur 
Annahme gebracht werben, ben repu> 
blitanifchen Nationaltonvent aufzufor- 
dern, den früheren Präfidenten zu 
nominiren. 

Der Plan, einen Konvent abzuhal- 
ten, wurde von Chauncen Demen an- 
gefündigt, dem Xeiter des Organiſa⸗ 
tionsausfchuffes, der eine Anfrage an 
fämtliche Bezirfsführer de Staates 
gerichtet und ungefähr 1000 Antworten 
erhalten bat, die nahezu alle einer nodh= 
maligen Nomination des Raubreiters 
das Wort reden. 

Freigeſprochen. 

Von einer Jury im Gerichtshof 
Stadtrichter Gemmills freigeſprochen 
wurde geſtern William H. Allen, der 
vor einigen Wochen zuſammen mit J. 
C. Swickard und W. H. Schmidt 
wegen Herumlungerns im Rathaus 
verhaftet worden war. Allen hatte 
den Auftrag, die Nominationspetition 
des erſten Stadtgerichtsdieners T. M. 
Hunter bei der Wahlbehörde einzurei— 
chen. 


Bruder Bernardine, C. S 
S. R., von der St. Marienkirche in 
ſchreibt: „Einer un— 


gebraucht hat, ſagte mir, derſelbe hätte 
Er hatte ſeit Jah— 


ſo daß er kleine Gegenſtände, wie z. B. 


‚eine Nadel, nicht aufnehmen fonnte. 


Er war ebenfall3 heftigen Kopffchmer- 
zen unterworfen. Alles diefes tft ver- 
Ihmunbden, feitdvem er die Medizin gqe- 
braucht.“ 

„Aug meiner eigenen Erfahrung 
fann ich jagen, daß der- Alpenfräuter 
eine borzügliche Medizin für die lei- 
dende Menfchheit ift, und ich hoffe, 
daß er den Leidenden mehr befannt 
wird,” 

Das Dbige ift ein Brief an die Ei- 
aentümer diefe3 berühmten Kräuter: 
beilmitteld, Dr. Peter Yahrney & 
Sons Eo., 19—25 ©. Hoyne Avenue, 
Chicago, U. any 

— —— — — 


Tragiſch uud rührend. 


Schon vor Wochen geſtorben, wurde Chas. 
Pike erſt geſtern als Leiche aufgefunden. 
In dem Hauſe Nr. 2324 Morſe 
Avenue, im Stadtteile Rogers Park, 
lebte, ſeit vor acht Jahren ſeine Frau 
geſtorben war, der Chemiker Charles 
Nur 


einen Hund hielt er ſich als Hausge— 


noſſen und Geſellſchafter. Den Nach— 


barn war es aufgefallen, daß man den 
Bewohner des Hauſes in letzter Zeit 
gar nicht mehr zu Geſicht bekam. Ge— 


anlaßt, 


kündigung auf dem Fuß, daß jeden- 


falls Lewis Rinaker, der 
Countyrichter, von den Direktoren der 
Parteileitung und des Hunderteraus⸗ 


— — —— — — * 


Haltet die 
Verdauung in 
Ordnung und 
die Leber 
tätig 


‚burd den Gebraud des berühmten 


HOSTETTER’S 
MAGENBITTERS 


frühere ! 


ftern wurde von ihnen die Polizei ver— 
nad dem Rechten zu fehen. 
Man hat Pite ald Leiche in dem Babde- 
zimmer aufgefunden, im Schlafzim- 
mer nebenan lag der Hund, verhun: 
gert, tot auf dem Bett. Der ärztliche 
Befund hat ergeben, daf Pike ſchon 
vor Wochen geſtorben ſein muß, wahr⸗ 
ſcheinlich wurde er durch einen Herz- 
ſchlag jäh dahingerafft. Man weiß 
über Pike nur, daß er ein Chemiker 
war. Es heißt, daß er aus Boſton 
ſtammte und ein Sohn von Albert 
Pike war, der ſich im Bürgerkriege 
ausgezeichnet und es in dieſem zum 
General gebracht hat. Es werden in 
Boſton Erkundigungen nach etwanigen 


Anverwandten des Toten eingezogen 


werden. 


— 
Dietrichs Fonzertpavillon. 


In Dietrichs Konzertpavillon finden in 
diejer Woche Neuaufführungen ftatt. dar- 
unter Rocat3 wmiterbliche Tondichtung 
„Ein Conntag auf der Alm“! Das En- 
femble ift einzig in feiner Art. Nicht 

nur find die Duette, Terzette und Quar- 
tette bortrefflich einftudirt, aud) die Coli 
und Bojien —— auögezeichnet zum® 
Vortrag gebradt. Am_morgigen Don 
nerstag findet fi ir die Stammgäjte ein 
Bauernball jtatt. 


&efet die „Sonntagpon« | Hatur-d 


Endioſer fer Bader. 


Herriht in der Abwafjerbehörde 
und behindert dieje. 


Für Anfhluß an Chicago. 


Ein Bezirk der Sandgemarfung Cicero 
möchte fi von diefer lostrennen. — 
Die Dorfihaft Clearing, — Weitere 
Derhandlungen betreffs des Seeufers. 


In der Abmwafferbehörde dürfte es 
neuen Streit geben. Der frühere Prü- 
fident der Behörde, R. R. MeCormid, 
bat furz vor Ablauf ſeines Amtster⸗ 
mins, am 23. November 1910, eine 
Kommiffion ernannt, welche .mit der 
Stadtverwaltung über Mittel und 
Wege beratichlagen follte, wie die in 
Elektrizität umgefegte Wafjertraft 
de3 Drainagetanals noch zwedmäßiger 
und mwirffamer, ala bisher, in den 
Dienft der Stadt geitellt werben 
fünne. 3 geihah das im Einklang 
mit einer am Tage vorher vom Stabdt- 
rat angenommenen Drdinanz. Der 
Amtsnachfolger des Herrn MeCormid, 
Präfident Thomas U. Smyth bat 
dieje Kommifjion nie anertennen wol— 
len. Kürzlich hat nun aber die Mehr- 
heit der Wbmafferbehörde in aller 
Form beſchloſſen, daß die Kommiſſion 
in Dienſt treten ſolle, und zwar in der 
ihr ſeinerzeit von MeCormick gegebe— 
nen Zuſammenſetzung. Geſtern erfuhr 
Herr Smyth von dieſem Beſchluß. Er 
hat ſich dann vergewiſſert, daß die von 
Herrn MeECormid vorgenommenen 
Ernennungen technifch anfechtbar find. 
Sie wurden nämlich zu früh vorge- 
nommen, weil die erwähnte Ordinanz, 
obihon vom Stadtrat angenommen, 
zur Zeit noch nicht in Kraft war. Yn 
Kraft getreten ift fie erit zehn Tage 
Ipäter, nachdem fie in porgefchriebener 
Horm bveröffentliht und vom Manor 
unterzeichnet worden war. Auf die= 
fen Grund bin hat nun Herr Smyth 
mit Webergehung der alten eine neue 
Kommilfion eingefeht, beitehend aus 
dem Gtadtingenieur Ericjon, dem 
Hilfsingenieur der Abwaſſerbehörde, 
Leroy KR. Sherman, dem berätenden 
Ssngenieur der Tiefwaſſerwegkommiſ— 
ſion Lyman €. ECooley, dem Präfiden- 
ten 9. 9. Walter von der Chicago Ri- 
ver Affociation und Wm. Artingftall, 
ftäbtifchen Ingenieur für Untergrund» 
bauten. Die Mitglieder der alten 
Kommilfion find Oberingenieur E.N. 
MWisner don der Abmwafferbehörde, 


Vorfteher Edward B. Ellicott von der’ 


Elektrizitätsabteilung der Abwaſſer— 
behörde, der jtädtifche Ingenieur für 


Kanalifirungsmefen €. N, Hill, der 


frühere ftädtifche Gefundheitstommij- 


| far Dr. Wm. Evans und der Eleftro- 


technifer Martin EC. Schwab. Die 
Mehrheit der Abmwafferbehörde wird 
den von Präfident Smyth vorgenom- 
menen Ernennungen mahrfcheinlich 
die Beitätigung verweigern, und die 
Tolge dürfte fein, daß auch fernerhin 
in der GSadje nichts gefchieht. 
Angliederung gewünfct. 

Bei der Countyfanzlei ift ein Gefud 
eingereicht worden, daß bei der Früh: 
jahrswahl über die Angliederung eines 
weiteren Bezirf3 der Landgemarfung 
Cicero an die Stadt Chicago abge- 
ftimmt werden möge. Der in Frage 
fommende Bezirk lieat weftlich von der 
52. Avenue und nördlich von der 33. 
Straße. Das eingereichte Gefuch meift 
447 lnterfohriften auf. 


Eine neue Dorfgemeinde. 


Unter dem Namen Clearing hat fich 
unmittelbar im Gübdmeften von der 
Stadtarenze zwifchen der 55. und ber 
65. Straße eine neue Dorfgemeinde 
organijirt. Geftern hat dort die Ge- 
meinderwähl . jtattgefunden, und zu 
Mitgliedern des Gemeinderats gemählt 
worden find Charles Klud, Albert 
Marfhall, Samuel T. Seley, Wm. %. 
Mangerom, Lyman %. Stewart und 
Ehriftopher Harm. 

Der Seeuferftreit. 

Bor dem GStadtratsausfhuß für 
Häfen, Brüden und Werften traten ge= 
jtern die Herren Bryan Lathrop, Chas. 
H. Wader und Robert Redfield für, 
die Herren Abdifon Blafely und Xej- 
fing Rojenthal gegen die Beftätigung 
des Abkommens ein, welches wegen der 
Uferrechte auf der Südfeite ziwijchen 
der Illinois Zentraleiſenbahngeſell— 
ſchaft und der Parkverwaltung ver— 
einbart worden iſt. Herr Lathrop, ein 
langjähriges Mitglied der Nordſeite— 
parkbehörde ſtellte feſt, daß dieſe von 
der Legislatur das Recht erhalten 
habe, ſich Uferrechte auf dem Wege des 
Enteignungsverfahrens zu verſchaffen, 
alſo ein Recht, wie die Gegner des Ab— 
kommens es für die Südſeite-Parkbe— 
hörde befürworten, damit dieſe ſich 
nicht auf einen Tauſchhandel mit der 
Bahngeſellſchaft einzulaſſen brauche. 
Herr Lathrop erklärte, daß die Nord— 
ſeiteparkbehörde den Tauſchhandel 
vorteilhafter finde, als das Enteig— 
nungsverfahren. Anſtatt für die Ufer— 
rechte baar zu bezahlen, überlaſſe ſie 
den Eigentümern einen Teil des Neu— 
landes, das ſie ſchaffe. 
Weiſe wolle die Südſeitebehörde mit 
der Illinois Zentral Co. paktiren, und 
das ſcheine ihm ganz in der Ordnung. 
Den Steuerzahlern würde dadurch 
eine Menge Geld erſpart, und man ge— 
lange raſcher ans Ziel. Herr Wacker, 
Präſident der Chicago Plankommiſ— 
ſion, machte auf eine wichtige Seite 
der Frage aufmerkſam, die bisher noch 


Wir kuriren Euren Rhenmatismus 


Nervoſität, Fallſucht, Verſtopfung, Flechten 
Eteinleiden, — ſſerſucht, Artetio — 
erzleiben, ndfudht, Blutbergiftung, Gidt 
usichläge, Sa — Epilepſie, Magen/⸗ 
es 5 ämorrhoiden, - Eczema. 


Mi Gria Rüdenmartsläh 
Altbına, getifuet, a Hesteanmoeit „Farmiatauih 
ie obefleigen — — ae 

—2 ⸗ 

(te, Sehe unbelisaren Kran 


theiten. 
PASTOR KNEIPP’S 
Heilanflalt, alas ae 


In ähnlicher 


m 77 Teen 
fhwade Männer. 


Sendbet Name und Ubreffe. Heute wir) 
. 8 Ihnen frei geichidt unb Sie innen 
wieber ftark und fräftig werben. 


ein t 
— in — u Ion Bun Autı 


pen berurfadhte , Ben 
ft der nnestraft, = e, &% 
— uſt und apme An das To diele 
anfe unb nerböfe le in t {brem eigenen 
Pe — ohne irgenbmwelie andere Hilfe an 
Uranei — mieber gefund gemadt bat. Yeb 
nn, ber feine fra u. Stärke ohne > 
eben mwieber erlangen will, follte eine Kopi 
tefed Mezeptes Bann, und id babe mt 
\alefien. so. Marne, der mir darum 
ne Rovie in ei - — verfiegelten 
tef ——— au f 
Diefed Regent Srhhrt d ua r 
Onnertcan — * feiner —3 =  geması 
und id überzeugt, 


Seilmikter ift, J verlorene ünnestraft twieber- 


* — ih es t Mitmenſchen 
glaube e3 meinen 

(aus bin, * eine ** privatim —— ſen · 
en, fo daß { jeder Dann, wo er au 

2 ee Enttäufhung den Mut 
bat, fi nicht länger den Körper mit Patent- 
n ebiginen. „nesgifte sgifte, fonbern fi dies, don mir 
a a 


Ga 


A eber aufbauenbe, die 
Idiva = be ru ft Be Seilmittel_berfdaffe 
I aufe ohne Auffehen und 
—F —5— ade teiden Sie mir einige eilen, 
Ku ale w fol * zig, u. &. Robinion, & 218, 
er fagen ®ite, woran 84 
ieiden, unb we € Lone eine hropie diefe3 
Wunbschesen Gets in einem einfa en, 
möhnlichen — u ſchicen. 
urzat 18 $5.00 verlangen, nur 
Kögen da —8 * keisarten — aber i 
ende es dnen olut Lofltenfr 


mie 


nicht aufgededt worden mar. Er jagte, 
die Südſeiteparkbehörde würde viel: 
leicht ermächtigt werden können, ſich 
auf dem Wege des Enteignungsver⸗ 
fahrens Uferrechte zu ſichern, aber ſie 
würde dann die betreffenden Lände— 
reien nur für Parkzwecke benutzen kön— 
nen, nicht auch zur Aufführung von 
Bauten und Einrihtung von allerlei 
Anlagen, wie fie zur Verfchönerung 
bes Ufers würden erlangt werden fün- 
nen. Zu erwägen fei noch, daß man 
der Illinois Zentralbahn auf dem 
Wege des Enteignungsverfahrens nicht 
die Liegenfchaften mürde abnehmen 
fönnen, mwelche fie jet für Stations: 
bauten benugt. Zur Abtretung ihres 
Bahnhofsplafes an der 12. Straße 
fönnte fie nicht gezwungen werben. 
Und es feien ferner die gewaltigen 
Koften in Betracht , zu. ziehen, melche 
eine gerichtliche Ablöfung der fragli- 
chen Rechte bedingen würde, fomwie die 
Zeit, welche e3 erfordern mwürbe, die 
Ablöfung auf diefem Wege durchzu- 
fegen.. Durch einen langmierigen 
Rechtzjtreit mit der Yllinois Zentral- 
bahn würde man die Verlegung der 
Mehrzahl unferer Bahnhöfe nach der 
12. Straße, welche jegt in die. Wege 
geleitet jei, auf unabjehbare Zeit ver- 
Ichieben. Die Gegner des Abfommens, 
die Jich einbilden, daß nur fie die 
öffentlichen ntereffen im Auge haben 
und zu wahren bejtrebt jeien, würden 
diefe in Wirklichkeit auf das fchmerfte 
Ihädigen, menn man ihnen in diefer 
Sache nachaebe. Herr NRebfield, der 
Anwalt der Südſeiteparkbehörde, 
jtellte in Aussicht, daß er Ausmeije 
über die Befigverhältniffe am Seeufer 
vorlegen werde, welche die Chicago 
Title & Irujt Co. im Auftrage der 
Sübdfeitepartbehörde hat anfertigen 
lafjen. 

Die Herren Rojenthal und Blately 
beanjtandeten das Abkommen befon- 
ders deshalb, meil diefes der Illinois 
Zentral Eo. e3 ermöglichen würde, am 
Geeufer einen großen Güterbahnhof 
anzulegen. Das follte nicht gedüldet 
werden, vielmehr follte die Eifenbahn- 
gefellfihaft gezwungen merden, ihr 
Bahnbett aud) fühlich von der Zmölf- 
ten Straße zu vertiefen. Herr Blately 
geht noch einen Schritt weiter und be— 
fürmortet, daß befagtes Bahnbett nad 
der Vertiefung mit einem Boulevard 
überdacht merbe. 

Der Ausfhuß wird zu einer meite- 
ren öffentlichen Situng am freitag 
zufammentreten. 

— — — 
Der Grundeigentumsmarkt. 
Folgende Grundeigenthumsübertragungen in 


der Höhe bon $1000 und darüber wurden amt- 
lih eingetragen: 


Yadjon Blod., 88 %. mweftl. von Monroe Str., Nords 
tont, 25 bei 125; Yiaac %. Gotbon an Sam T. 
enner, TA 

Madiion Str., 273 5 weſtl. von S. 

Nordfront, 25 bei 120; Blandhe Booth & uni 
A. Melaughlin, $12% 56. 

Milwaukee Ave, 75 %. nordiveftl. von Dalley, 
Süpdmweftfront, 2 bei 100; Dliver €. Damm an 
Alter NR. 2. Gariftein, 81000. 

Mortle Str, 8 %. jüdl. von Bird, Weltfront, 25 
bei 112; Aufius Helfer und David Adelman an 
Sarah Rabinovig und Aulius Turowegt san. 

Seelen Uve., 244 F. nördl, von Jadſon Rob. 
front, 4 bei 195; 
Brut, 5. 

W. Taplor Str., 
bei 125; 

10,000, 

Zeit Place, 213 %. öftl. von Afhland Ape., 
front; Batrit PBailen an Walter €. 
Y Gogolinsti, Sr )7 

Waſhington Blod., Nordoſtede 
kon 100 bei 136; 
J. Trant, 674. 

Auktin Park, Yots 5 u. 6, Blod 12; Mattie E. Far⸗ 
wel an Charles Lee, St. Anthony, Adaho, $1000. 

Sat Park, Scoville & N. Add., Lot MW, Blod 5; 
Ida B. Gurley an Klara E. Galhoun, $1050. 

Wilmette, Gage’s Add., Yot 10, Blod 11: Charles 
9. Berthold an Robert L%. Morley, $14,000. 

Maywood, Wallace's Add. Lots bis 12 und 
Lot3 37 bis 48, Blod 6; Samuel E. Fogg an 
Emma M. Bartmanı, KT. 

Evaniton, Germania Add., Partie 3, —— 
OD. Schmidt an Gertrude I. Ode, 83,500. 

Lot 27, € 1 
Ritter 


* ni) Cleris Div, Bt. WB. % 
Sohn N. 
Barler 


Nufel Yrnitein an Rise a 


Nordoftede Lutle, 


Südfront, 75 
Michael 9. 


Spades an Michael Grujin, 


Eüds 
und Sarriet 


Waller Ave, Side 
Clara Rheimann an Yames 


42, 13; Iohn Kömer an 
und xhoS. 9. Eddy, $2,404 
Wilmette, Lot 10, Blod 15, „Milton E. 
an Edith R. Galdwell, 91,5 w 
x. 42, €. 3%,N. 10 u. a. run 
ER — rend’ an u €. Quidel, 


——— ‚Brobifo Land al Add., Lot 10, 
Blod 1, Mahmwood Land A Im. duch Truftee, 
an. Walter er $3,9 

Gale & B. Sub 1% Rot 3, Bond 0, © m 
4,12, 39, 12, Em. Glaß an Sam ®. 
Ktempiter, $1,500. 

Renlingten Add., Lot 9, Plod 14 u. a. Grundit, 
Myles J Philips an —— F. Dicker, $3, 500. 

320.02 F. Lot3 8, 22. 


zalenbergs Eub., €. 
27, 36, 2 Heres entbalt., Gorneliaus Da- 
36, 14, 8 


lenbera * Klaas De Jong, $1,800. 

x. 36,R. Sr, © 0. 4, 24, 

Ka ent alten, Erie Rals an Aiie Van Drul, 
100 

Emerald Ave, 19 F. ſüdl. von 81. Str, Oft: 
front, 25 bei 125; AYofie Ghesna an PVetronela 
Kekler, 81200. 

Eis Weit Adpn, 2ot 18 von Lot 3, Blod 4; Erben 
von Efthber Wadlow an Louid N. er es En. 

Slinois -Court, 219 #. nörbl.. von 3. 
front, 35 bei 56 u. a. Eigentum; inter lach 
funas an Stanislaus su Mi 22450. 

South Chicago Ane., 754 %. fünöftl. von 93. Eitr., 
Nordoftfront, 193 bei S Fe W. Brouds 
foot.an Samuel H. Sodge, 

State Str., Südoftede 117. Place, .Weltfront, 54 bei 
25: Andere M. Yanffon an die S eftern der 
de Notre Dame:Gemeinde, $1475. 

Lome Ave., 310 $. füpdl. von 118. Str., MWeltfront, 
3 bei 13: Yron Avadifian an Yatar dans 


nafian, $1 
Robep Str., 261 #%:. nördl. von Garfield Bind., 


Weitfront, 24 bei 186; Anton 3. Zepl an vor⸗ 

—— 
Exelen Ave., 11 %. nörbl. von 51. Gtr., Oftftont, 
25 dei 124; Rudolf PVacel an Laurence, Pruziner, 


1 
Shields —* 221 üdl, * A. Str, Welt 
front, 5 bei J . Martin an Louis 


Nothbauer, 81800 
Wentworth — m fübl. von Ste,, Welt: 
ont, 3 bei 91; label R. DWaifd an " Wbert 


bon 57., 


nen naar Ber 


“ : 
naher 


Re — 


verõoffentlichen wir Namen der 
Deutſchen über deren Tod dem Geſundheitsamt 
Meldung auging: 
Buckner, Heuty, 27 J., 450 N. Leabitt Str, 
Borger, Anna, 67 , 409 Menominee Str. 
Brandt, Hulda, 70 S., 1908 Kedate Ude. 
Beıaner, enth, 83 3., 3351 Lincoln Ave, 
Cohen, Samuel, 20 I, 1441 ©. Turner Abe, 
Dahl, Martin, 69 3., 523 a — — 
Drehfus, Garoline, J. &tr, 
Ehrhardt, Hanna, 81 S., 388 Beiden Abe. 
Sreitag out 65 I 1832 N. Abe, 

‚82 I. 61 er Madifon Stt. 


N. 
Sermes. Eli 1252 Diverfeh vid. 
sind, William, 635 — Racine Abe. 
Krenb William, 30 3., 527 W. 28. Str 
stlaus, Anna, 40 3 5115 ©. Robey Str, 
Ktlatt, Herman, 56 %., 1650 W. 19. Str, 
Render, Henth, 76 2916 Shield Ude, 
Ratte, Herman, 62 N 3931 Yrancisco Str. 
Sebaig, Nicolas, 59 3, 1746 W. 55. Str, 
Strom, Kouifa, 68 3., 1420 N. Rodwel Str. 
Wittenborn, Yuın., 86 3., 1903 Cleveland Abe, 
Weber, Grace, 65 2 2226 Wabaih Ave. 


—— 


Heiratslizenjen. 


Folgende Heiratälisenfen rourben in ber Ofs 
fice des Countycleris ausgeitel 
Howard K. Doditader, Mae U. Robert a 80. 
Carl Danielſon, Mildred Swauſon, . 4 
Duffey J. Fleicher, Ella Reigard, zT, Er 
Samuel Uditsty, Betty Rnaiz,_21, — 
Paulaner C. Huſton, Myttle ——— 
Julian Lebiecz, Michalina Jarosz, 24, Te 
oben, 24, 21. 
Mary Seidel, 3, 22. 


Yamrence Me itteid, Mary 
— N ee 2 96 

ran . Smith, Warp 
Zojepp W. Golanta, Genovefa er, 3, D. 
Josef Aurcgagat, Mary Kowal, 2, 1". 

Grant S. Botter, Winifred —8 2 19. 

John MeNnerney, Mary €. Kuhn, 47, M. 
John Bereus, Unna Schneider, 26, 2. 

GErneft U. Koropp, Carrie Wengler, 3, 38. 
Joſeph F. Wozniak, Thereſa Rod, 2, 19. 
Stanley Kolatla, Helen Qunt, i &. 

Antoni Babedi,  Veonarda —A 3, 17. 
James Folopoulog, Rofe D’Malley, 3, 21. 

ohn Betlus, Maryanna Rimtaite, 8, 9. 

ranf Wrient, Unna Popp, 23, 22. 

Adam Marpnomsti, Helen Akafete, 21, 18. 
Kazimier Sianis zewstis, Ludwiia Modouty, %, 19 
Lawrence Mueller, Edna Lally, A. 1. 

Jakob Piotrowsti, Helen Bransta, 27, 4. 
Louis Graf, Bertha Zerfomwis, 22, 18. 

aul Eongton, Helen Bhelps, 7, 3. 

did Dunn, Yda Soblman, 2%, 17. 

W. Dymtows li, Stanislama Rutlowsta, A, 2. 
Mite Jantowstis, Weronifa Rumszine, 31, 38. 
Jan Dadej, Maryanna Blahowicz, 2, 2 
Hermenegild Klima, Libuje . Menel, 34, % 
Louis Shenowsty, Ada De la Mater, 26, 3 

Lloyd 2. N gen 4J Lautom, 21, 19. 
Adanı Miller, Mary 3. Miller, k 

Rayınond W. Smith, Rojelyn ®. 

Michael Wal, Maryanna Pieruf, 24 2% 

George Koehler, Louiie Komd, %, 26. 

Stefan gem, Paramis Rip 2%, 

weorge W. Larfon, Frances W nn 

Daniel M. Belgin, Lauretta z a 26, 

Adam Zylus, Mary Dygins, 2, 26. 

Aleg from, Cora Stuger, 32, 9. 
Fred Adams, Hattie McGill, 3, 42. 
Morris Geller, Bella Friedman, 26, 


2. 
Charles &. Keyes, Harriet Salsbury, 21, 21. 
Adam —8 Gsehlame Strzushh, 56, 21. 
Louis Meyers, Lilltan Ludman, i 
Andrew Gacioppo, Margaret Duaito, %, 2. 
Ylidor Breite, Mary Aazdzomwäfa, 28, 19. 

George W. Powell, Minnie Dr 8, 97. 

Martin Gacel, Mary —— W. 

Frant Golgo, Mary Cillian 3 

Kohn Szegepanial, Marie a * 

W. Woublewsti, S. Lewandomsta, 39, 

NSojepb Xafacs, Slona Bodoe, 30, 2. 

Vlaz Gladih, Kainta Klemenic, 5, 21. 

Bi iom ©. Frank, Sarah MW. Laflivih, 30, > 

Jacob M. Solomon, Ada Robinopig, 60, 56. 

Walery Risy, Juzefa Bejedieda, 0, 3. 

Koſtet Knowsli, Victoria Garsti, 24, 18. 

William £. PVetty, Nannie Kohn, 2, 18. 

Spofford € Thomas, Charity 2. Trathen, 8, 8. 

Wladyslam Mierziwa, Karolina Nowada, 21, 19. 

Yoieph Syezepansty, Mary — 7, 8. 

Names White, Zillie Redar, 56, 

Antoni Krupi, Agata e 50,8 %. 

Lewis Barclay Bell, Eljie D. ae. N, 2. 

Joe Spina, Mary Doke, 3, 1 

Jozef Starczewsti, Mary Sion, », 18. 

Bernard Welvchte, Ratarzyna Ruczaj, 26, 

rant Dumalsti jr., Sophie — 8* Fr 

Jacob Wagner, Nellie Ehriftenion, 2, 

Kohn Leszezanslis, Marianna Jankans 

Rodny B. Black, Myrtle Tenney, 2, 19, 

Eimer 3. Date, Cola M, Rojier, 33, 38. 

James F. Harafte, Marie Ma acet, 25, 19. 

Anthony Mosgiris, Petronela Matutis, 29, 3. 

Charles J. Brig, Eliga D’"eefe, % 40. 

Henrh Kerengberzer, dith Hunt, 21, 19. 

Matiad Luz, Margaretha Thiel, 2 "26. 

Bean Smudzinätis, — 23, pr 

e 


ranf Klefowstli, Stella Elzypinati, F 
GSarlva, Mary Gawrosz, 27, 


Sofef 

dlaß, Vinnie Gorodegin, 2 = 19 

Ramel Zubinsti, Arına Xojel, 25, 20. 

Sof. Gaerniat, Elia. 4 22, 25. 

HR. Eiem la, Aniesfa Koideif, 25, 18. 
ade, Minnie 


Bird Ph ietrasgaf, 22, 24. 


ge 3 = Dougiah, Elvife A. Kaftler 27, 23. 
iliam ®. Nowatl, Math Sgzeszcka *. * 
Wilhelm Uſinger, Marie Kamarit, 

JInacn Lesniewsti, Agnieszta Mr * 3 J 
zm. P. O'Zoughlin, Florence 

Sonac Kulaftal, Alzbieta Ruglat,. 2 * 

Oscar DO&berg, Silian Sobnfon, 24, 

Antanas Mantrymas, X. ee 29, 23. 

Sohn B. Fettia, Lilian Swiat, 37, 

Ranmond . Clart, Fannie €. Lulen 25, 28. 

Seele Sturg, Maria Kirnbauer, 38, 23. 

yobn %. Elau en, Pietro ——— — 34, 

Arel Slfon, Anna Anderfon, 2 
red Hnatlow, Unna Senit, 255, 2. 
barles 3. DeCamp, Elia. 4, Worence 35, 29. 

Cta3zlomali, ® edimatte, 24, 19. 
Sozef Dsgomica, Ratarayna Hrhcei, 27, 19. 

Kobn Krupiens b, Anna 105 a, 28, 18. 

Emil Hubal, Anna Bettol, 35, 2 
Sofeph Biardina fr., Grace :bombfon, 23, 18. 

Nuguft Cchmag, Nofie Baltorosti, 3,18. 
Guftab Schmidt, Eva KR. Wil e, 58. 54. 

Aler Lerotum, Rarantia — 26, 21. 

Max Greenftein, Helen Kane, 30, 24. 

Anbei Bolfega, Anna Sto in ’35, 29, 
Holman Earlfon, Nobanna ( ridfon, 23, 26. 
rederid Zitterbart, Elfie Mettel, 9, 20. 

Deehe Rofendlum, Bety Chlamowik, 26, 28. 
Jozef Gzerwingti, Katarzyna Kromla, 38, 30. 

Stanislam Bodond, Marhanna —— 23,20. 

Kohn E. Virda, Anna Nodal, 25, 18 

auge Trafidlo, Anna Stec, 24, 24. 

Kohn ©. Baima, Laura Ehiariarini, 25, 20. 
SBuftad Epleger. Juliana Dremwes, 28, 20. 
Alexander Echraher, Nennie L, De 3 28, 23. 
Matbiad Dud, Elfie Guth, 23, 2 
Nofeph Lezon, Carrie Saczedh, 

John Ebhriftman, en a Sstenbad, 88, 88. 

Gilbert M. Gibb, Irene &. Welfh, 23. 

Rilliam 3. Dohle, Angela E. Welfh, 25h, 25. 

Reter Rofinsti, Kat. Komomsti, 21, 13. 
Henry Brower, Hulda Berzland, 21, 21. 
Miladin Ridar, Frances Lodenhoff, 28, 32, 
Kohn Brolid, Marh Grum, 24, 21 
Lonis Zodlo, Aanes Kefarz, 28, 55. 

Nozef Mazurel, Anna Naros, 21, 19, 

Paul Fober, Elizabeth Pintinge, 27, 23. 
Walenty Krawcezylk, Rozalia DER, 22,18 
Iobn Kunz, Anna Lange, 23, 21. 

Jozef Nuf, Regina Mohotwätu 33 23. 
Ihomas Saborn, Harriet I Abooit 42, 30. 
Bendiftos Milalowslis, B. Baulausfaite, 23,22 
red _BZapel, Emilia Noft, 21, 18 
Charles 9. Hudion, Zaura sm, 
Etephen — 

John W. Abe 


Klein, 40, 42. 
Mary Hawrvlinlk, 29, 20. 
Copbia Eonnolly, 28, 22. 
Biltam Haffman, ‚Francis A. Hobv, 24, 21. 
Louis Leberetine, Torotben Ehapiro, 22, 20. 
Edward Davis, Mary Williams, 26, 24, 
Milola Price, Ljuba Cabfobic, 27, 18. 
Riliamfon S. Scott, Seffie Welton, Re 
Charles Ehmidt, Anna Hurleh, 22, 
Louis Janda, Anna Nolodzei, 25, ae 
Simon Schoon, Petronella Winlen, 22. 10. 
Almerico Pacento, Rofina Gregorio, 21, 19. 
Bennie Levinc, Dora Yellio, 21, 

Emik Biließ, Frances Meirich, 22, 20. 

Iames Gallagder, Margaret MeGoorty, 31, 27 
Herman Karitedt, Anna Iobnfon, 31, 28. 
Nilliam I. Belhel, Alma HSallmann, 28, 21. 
rFanf Kort, Margaret MeGopvern, 25, 22, 
Michal Maka, Henrieta Harms, 89, 25. 
Benjamin Mebersd, Clotbilda Gakman, 25, 19. 
Mar Eadin, Eitber Tanlor, 22, 20. 

Arthirr &. Kohnfon, Anna M. Sugbes, 23, 20. 
Edward Kafver, Elfie Trumblan, 18, 17. 
Retro Rubal, Marhanna Radohonsla, 25, 20. 
Wladvn3lam Serafin, Ealomea Auinca, 25, 23 
J. F. MeCabe Oꝰ Sauablin, Elfie Procter, * 18 
Nan Stachnit, Katarzuna Stolba, 22, 18 

De Anderfon, Nettie Beterfon, 24, 23. 
Edward Kelly, Aanes Budton, 20, 18. 
Stanislaw Cthoar, March Wantroba, 24, 17. 
Elliott Beller, Sarah Etepen, 21, 21. 

Neal Rogers, Beatrice N. —— 20, 21. 
Benjamin Rolf, Zella Bud, 20. 

Walter B. Barfburit, Nellie Boote, 37, 36. 
James J. Prober, Marh Laffen 

derman €, Watts, Mabel M. Beterfon, 40, 9. 


23. 


Badikal: Heilung 
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LEDTHe hate. 


EEE 


— 


Ecνν αα SEFN 2 et 


Kine $10 X-Strahlen- 
Unterſuchung frei. 


Konſultiren 


Sie die Chicago Medical Eitnie- 
Wir haben langjährige Erfah⸗ 


rung in der Behandlung und Heilung geheimer, ner» 
vßfer und dronifcher Krankheiten. Taufende von jun⸗ 
gen Männern murbden von einem früßgeitigen Grabe 
gerettet, deren Mannestraft wieder hergeftellt un 
zu glüdliden Vätern gemadt. 


Verlorene Manneskraft 


e Schwächen, Mi 
aft, veriwirte Gedanten, Abneigung 1 
Kin“ Bei Energielofigfeit, „übgeitige 


Le 


ind Folgen von Yugendfünben 
a um fein, bedenfen 


Nur —3 es Leiden zu beſeitigen. 
1 


igte ſeinen leidenden Zuſtand, bis es zu ſpät war un 


Opfer verlangte. 


Anſteckende Krankheiten 


——— Uftelte ber Kehle, Naie, 
omohl mie a Eyfttti3 und Orchiti3 werben — 
Wir haben unfere Behandlung für o 
& nicht allein fofortige 


dauernd geheilt. 
eingerichtet, 
nente En 


edenfen 


Gr 


er 
Mebergriffen. 


te jedoch, dat eh fchnell dem legten ent 
La —* Sie ſich nicht durch 


rauch des Syſtems, erſ 


Alles 
Sie mögen im erſten 
ofen, 


Aüngling ar = 


Verfall und Krampfaberbrud). 


alihe Scham sber Siolz ab 
ander fhmude 


tmte Blutvergtftung in allen&tabien, 


 eriten, zweiten und dritten; ges 


Knochen und Ausgehen der Gaare, 

—— ng = 
o 

Linderung, Ber ng — al 


* wir geben eine abſolute Garantie, jede geheime Krant⸗ 


heit = furiren, bie gur Behandlung angenommen wird. 


Medizin frei bis geheilt. 


| MEDICAL GLINIC 


nahe Harrison Strasse, 


CHICAGO, ILL, 


Stimden von 10-4 und 6-7 Uhr; Sonntags nır bon 10-12 Me. 
Man fchneide dDiefe Anzeige aus. 


Männer kurirl in I Tagen 


Ih mwünfı ‘ ten Bun 0 
eiftung, nerböf: 29 
Diefe liberale & —8 


u lurieren, der an Krampfaderbruch, 
Mafferbruc ober fonftigen —— ten leidet. 
r jeden Mann, und wenn 


Krampfaderbruch 

— 
Schmerzen) 

Berengszungen, Blutbers 


er au no fo viel ®elb ande 


mweitig für feine Hetlung audgegeben, au beiveifen, dab meine Methode permanent furirt. 


Männer verihafft Euh Eure Gefundheit wieder. 


fommt nad meiner Office und fprecdht bertrauli 
at empfangen, Gun meine 
raxis al3 Spesialtjt von | ten gefammelt babe 


merbet ben beiten 
meiner 14jährigen 


beitimmt — Lun 


Privat⸗ 
krankheiten der 


Männer 


Berluft der Mannestraft, Nies 
ren- u. Blafentraniheiten fchnell 
pedeitt, permanent und * 
ut im @ebeimen. Nerböfe Er» 
fhöpfung, Schwäde, Krankheit, 
berlorene Neben vaft, Aniteens 
gungen, Blutbergiftung. 


Zungen 


Aftyma, Bronditis, Krantheis 
ten ber —— — durch 
meine neuefte Methode kurirt. 


era 


en», Nieren» unb Blafenleiden. 
aablt nicgt für erfoiglofe Behandlung. Keine Heilung—tein Gelb. 


IH heile dauernd. 


larzt für 
ner» unb 
Frauentrantheiten. 


mit mir, Alle Sprachen geſpro 
tfahrungen zu Nute —** Beige ige 
e 


Blutvergiftung 


und alle Hautfranfheiten, tie 
ö Sinnen, Eczema, Beulen, Jr 
den, Hämorrhoiden, gefimnl- 
lene Drüſen, ſchleichende Krant⸗ 
heiten. 


Frauen— 
krankheiten 


Beckenkrankheiten, Schmerzen im 
Kreus u. and. Krankheiten nach⸗ 
haltig gebeilt. After⸗roniſche 
und nerdöſe Krankheiten. 


(Unterfußung frei) 


Hedermann fucht nachhaltige Hetlung. 
anbertraut, Meine Gebühren 
und werdet gebeilt. Konfultation N. 


Dr. ZINS, 183 N 


Ich heile Eu 
ind m abi. und bie 
eutfh gefproden. 


CLARK STR. 


Zinifiien Ranbdolph und State Str. 


bollftändig, wen 


mir Eur 
ebingungen find ge 


Pe Kommt heute 


Spreditunden: 8 Darm, bis 8 Abend, Sonntags 8 Borm. bis 4 Nadmittags. 


Sceidungsflagen. 


murben eingereidt bon: 


Hofeph gegen Evangelina Panici, Ehebrud; Clomena 
gen Cameron W. Blaine, Verlaffen; eilien gegen 
lim © Schuls, graufame Behandlun M. ges 
gen Ella Arford, Berlajien; Albert gegen Ag= 
nes Shotwell, graufame Behandlung; "Hulda gegen 
u e Sitterle, graufame Behandlung; Weare ges 
larice Barfons, Berlaffen; Ellen gegen Dupdley 
Smith, Verlafien; Irma gegen Bacdav 3. Mas 
tejla, Ghebrud; Carlotta egen” Williom B. Bain, 
Trunfjuht; Maude gegen Eugene D. Mundy, grauts 
me Behandlung; mma gegen Marvin D. Holt, 
bebrud; Anna gegen Anton Gifemann, Berla fen: 
Lo vina gegen Adelbert —— gen Behand» 
fung; Elfe gegen Theodor © daf er, graujame Bes 
je., Berlafien; Ellen ger Miles Breen, Berlafien, 
Mabel gegen Beter en Beriaflen; Anas 
fafia gegen Hermann E. Balle, Trunkjuht; Wlice 
gegen Bernard Barrett, Trunffuht; Thomas L. ges 
en Anna King, Berlaffen; Harry gegen Francis 
tight, graujame Behandlung; Alonzo gegen Ellen 
Harris, Ehebrub; Annie gegen Louid S. Erome, 
Verlaffen; Marie gegen William R. Hulburt, Vers 
lajien; Anna gegen Gbriftopher Mertel, Berlafien; 
Mary gegen Walter Demar, Berlaflen; Mary ges 
en Alvin H. Arnold, Ehebruh; Mpyrtle gegen enty 
MeNamara, Verlaifen; Nutie gegen Alfonio DeSi: 
doni, graufame Behandlung. 

Zillian gegen Auguſtus Jennings, Verlaſſen: Urs 
nold gegen Frieda Andrieſen, Ehebruch; Edward R. 
gegen Katherine Ehebruch; Satab gegen Wil⸗ 
liam J. Henley, Ehebruch; Kofalind gegen Kohn 
Kozera, Truntjucht; Luetta gegen Joſebh Barcal, 
graufame Behandlung; Lilian gegen ss Baums 
gartner, Zrunffudt; Ray gegen we 3 Fried⸗ 
ijand;: Verlaſſen; Henry gegen Delina Marihall, 
Ehebruh; Beilie gegen Arthur ©. Lawlor, Trunfs 
fuht; Jay gegen Laura Blaferäbe, Verlafien: Unna 

gen John Jennings, Verlajien; Mary gegen James 
F Sanebart, Berlafien; Frank nd Aojephe 

Marco, Ehebrud; Carrie gegen E . or: 
don, graufame Behandlung. 


tles U 


wurben audgeftellt an: 
ON. M. 
1:ftöd. Badftein Theaters 
gebäude, Gottichait & 6o., 
RO. 
704 Michigan Ave., 1:ftöd. Badftein Ladengebäude, 
Marktbericht, 
Getreide und Heu. 
e.3t0; Be-1.00; Nr. 2, hart, $1.M-— 
98—$1.M. 
e. 2, $1.08-81.14; 
weiß, Hair; Nr. 3, geld, Ge; 
4 Arc. 
weiß, TE 
* Nr. 2, I-Me; Nr. 3, N-Ili4e; Nr. 
2”, H.D-U55 
Heu. (Verlauf auf vn San —5 re 
Kleefamen. „Gountey Gots“, $15.00-422.2. 


—— 
Banerlaubnisicdeine. 
6429 Ingleſide Ave., 2-föd. Badftein Flatgebäude, 
Ulerander Fe KM. 
9- — Badſtein Flatgebaäude, Fred 
en "so 
04547 W. North Abe. 
6-3 Cott Eu Abe., — Badftein Las 
* a Shficegebäube, George F. Harding, 
I) 
Theodore Long, 1000 
— — — 
Chicago, den 81. Jan. 1012. 
(Die Preife gelten nur für den Großhandel.) 
; (Boarpreije.) 
Wintermweizen, Nr. 2, rot, $1.00--$1.013%; 
N 
81.06; Nr. 8, hart, 
gr eütjegeemel eu 4 1 Bu: 
mais, Nr. — * weiß, 76c; Nr. 
9, gelb, TI-T2e: Nr. m u: Nr. 3, 
Nr 
Selen Nr. a R IR 
3, weiß, 514-5% ; Rr. 4 
ieiß, Adern "Standard, · 
Gerfe „Maltinge, 81.10-81.88; „Dizine“, 9— 
81.05: „Sereenings*, B5--D0r. 
a. a vos ab; 
re MH; Minneiota rd 
ng, „Straight Export Bags“, HH. 75; 
beiondere Marten, 36.00. 
airie, #1 hie, iR 
ae 5016.00: Padten, une 
Zimstbys Gamen, „Counten Dots“, En 
815.00. 
Del, 
nd weiß, WWeeusnensennen.ch 
105 


Schlachtvleh. 

Gute bis ausgeſuchte Stiere, 

per 100 Pfund; mittlere bit guts 

5.15—$7.50; gute bis 254 — 
‚50; gute bi3 ausgefudte Kälber, — 

Bullen, Fleifcherwaare, 94.85-85.75 

ine. Gute biß ausgeiucdhte Dötelwaare, 
$6.25—86.35 per 100 Pfund; gute bis augen 
Tuchte (zum "erfandt), 0-60; mittlere 
bi8 ausgeſuchte Fleiicherwaare 4; 
gu! bis Bun Fertel, bo 50; &ber, 


€ „Rative Wethers“, Pr 100 Pfund, 4.0 ’ 
“ 6: „Rative Emes“ ee er 
— * Lambse⸗, 


4.05. er 
" Moltereiprodutte, 
Butter— 


„Greamery*, exira, - — 4 
Nr. 1, das Pfund.. 

Nr. 2, das Pfund. ...........- 
Dairies“, das Pfund. soodendse 
Ne. 1, das Pfund.. 

„Ladies“, das Bfund... 

—— das Pfund. ......... 


85.50-86.75 


ier— 

Semifäte Waare, ohne Abzug von 
Verluft, Be Dupend (Riften zus 
rüdgetandt) , 

do. (Riften eingeföloffen)... x 

Firſts“, das Dutzend 

Erttas“, das Dugend... “one 


üfje— 
Rahmtäfe, „Kioins“, das Pfund... 0.16 
Jeme America”, das Pfund 
ei. das Pf 
Brid, das Pfund.. 
Echmweiger, neu, das "Pfund. io0eä 08 —. 
Cimburger, neu, das Pfund. ..... 0.14 
Geflügel und Kalbileiid, 
Geflügel (lebend)— 
Hühner, das Pfund, * 
„Springs“, daS Piund.. ...g.öe 
Truthühner, das Pfund. .....00s 
Hühne, da8 Pfund. uunesoosssse 
nten, da8 Pfund..oeooassessese 
nfe, daB Bund. aeosersonenne 
Geflügel hugerichte — 
Hühner, das Pfund.. 
Springs”, das Pfund 
Truthit ner, das Pfun 
Enten, das Pfund. ..... * 
Gänſe, das Pfund........ 
Hähne, das Pfund... 
Kälber (uiälagtehr 
5— 60 Bid. Gewicht, das zus 2. 1.0 
60— 35 Pd. Gewicht, das Pfu 
80-19 Pi. Gemwi t, das ® u 8. 
Gemüie und frifdhes DOBbft, 
das Faß..... 


un unnnnnnn» Vr 


⸗⸗⸗ ⸗ 


........... 


Uepfel, $ 

ze die Kiſte. ..... 
rangen, die u sdeesssnnnessee 

Grapefruit, die fe... 

Ananas, die Kite. 

Rronsbeeren, das — 

—— 


5 
8 


Epargeln, Dugend 
Gurten, da8 Dutend.. 
Kraut, das Faß 
Blumenkohl, die Br 
Sellerie, die Kifte.. 
Ropfialat, das dah.. 
Pfattfalat, die Rifte.. 
Brunnenfreffe, das Dutend.. * 
Meerrettig, das —— 
Note Rüben, der Sad. 
Mohrtuben, der End. 
Rettige, das —— 
Spinat, der Kübel.: —E 
Tomaten, die Sifte....u00s00nsunce - 
Viefferihoten, die Rifte.. 
Awiebeln, der _ Sad 
Rüben, der Sad 
Bobnen— 

Grüne Schnittbohnen, die Kifte. 3.00 

Trodene Bohnen, auserlefen..... 

Note Nierenbohnen * 


Kartoffeln, Carladung, * 


Sußtartoffeln, das Fab. 
heilt Biute 


So vergiftung 
en dd 606 Spesztalift ift foeben von 
in bes — 


Ind 


DO 


333353 ii SEHRSESTTTHT 


........ 


aattartttet 


asssa 


Lilibl 


—E * 


....n......n.... 





ie 


REMAN BROS. 
BANKING C0. 


) N. La Salle Br | 


$1,500,000 


Edwin G. Foreman, Präjident. 
Secar G. Foreman, Vicepräſident. 
“7 George N. Neife, Kailirer. 
John Terborgh, Hilfs-Kafjirer. 


Rentos mit Rorporationen, Firmen nnd 
Brivatperionen find erwünidt. 


, 3% Binfen bezahlt auf Spar: 


Einlagen. —— 
Saltet die Ausgaben niedrig und 
die Erſparniſſe hoch, und Reichtum iſt 
gewiſß. 


“ Saft, Eiter Geld nicht, müffig Tiegen, | 4.0, den die Liga an dieseinzelnen Le- 


legt es’ nubbringend mit 3 Prozent Zin- 
fen an. 


Ihr könnt cin Konto mit $1.00 eröffnen. 


Industrial 


‚Savings Bank 
2007 Blue Island Ave. 


Beftände über cine halbe Million Dollars. 
3 Etablirt 1890. 
Efien —— Abend von 6 bis 8 


| 
| 


Bie Legislatur. 
„Legislative Boters’ Yeague“ über 
ansiheidende Mitglieder. 


Der Mahitab der Liga. 


Scaislaturmitglieder werden 
Daltung 


nach ihrer 
den Birildienft: 
vorlagen und fogenannten fortichritt: 
lihen Maßnahmen beurteilt. 


gegenüber 


Die Legislative Voters’ Leaque, die 
fich Die Aufgabe ftellt, ven Mitgliedern 


| der Legislatur auf die Finger ;u jehen, 


" peröffentlichte 
- | itber 


gejtern ihren Bericht 
die Leiitungen der Mitglieder 


| beider Häufer, deren Amtszeit zu Ende 


geht, und die fich unter Umftänden um 
eine Wiederwahl bewerben. Der Maß: 


; gislaturmitalieder anleat, ift ihr Ver— 
| halten gegenüber den Zipildienftvor- 
; lagen und fortichrittlichen Mahregeln 


wie das Initiativſyſtem, 
deren 


hinſichtlich 
Weisheit ernſte Meinungsver— 
ſchiedenheiten beſtehen. Eintreten für 


die Zivildienſtvorlagen und für fort— 


| Ichrittlihe Mahregelu, 


18jart, montfe* | — 9 SR; 
| Unterftühung der Liga. Kigenartiq tft 


Geld zu verleihen | ſchiedenen ausgeſprochen liber len Mit- 
ı aliedern. &s 


auf Grunbeigentbum au ben 
aünftiaiten Aedinaungen. 


Borzüglidhe erfte Hypotheken 
au 5 bis 6% Binfen ftet3 an Hand. 


A. Holinger & Co. (Iiit.) 


ae. 201— 205, 179 ®. Wafhingtoen Etr. 
Zelepbon 1191 Main. int2,mifamo* 


&ch ifföfarten 
527) 
526 niltig 12 Monate. 


Untwerpen, Rotterdam, Bremen, Ham«- 
burg, Wien, Budapeft, Temespar ırlın. 
Wu Billige Preiie für Aafüte in 


Wepäd. dom Kaufe abgeholt und auf Dampfe: 
befördert. 


Anton Boenert, Srauızı 
322 Süd Glarf Strafe, 


nahe Yan Buren Str. In Chicago feit 1871 
5 ⸗ of13frmemi® 


Schiffsfarten 


Zwischendeck und Kajüte 


über alle Linien, von und nah Teutichlann, 
Defterreich-Ungarn, Nubland, Schweiz, 


Luxemburg u. 1. w, 
Grbichaften, Bollmachten, Geldiendungen 


Brompte und reelle Bedienung garantirt. 
Tidet-Difice 


bon - 


J. S.LOWITZ 


a. 


204 S. Clark $Str.. segenüber Foitoifice 
Offen bis 6 Uhr Abds. Sonntags 9 bis 12 Br. 
olTiaınt* 


Schiifstarten 


Ertra bilfig auf ben Dampdfern ber 


wie das Sni- 
tiatiofpftem, fichert den Gejehgebern 
im Allgemeinen den Beifall und, die 


die Haltung der Liga aegenüber ver- 


macht den Einbrud, als 


| 
| 


| 
| 


billige die Liaa ihr Nerhulten in diefer - 


Beziehung nicht. MMlerdinas Taht ich 
tas Berhalten leicht erflären, wenn 
man die Anfichten der Leiter der Liga 
fennt. Nuch die Zugehörigkeit zur 


i Falttion Lee D’Neil Bromnes und das 


Eintreten für das bon ihm einge- 
brachte Gejeß aegen Berleumdungen 


| durch Die Preffe, das zügellofen Zei- 


Europa 


tunasangriffen ein Ende machen follte 

und dem enalifchen Gefet nachaebildet 

var, erfcheint der Liga tabelnswert. 
Das Urteil der Kiua. 


Das Urteil der Liga über die ein- 


| zelnen Mitglieder tjt, wie folgt: 


1. Bezirt— 

E. D. Green, rep. Aba., 
telfigent und fortjchrittlich. 

Noble B. Judah, rep. Aba.; fähiger 
junger Mann, lieb aber Zivildienit- 


geweckt, in— 


| reformen im. fritifchen Augenblid im 


ı ftimmte 
; regeln. 


Stich. 

John Griffin, dem. Abg.; 
Getreuen Ald. Kennas. 

2. Bezirk— 


Lewis C. Ball, rep. Senator. Nahm 


einer der 


kein Intereſſe an Verhandlungen und 


gegen fortſchrittliche Maß— 


Roger J. Marcy, rep. Abg.; fähig, 


könnte aber mehr leiſten. 


| aftionär. 


F. J. MeNichols, rep. Abg.; Re— 


Fehlte bei den wichtigſten 


Abſtimmungen. 


ſtimmte 


URANIUM STEAMSHIP Go. LTD, | 


Bon ? New Yorknah Rotterbam — 
Megen AÄuskunft wenden Sie ſich a 


J. V. ZINNER & CO. 


Meitliche Generalagenten, 
140 N. DTearborn Str, Gde Randolph. 
Often 8 Dora. bis 6 Abend3, Conntaga 9—12. 


| friedigend, 


jand omomifr” | 


re e tt 


*Dr. SCHWARZ cin : 


klinik 
39 W. ADAMS STR. 


Zimmer 60 
aenenüber The Fair, Dextergebäude. 


Die ältceiten deutiden _Spezialärzte; in 
Chicago jet 18091. — Die Yerzte diefer 
UAnitait find eriabrene deutiche Speziali⸗ 
ten und betrachten es als eine Ehre, ihre 
eidenden Mitmenſchen ſo ſchnell wie mög 
lich von ihren Leiden zu heilen. Sie bei— 
len gründlich und unter Garantie alle 
geheimen Krantheiten der Männer und 
Frauen; umeriebeleiden und Beichiver- 
den bei Mädchen. 
gen, MRrovf, 


++r+++ 


4444 


Menſtruationsſtörun 
Rlutveraiitiingen, Abionde: 
rungen, derlorene Mannesfraft Herz, 
Lungen, Leber-, Nieren-, Plafen-, Mas 

en» ımd - Dar -mleiden Nervenleiden, 

Ofucht, Sahmuna. Nüdaratverfridpe- 
lungen, ssettiitcht, abnormale Magerfeit 
am Mödrper umd unentmicdelte Biiite der 
Frauen und Mädchen, Minderlofigfeit, 
Rbeumatismus, Beinwunden nd Ge 
ihwüre (nette Methode), Haarkranfbei- 
ten, judende Leiden ır, f, m. Frauen 
werden bon Frauenarit (Dame) beban: 
delt. Behandlung infl. Medizin 


Nurdrei Dohllars 


ver Monat. Schneidet dies aus. Sprech— 
ftunden 9 Uhr Mora. bis 5 Uhr Nachm, 
Mmittmohs u. Camftags bit 7 Uhr Abbe. 
Sonntags von 10 bis 12 Uhr Morgen?. 


RER 


Wiese 


unferem 
Eve jtal 
ehre 
tderut, „ra 


Heilt Euren Brud 
mit Eee 

Männern Tag um * 2 

getragen merden fann. — 


„ie fahrigieren auber dem 100 per J edene Errte 
‚ben 81.00 aufmwärt:. 6 umpte yon 
41.0 ou wart v eibbinden für 
Gebärmitterienfung,, Nabel 
brüche, — Operationen 
für ——— Leib, den 
eufiart® Gere dehalter 
| lie Peine, Arme 


lichen 
weiche: 
ven fir 


hruchor 
Shnr: n 


frabritpreifen, Arummer Biden, 
eine, Frühe umd alle amderen 
Nermahfungen merden mit unie 
ren Mpparaten geheilt. Mir 
haben ba& ältefte, arokte Aruch» 
{ IN band: und ortbepidiige PBans 
—— — ſowie unſere cgene 
ebrit in Amerifa. Iinterfuhen und Anvafſen frei 
Son dem gröhten deutſchen Spezialiſten. Ibaber 
böchkter Auszeihnungen und Tiplome für ortbos 
pärische Chirurgie. 
Dr: ROBT. WOLFERTZ, Träfident. 
154 N. Fitth Ave., nabe Randolvh ir 
to 2 sis 6 Nbr Abends, Eonntags von 
en Ye ; Frauenbandagift:Pedienung für 
Damen. 


— 


Brucht 
Feidend?t 


Kommt direft zur Fabril. Wir maden 
über. 70 Sorten Bänder; ein gut pafien- 
des Band für Jeden, von 75c auf, für 
einfeitige3, von 1.25 aufm. für Doppel: 
tes Band. Glaftiihe Strümpfe md Leib. 
Binden, rat Ma und aus frifhem Ma 
terial gemacht, vaffen beffer, halten län. 
ger und find von 25 bi? 40% billiger 
als anderwãrts. Die erfabrenften Banda⸗ 
giten für Herren und Damen bedienen 
alich bis d Uhr; auch Sonntags offen 
bon 9—12, 


| — Truss faclory 
01-3 Milwaukee Ave.; Ecke Chicago Ave. + 
‚Weiter St * —— Elevator. 


— 
momibof-* 


++ 


et 


George 2. MeEonneli, dem. 
für Zivildienſtgeſetz, 
aber ſonſt nicht viel. 
3. Bezirk— 
Patrick J 


Abg.; 
leiſtete 


. Wall, dem. Abg.; unbe— 


ſimmie wiederholt gegen 
Zivildienſtvorlagen. 


Sohn PB. Walſh, dem. Abg.; völlig 
unbrauchbar als Geſetzgeber. 

William M. Oſtrom, rep. Abg.; 
nicht am Platz in der Legislatur. 

4. Bezirt— 

U. 5. Gorman, dem. Genator; 
ftimmte mit den jchlimmiten Elemen- 


ı ten, aber fähig. 


— — — — 


2 — — — — 


George E. Hiton, dem. Abg.; nicht 
befähigt für Legislatur. 

Hubert Kilens, dem. Aba.; Mann 
bon guten Abfichten und annehmbaren 
Fähigkeiten, aber nicht zielbewußt. 

Sohn Hrubec, rep. Abg.; leiſtete 
nichts. 

5. Bezirt— 

William Tudor ApMadoc, 
Abg.; ein tüchtiger Abgeordneter. 

Morton D. Hull, rep. Abg.; ein ſehr 
tüchtiger Mann. 

Hiram T. Gilbert, dem. Abg.; ein 
fähiger Mann, deſſen Eintreten für 
Brownes Beleidigungsgeſetz und gegen 
gewiſſe Zivildienſtvorlagen getaädelt 
wird. 

6. Bezirk — 

W. M. Brown, rep. Senator; Hal— 
tung in einzelnen Fragen im Allge— 
meinen befriedigend. 

W. E. Anderſon, rep. Abg.; ſtimmte 
mit ſchlimmſten Elementen ſeiner Par— 
tei. 

Richard P. Hagan, rep. Abg.; Re— 
ford im Allgemeinen aut. 

Robert &. Wilfon, dem. Aba.; ver 
hielt fih ruhta und ftimmte mit 
Bromne. 

T. Bezirt— 

Louis J. PRierfon, rep. Aba.; feine 
unfreundliche Haltung geaenuver ben 
Zivildienſtvorlagen getadelt. 

Frederick B. Roos, rep. Abg.; fähig. 
Sein Eintreten gegen Zivildienſtvor 
lagen wird aetabelt. 

J. J. O’Rourfe, dem. Abag.; feine 
Leiftungen waren annehmbar. 

Kob für D. E Shanahan. 
9. Beirl— 
Edward %. Murphy, dem. Abg.; 
gänzlich unfähig. 
Rudolph Gtoflafa, dem. Abg.; be- 
deutete nicht viel. 
Dapjdp E. Shanahan, rep. Abg;; 
fehr fähig, fehr eifrig, trat für Zibil- 
dienftgefege ein, doch wird feine Fak— 
tionszugehörigfeit getadelt. Das ein- 
flußreichite Legislaturmitglied. 

11. Bezirt— 

3%. 3. O’Ioole, dem. Abg.; 
Mann von gutem Ruf, aber 
energiſch. 

Frank J 


rep 


fähig, 
nicht 


. Ryan, dem. Abe.; Mann 


bon — Abfichten, doch 2 —— 


—— rag: zu wünſchen übr 
Cheſter W 


en E Ag; hat + 


Ddd Handtücher, in Bündeln von je 6 und 12 


pieces, Scarfä, 


Lund Gloths, alle zu gelderfparenden Preifen; 


Great Basement Salesroom 
Fehrnar:Verfanf von NReitern von TIajel-Leinen und Handtuchzeng. 


Refter. von Tafelleinen, Erafhes, Huda, Glashandtuchitoffen, Ddd Servietten beim Dubend oder Halbdutzend, beſchmutzte und zerknitterte Satindamaſt Tiſchtücher und Servietten 
von unſerer Haupt-Leinenabteilung ſind eingeſchloſſen. 


Handtüchern; 


genheit für ſparſame Hausfrauen. 


Spiken 
mit Acrmeln, 
0r bis $1.00. 


Die ſtets zunehmende 
nach Chemiſettes wird durch 
Auslage gezeigt. 
Schatten, imitirte 
Cluny und andere 
Lawn Chemiſettes, 
nirt, 


iriſche, 
Spitzen wie 
mit 
ſind eingeſchloſſen. 

Chemiſettes, ſpeziell entworfen, 
mit verſchiedenen Arten von 
und Stoffen zu tragen, 
falls offerirt. 


Muslin— 
Räumung fſolgl 


dem Januarverkauf. 


Alle Sorten von Damen 
zeug ſind eingeſchloſſen, Korſet 
tzer, Kombinationgewänder, wie 
Skirts und Beinkleider; 


ein wenig durch 
knittert wurden. 
ſollte eine ſofortige 
Partien bezwecken. 


das Befaſſen 


Räumung 


Chemiſellen 


Nachfrage 
unſere 
Valenciennes, 
imitirte 
auch 
Stickerei gar 


um 

Waiſts 

werden eben— 
Baſement. 


Unterzeug— 


Unter: 
Schü 
audı | 
find ſämmt— 
lich perfekt, ausgenommen dah einige 
zer 
Der niedrige Breis 
der 


Baiement. 


garnituren zu $3 per Garnitur. 


und 


iereſſe. 
an ein 


Suit Coats. 


Zu $15.00 - 
für 
1. dunfelgranen 
Ichlicht um zum Coat zu pafien. An 
dere FJacons cebenfall3 zum Preife 


derte Suits 


von *15.00. 


derte Suits 
franz. 


3u 520 Coats 


Zu $20.00 - 


Bu $17.50-- 


beſchmutzte 
eine ungewöhnliche Gele— 


Suits für Damen: 


Er verleiht dem 
Reitkleid. 
Fronteffekt, weit zur Seite zuzuknöpfen, wird bei den Coats mit 
entſchiedenem Vorteile angewandt. 


—Schlicht geſchnei— 
für Damen, von feinem 
und marineblauem 
Coat mit langen Umſchlägen. 

Suits für Damen, 


für Damen, in lohfarb. u. marineblauem 


Damen, von hellen 
Miſchungen; 


Center— 


Baſement. 


Zerknitterte und beſchmutzte Bettdecken für einſchläfrige und Doppelbetten in Crochet, 
Marſeilles und Dimities, mit geſäumten, gezackten und Franſenkanten, werden zu bedeu— 


tenden Herabſetzungen von den regulären Preiſen offerirt. 


Eine weitere Sendung von unſeren Fabriken in Zion City — Feine Satin Marieilles Bettdeden 
Dieſe Bettdecken ſind hübſch gezackt und von unvergleichlichem Wert. 


Der neue Tunic 


Der lange Revere 


Die langen Coats folgen etwa denſelbhen Linien, wie in 
Die Kragen bieten jedoch eine Neuerung,e da 
Umlegefacon ſind, wie ſie bei Coats mit Garnirung vorkommen, in har 
monirenden Farben, an 


Stelle von Imichlänen. 


Schlicht geichnei= | 
| franz. Serge. 
bildeet. 
3u $15 
Wbhipcord Serge, 
marineblaıt. 
bildet. 
Su 17.50 


Stfirt 


Serge; 


galinejeide eingelegt. 


Coats für 


Schlicht gefchneiderte 
Goats fir Damen, von lohfarbigen 
und arauem Wbipcord, 
Shawltkragen und Cuffs mit Ben— 


Zeitige Frühjahrfacons in Damen-Coats 
Suits, zu $15, $17.50 und 8*20.00. 


Tie frühen Facons find die hübfcheiten, Die jeit mehreren Satlons ge 
zeint wurden — umd die Rreife jind ebenfalls die ‚niedrigiten. 


Geiteneffett in Sfirts, 
wie in der Abbildung links gezeiat, ift von ganz befonderem In 
Skirt eine leichte Volleit und erinnert 
und 


Cutaway 


den kurzen 
ſie in der 


Baſement. 


von marineblauem und ſchwarzem 
Dieſe Facon iſt abge 


Damen, von 


in lohfarbig und 
Dieſe Facon iſt abge 


mit langem 


Serge, Kragen u. Cuffs von weißem Broadeloth. 


| Satin $ 


Speziell: Gefülterte 
Glace: und Golfhand: 
Ihhuhe für Damen. 


Die folgenden find nur einige 
der Standard Qualitäten zu nies 
drigen Preifen: 


Ganz mit Zeide gefütterte Euedes 


Damenbandichnbe-— Baar Söe. 


Halb mit Zeide nefütterte Caſhmere 
Damenhandſchuhe, ſchwarz und farbig 
‘Baar 25e und Bde. 

Geſtrickte Golfhandſchuhe 
men, einfach und fancy 
Baar 25 und Bde. 


Geſtrickte Golfhandſchuhe für Kna— 
ben und EBEN, fanch Effefte — 
Baar 25c und Bde. Baſement. 


Liberw Rein- 
27 Zoll breit, 
Yard 68r. 


Dieje weiche, glänzende, anlie= 
gende Seide ijt zu ungefähr dem 


für Das 
Effekte — 


feide, : 


“| Wbolefalekoftenpreife marfirt. 


20 Farben viele der beliebte— 
ſten der Saiſon darunter ſind ko— 
rallenrothe, jägergrüne, Reſeda grüne, 
Royal purpur, vothe, goldfarb., Kadete 
ten und andere Farben. Baiement. 


1500 Damen:Hanstkleider in einem jpe3. Verkauf, Ye und $1.35. 


Alles, was in diefem befchräntten Raum über die Werte aefagt werden fann, welche in diefen 1500 Hausfleidern aeboten werden, würde die Gefchichte nicht erzählen. 


Um die offerirten außerordentlichen Werte würdigen zu können, muß man dieje Kleider fehen. 
Die Stoffe find Percales, 


worden ijt. 


Yacons in einer großen Mannigfaltigfeit von Farben und Muitern. 


Der Fchruar-Derkauf in 
allen Scyuhabteilungen | 
beginnt morgen. 


Außer den bedeutenden Preisherabjeßun- 
gen an unferen requlären Partien offetiren 
ren wir viele außerordentliche Werte, beite- 
und Mutiter- 
Partien, es ift dies daher ein Monat mit 
ungewöhnlichen Werte-Dfferten. 


hend aus fpeziellen Partien 


Korſels und Braſſeries 
ſpeziell markirt. 


Korſets, für 
Strumpfbändern verſehen; 
Braſſieres für Damen, 
md Spitzen garnirt; 
Yoles verſehen; 50c. 


50c. 


einige 


alle Figuren vaſſend, 


hübſch mit 
mit 


Schwarze baumwollene 

men — 44 
*1.335 und 31.75. 
Baſement. 
wen 1» QDußend 
s1.75 und $2.00. 


Eriparnifje an dauerhaften 


Schwarze baummollene Männerjtrüme 
pfe, halbes Dugend Baar, 


mit. bier 
ER? 2 d $1.25. 
Stiderei und $1.25 
beitieften 
Baſement. 


pfe, mweibe Terlen. 


NE —— — — — Bern ne RE Seen Pe ee 


die auf ihn 
nicht erfüllt. 
13. Bezirt— 
Benton F.Rleeman, rep. Abg.; 
halt3los verdammt. 


gejegten Erwartungen 


rüd- 


Sohn U. Smwanfon, rep. Ubg.; ein | 


guter Abgeordneter. 
Timothy Dunne, dem. Abg.; 
ſtimmte für einige fortſchrittlicheM aß: 
nahmen. 
15. Bezirt— 


Sohn D. Hruby jr., dem. Aba.; fehr 
—— aber ſeine Haltung oft zweifel— 
haft. 

Peter F. Smith, dem. 
brauchbar. 

Thomas Curran, rep. Abg.; fahiger 
Mann. Seine Haltung in den meiſten 
Fragen getadelt. 

17. Bezirk— 

P. F. Galligan, dem. Abg.; nach 
drücklich verurteilt. 

Tony Trimarco, dem. Abg.; Ward— 
politiker, ſtimmte aber anſcheinend 
nach beſtem Wiſſen und Gewiſſen. 

Edward J. Smejkal, rep. Abg.; 
nachdrücklich verurteilt. 

19. Bezirt— 

Sofeph G. Blaha, rep. Aba.; geived 
ter junger Mann, der aber bei wid)- 
tigen Abftimmungen fehlte. 

rrant ©. Smith, unabhänaiaer 
Abg.; außerft befähiater Mann. 

Sohn %. Mekauahlin, dem. 
unterjtüßte Sipildienftreform, 


Abge; un— 


Abg.; 


ein. 

21. Bezirt— 

Fred E. Eridfon, rep. Aba.; 
drüdlich verdammt. 


Charles Y. Ayberg, rep. Aba.; Hal- 
tung gelobt. 
Benjamin M. Mitchell, dem. zibg.; 


PIS0S 


heiftt das Wort, fi zu erin- 
nern, wenn man ein Wlttel 


nach: 


Mann, 


ı manchmal Tattaefühl vermiffen. 


bradıte | 
aber zweifelhafte Korporationsporluge | 


unermwünfchter Abgeordneter, ft:mmte 
aber für fortjchrittlihe Maßnahmen. 

23. Bezirt— 

Joſeph PB. Kinfella, ep. Abg.; ar: 
beitfamer, tüchtiger Abgeordneter. 

George U. Miller, rep. Abg.; intelli- 
gent, fähig. 

Sofeph Strauß, dem. Aba.; befler 
als erwartet, jtimmte für Zipildienft- 
teformen. 

25. Bezirt— 

TI. 9. Donoghue, dem. XAba.; 


ftimmte für fortfchrittlihe Maynah: 
men. 


Charles MeBarland, dem. 
nahm fein großes ntereffe. 

27. Bezirk— 

Sofeph Pitlod, dem. Aba.; 

Daniel 3. Sulkivan, 
unbefriedigend. 

29. Bezirk — 

B. J. Conlon, dem. 
verläſſig. 

P. J. Sullivan, 
unbrauchbar. 
James F. Burns, rep. Abg.; fähiger 
tiinmte für > Sipildienftreform. 
31. Bezirt— 
Franklin ©. Gatlin, 
fähig, fortſchrittlich, 


Abg.; 


unfähig 


dem. Abg.; 


Abg.; unzu— 


dem. Abg.; völlig 


rep. 
furchtlos; 


Aba.; 
laßt 


Haren 2. Shaper, rep. Aba.; fühle, 
Haltüng im Allgemeinen aut. 
Sohn C. Werbell, dem. Aba.; nicht 
biel befler als in früheren in früheren Tagungen. 


ietovans ausgenr ausgebrannt. 


Infolge einer ihadhaften Gasröhre 
entitand aeflern Abend in dem Seller 
des bdreiftödigen Mietöhaufes 4019 
und 4021 Calumet Ave, Feuer, welches 
fajt da& ganze Innere des Haufe zer- 
itörte; der —— ift $25,=, 
000. 


Fran Retchers Verſicherung. 


Frau Charles Netcher, die Befigerin 
des Bolton Store, hat joeben ihr Leben 
bei der» Equitable Life Infurance 
Gompann für $200,000 verfichert und 
dadurch den Gefamtbetrag ihrer Le- 
bensverficherung auf $1,200,000 er: 
höht. Sie ift.jeßt die am hödhften. ver- 
fiherte Perfon in Chicago und ‘fteht 


18 ſicht wahr⸗ 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


wird morgen 


Schivarze mercerized Lislejtriimpfe fiir Da- 
Paar, 


Schwarze gerippte baumtwollene 


Schwarze baum ollene Männeritrüm- 
1, Dpd, Paar, $1. 


! 
ı 
I 
| 
| 


4 Jähr 


Strümpfe für Da— 
Dutzend Baar, 5öc, 6öc, 


Erſparniſſe in Strümpfen im Februarverkauf. 


Ein zweiwöchiger wichtiger Berkauf 
Vormittag beginnen. 


Die vorzüglichen Tpeziellen Werte für Männer, Damen und Kinder in diejem Ver: tät 
fauf bieten unferen Runden eine Gelegenheit zum Antauf von Strumpfivaaren, in quten 
Staple Qualitäten, zu einer Erfparniß, welche nicht unbeachtet gelaffen werden follte. — 
Dieje Herabjegungen gelten nur für fech3 Paar Bartien. 


fir Sinaben und 
und dauerhafte 

und leichte orten 
656, 
Schwarze 
Mädchen 


$1.25, 


$1.10, $1.50, gerippte 
L eine 
Strümpfe 


65c, $1.15 | 4 Dutzend Paar, 


Importirte Lisle 
| zu $1.75. 


„Mädche N 
Qualitäten 


90c, $1.00 und $1.25. 
mercerized 


1» Dußend Baar $1.25. 
Strümpfen 
Schwarze Mercerized Männerftrümpfe — 


Strümpfe für Männer, 1% 


Eine 


find mit 


ausgezeichnete, 
mittelſchwere 
1» QTußend Paar 55e, 


für 
Dnalität 


Strümpfe Ba 
ausgezeichnete Dieſe 


22 


fur 


* des reg. 
Männer. Die 

Muttern 
$1.00. ben. 
oder feine baummollene 


Dutend Baar 





dere w ben nur die — 


In 
Damen werden dies 
Gelegenheit finden; 
Blick zu erkennen. 


Eine Beſichtigung wird beweiſen, daß der höchſte Punkt im Wertegeben erreicht 
Ginghams und Chambrays, und viele könnten regulär für doppelt den verlangten Preis verkauft werden. 


Zehn oder mehr verſchiedene 


Baſement. 


Uet Saſh Gardinen, ſpeziell 


markirt zu 10c. 


außerordentlih dauerhafte Qualis 


;‚ in Yrabian fowohl wie Weiß. Einige 


Edging und Einfägen bejeßt, an= 


Bajement. 


Imporlirte scolch Suiting 


-- Beller. 


Zuit3 wurden von der Hauptabtheis 


fung genommen und find zu etiva der Hälfte 


Wertbes marfirt. 


Bartie enthält ein gutes Sortiment von 


umd eine qute Auswahl bon 
Yängen von zivei bis 


Far⸗ 
ſechs Yards. — 
eine ganz außerordentliche 
die Werthe ſind beim erſten 
Baſement. 


zeug und Weißwaaren 


Monatelanges Planen und ſorgfältiges Einkaufen von großen Quantitäten ermöglicht es uns, den „Uptown“ 


Leuten die größke Gelegenheit zum Geld erſparen zu bieten. — 


ME Donnerstag, den 1. 


und wird mehrere Tage lana fortgejeht. 
fihen Preifen einfaufen wollt, dann ijt dieä 


Dieler Verkauf beginnt am 


sebrnar BE 


Wenn hr den Wert des Geldes kennt und zu den allerniedrigft mög: 
Eure Gelegenheit! 


BEE EEE Te a 3 I 2 5 3 KT] 


2500-2510 WEST NORTH AVENUE, Ecke Campbell Ave. 


Dienitag, 


Donneritag und Samitag it der Yaden nud 6 Uhr Abends offei. 


‚spezieller Bargain: Yardbreites gebleichtes Muslin 


Bettlakenzeug in dop— 
pelter Breite. 


94 sehleichtes Rochdale, reg vo. 
Brei 25c, die Yard 

9-4 ungebleichtes Rochdale, 15c 
rea. Rreis 250, Nd. mu e) 
8:4 gebleichtes ‘Bepperell oder Aurora 
PBettuchzeug, regular 
die Mard u 

8:4 ungebleihtes Vepperell 
Aurora Bettnchzeng. reaul. 

28c, Die Mard 

9-4 5* Pepperell oder Aurora 
32c, Die Nard ” 
Vettuchjeug, - reg. Preis 22% 
9:4 umgebleicht. Bepperell od. Aurora 
Bettuchzeug, die reguläre : 

Sorte, )) 

2:4 Bus — Bettuchzeug, re— 
qulärer Preis 35: — » 

die Nard 6€ 


oder 


 Gambrie Spezialitäten. 


1214€ Lonsdale Cambrie — 
14c & Lonsdale Cambric — 


15e Ronsdale Gambrice — 
die Yard 


— Nahezu 50 Prozent der. Bevölte- 
rung Alastag — Weihe -und Einge- 
borene — ſollen an Tuberkuloſe lei= | 
den! So behauptet M. H. Foſter in 
Waſhington, früherer Hilfsarzt der 
Geſundheitsbehörde und des Marine— 


et 


30c, bc 


Vergeßt nicht, dieſes Muslin iſt 


Fertige Kiffenbezüge 


1? bei 36 Kiſſenbezüge — 
das Stück.. 

t5 bei 36 Kilienbezüne, reg. 
15c Wert, Das tik 

45 bei 36 Kiſſenbezüge 
corded Zaum, tot. ISe, 

th b. 36 Kiſſenbezüge, — 

of the Yoom“ 

12 bei 36 hohlgei. Kiſſenbe 
züge, reg. Preis 156. Stück, 
15 bei 36 hohlgeſ. Kiffenbe 
züge, reg. Preis WMe, Stück. 
45 bei 36 hohfaei. Kiſſenbe 
züge, reg. Preis 256, Stück.. 


10e 
150 
föc 


: — ff und Zubing | 


423011. aebleichtes — 
bezugzeug, regul. Preis 15e, 
die Jard⸗ 

—8— gebl. Beppereit Kitten 
bezugzeng, vea. 15c, Yard 
455ll. gebl. Kiſſen Tubing— - 
reg. Preis 22 22; Yd 


ac, 


Ungebleichtes Muslin 


Yard breites ungcbfeichtes Muslin, — 
würde ein Bargain zu Tec fein in c 
diefem Verkauf, die Md. zu > 


Kiſſen 


10c 
121 


| — Generalftreit inBrisbane, Auftra= | 
| lien, zur Unterftügung eines Straßen: 


bahnerſtreiks. 


CASTOR IA füsiuimgpuskue, 


finiihbed von der % 


Fertige Bettlafen. 


«2 bei 90 gebleichte Bettücher — 506 
Wert, unfer jpezieller Brets, 
das Stück 

72 bei MO achleichte Bettücher, 
vequlärer 60€ Wert 

das 2 J 

81 bei 90 nebleichte Bettücer, 
reaularer übe Wert * 
Stück 

SI bei 90 aehleichte Bettücher, 
Ahlſwede's ertra ſchwere 
,ualität, _da& i 

si hei 90 achleichte Bettücher, 
„Bepperell” Rabrifat 

aular Sdc, Das S 

S1 hei 90 hobfgefänmte Bettüher — 
nahtlos, — reguläre 90c 

Sorte, das Stüd 


Longeloths. 
363Ö1f. engl. Yongelath, 1 
Cual., Rolle von 10 Nds. 
363Öll. ennliicdhes Longeloth, die 1de 


Qualität, unfer Preis, 10c 


die Yard 
Egnptian Nainfaots, 


nahtlos, 


15e Qualität 
während diefes Verfaufs, die 
Yard zu 


10,000 Rubel ausgefegt.. 


afen: ) 


licher VBerfauf von Muslin, Bettl 


— Der ruff iſche Zar hat der Mittme 
Leo -Zolftoi eine Yahrespenfion von 


en 


Tiere 





